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57. Kongteß. 


Nur der Senat war heute in 


Sitzung. — Eine Anti-Anardi- 
ften-Borlage. 


Waſhington, D. K., 4. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus hielt heute, wie 
Ion angekündigt, feine Sigung ab. 

Dagegen tagte der Senat, und be- 
reits wurde von Senator Burrows 
eine Vorlage für die Ausſperrung und 
Abſchiebung ausländiſcher Anarchiſten 
eingebracht. 

Der erſte Abſchnitt dieſer Vorlage 
lautet folgendermaßen: 

„Keinem ausländiſchen Anarchiſten 
ſoll fortan geſtattet werden, an irgend 
einem Hafen der Ver. Staaten zu lan- 
den, noch follen fie irgendwo in den 
Der. Staaten Zutritt haben. Doc) 
fol diefe Sperre nicht dahin ausgelegt 
werben, daß fie fich auf andere poli= 
tifche Flüchtlinge oder politifche Miſſe⸗ 
thäter, als die Anarchiſten, erſtreckt.“ 

Der zweite Abſchnitt beſtimmt, daß 
der, kraft der Einwanderungs-Geſetze 
autorifirte Ertra = Unterfuchungsrath 
forgfältige Unterfuchungen über Das 
BVorleben jedes Ausländer anitelle, 
melcher in die Ver. Staaten zugelaffen 
fein will und beargwöhnt wird, Anars 
chift zu fein. 

Zu diefem VBehuf darf der Unterfus 
chungsrath ſogar ſo weit gehen, daß er 
eine körperliche Unterſuchung von ver— 
dächtigen Ausländern vornimmt, um 
zu ermitteln, ob ſie irgendwelche Abzei— 
chen, welche auf Mitgliedſchaft in anar— 
chiſtiſchen Geſellſchaften deuten, am 
Körper haben. 

Abſchnitt 3 verfügt, daß Perſonen, 
welche im Widerſpruch zum Geſetz Zu— 
laſſung in das Land erlangt haben 
und ſich nachträglich als Anarchiſten 
herausſtellen, nach ihrer alten Heimath 
zurückgeſandt werden ſollen. 

Abſch. 4 verfügt, daß wenn irgend 
ein Ausländer in irgend einem ameri— 
kaniſchen Gericht eines Ver— 
brechens überführt wird, und 
es nach dem Beweismaterial ſcheint, 
daß derſelbe ein Anarchiſt iſt, 
der vorſitzende Richter ein weiteres Ver⸗ 
hör anberaumen ſoll und, wenn er die 
Ueberzeugung gewinnen ſollte, daß der 
Schuldiggeſprochene ein Anarchiſt iſt, 
oder ſein Verbleib im Lande eine Be— 
drohung der Regierung oder der Ge— 
ſellſchaft im Allgemeine ſein würde, die 
Abſchiebung desſelben nach dem Lande, 
von wo er gekommen — außer den 
ſonſtigen Strafen — auf Koſten der 
Bundesregierung anordnen kann, bei 
Strafe bis zu 5 Jahren harter Ar— 
beitshaft und Neu-Abſchiebung imFall 
einer Rückkehr. 

Außerdem wurde beſtimmt, daß 12 
Einwanderungs-Agenten mit einem 
Jahresgehalt von je 82500 angeſtellt 
werden ſollen, um in auswärtigen Län— 
dern Erhebungen betreffs der Auswan— 
derungsluſtigen anzuſtellen. 

Der ſechſte und letzte Abſchnitt der 
Vorlage beſagt: „Der Umſtand, daß 
ein Ausländer ſeine Abſicht erklärt hat, 
amerikaniſcher Bürger zu werden (alſo 
ſchon das „erſte Papier“ hat) ſoll kein 
Hinderniß bilden, nach dieſem Geſetz ge— 
gen ihn vorzugehen.“ 

Dem Senat ging ein ganzer Haufen 
exekutiver Mittheilungen zu, die eine 
lediglich formelleBedeutung haben, wie 
die engliſche und ſpaniſche Ausgabe 
der zuſammengeſtellten Geſetze für 
Portoriko, alte Ernennungen, die wäh— 
rend der Nicht-Tagung des Kongreſſes 
gemacht wurden, u. ſ. w. 

Waſhington. D. K., 4. Dez. Me— 
Comas von Marhland kündigte an, 
daß er in der nächſten Senatsſitzung 
eine Rede halten werde betreffs der 
Angriffe auf Präſidenten, Abſchiebung 
von Anarchiſten u. ſ. w. 

Veſt von Miſſouri brachte eine Reſo— 
lution ein, welche eine Unterſuchung 
ſeitens des Juſtiz -Ausſchuſſes über 
die Frage beantragt, wieweit der Kon— 
greß Machtbefugniß habe, gegen den 
Anarchismus vorzugehen, anarchiſtiſche 
Lehren zu unterdrücken und eineStraf— 
kolonie für ſchuldiggeſprochene Anar— 
chiſten zu ſchaffen. Dieſe Reſolution 
und eine, denſelben Gegenſtand be— 
treffende von MeComas wurden vor⸗ 
läufig auf den Tiſch gelegt, um bald 
debattirt zu werden. 

Hoar von Maſſachuſetts wollte die 
Berathung gewiſſer Penſionsvorlagen 
weiter in der Geſchäftsordnung vorge⸗ 
rückt ſehen. Morgan von Alabama er⸗ 
hob Einwand. 

Tillman von Süd-Karolina ſetzte die 
Gutheißung der Abgeordnetenhaus⸗ Re⸗ 
ſolution betreffs zollfreier Zulaſſung 
ausländiſcher Artikel für die Ausftel- 
lung in Charleston durch. 

Hale von Maine brachte auf's Neue 
die Pacific⸗Kabel⸗Vorlage ein. 

Fairbanks von Indiana brachte eine 
Vorlage ein, wonach das Territorium 
Oklahoma in den Siaatenrang erhoben 
werden, und ſeine Regierung ihren Sitz 
in einem Städtchen haben foll, welches 
MeKinlen zu Ehren des dahingefchiede- 
nen Präfidenten benannt würde. 

Der Senat hielt noch eine geſchloſ⸗ 

ene ————— von einer tnappen 

Iben Stunde ab. 

Unter denScheiftftüden, melche heute 
dem Senat zugingen, ift auch bereits 
der Entwurf dei neuen Hay-Paunce- 

Bee Kanal-Bertrages. 


t brachte, der Empfehlung der 


Tſilka ſ 
der Ge 


Senat eine Vorlage ein, wonach Jeder, 
der ein Attentat auf das Leben des 
Präſidenten der Ver. Staaten macht, 
mit dem Tode beftraft werben foll. ‘e- 
ber, der zu dergleichen anräth, oder 
einem folchen Attentäter zum Entlom= 
men behilflich ift, joll 20 Jahre Straf: 
haft erhalten. 

Falt 78 Millionen Heberihuß. 
Jahresbericht des Schatamts = Sefretärs 

Gage. 

—S—— D. K., 4. Dez. Heute 

urde auch der Jahresbericht desSchatz⸗ 
— Gage dem Kongreß un— 
terbreitet. Derſelbe füllt beinahe 91 
Druckſeiten, iſt alſo ungefähr doppelt 
ſo lang wie die Präſidentenbotſchaft 
und nahezu ebenſo groß wie der Jah— 
resbericht des Kriegsſekretärs und der— 
jenige des Ackerbau-Sekretärs. 

Die Einnahmen der Bundesregie— 
rung aus allen Quellen für das Rech— 
nungsjahr, das mit dem 30. Juni 1901 
ablief, werden auf $699,316,530 und 
92 Gent3 angegeben. Dabon entfallen 
u. U. $307,180,664 auf die Binnen 
fteuern und $238,584,456 auf die Zöhe. 

Die Ausgaben in demjelben Zeit- 
raum werden auf $621,598,546 und. 
54 Gents beziffert, wopon $117,327,= 
241 auf die Zivilverwaltung, einfchließ- 
lich des Verkehrs mit dem Auslande, 
und die öffentlichen Gebäude, fommen, 
$144,615,697 auf die Militärveriwal: 
tung, 860, 506,978 auf die Ylotienver- 


maltung und $139,323,622 auf die 


Penfionen. 

Daraus ergibt fich ein Ueberfchuß 
bon $77,717,984 und 38 Cents. 

Im Vergleich zum NRechnungsjahr 
1900 find die Einnahmen um $29,- 
721,100 geitiegen, und die Ausgaben 
nur um $22,253,561. 

Die Einnahmen für das laufende 
Rechnungsjahr, das mit dem 30. Juni 
1902 abjchließen mird, merden auf 
Grund der jegt beftehenben Gejege im 
Ganzen auf $688,633,042 beran= 
Ihlagt, und die Ausgaben auf $588,- 
633,042, Es wird ſonach für dieſes 
Jahr ein Ueberſchuß von 100 Millio— 
nen Dollars in Ausſicht geſtellt. Für 
das Rechnungsjahr 1903 wird ein we— 
niger günſtiges Verhältniß, jedoch im— 
merhin ein Ueberſchuß von mehr als 
23 Millionen Dollars erwartet. 

Das Schatzamt hatte am 18. Novem—⸗ 
ber d. J. (als der vorliegende Bericht 
abgeſcholſſen wurde) eine verfügbare 
Baar = Bilanz von $179,017,610 und 
89 Gent3. 

Des Meiteren fonftatirt ber Bericht 
u. U, daß die Benubung des Goldes 
im Kourantgeldb-Marft zunehme und 
fih nach dem legten Berichte auf 40,8 
Prozent der gejammten Geldzirkula- 
tion belaufe, gegen 33.8 Prozent im 
Sabre 1897; ferner daß das Papier- 
geld Kleiner Beträge beitändig Vermeh- 
rung erfahre. 

Betreff3 des ausmärtigen Handels 
nahm der \mport um $26,769,019 ab, 
über der Erport um $93,281,909 ge= 
gen das Vorjahr zu. 

Nur die Ausfuhr von Manufaktur 
waaren zeigte einen Kleinen Ridagang, 
bo immer noch eine Zunahme gegen 
bas Jahr 1899. 


Au die Bahngefelihaft gerügt. 
Adrian, Mich., 4. Dez. Die Koro- 
ner3-Gejchmorenen, welche die jüngjte 
Katajtrophe auf der Wabafh-Bahn 
bei Seneca unterfuchten (mobei nahezu 
30 Menjchen umfamen oder nachher 
ftarben) fällte einen Wahrfpruch, mel- 
cher befagt, daß der Zufammenftoß 
zwilchen den beiden Zügen durch bie 
Nadläffigkeit der Wabafh-Bahnge- 
jelihaft jomwie der Bedienfteten des 
Zuges Nr. 4 verurfacht worden fei. 


Bom Weihenftcher:Streif. 


_ Pittsburg, 4. Dez. Aus Glaßport, 
Pa., wird telegraphirt, daß die dortige 
Stahlreifen - Fabrik wegen des Mei- 
chenjteller - Streits gejchloffen worden 
it, und mehrere Hundert Leute dadurch 
müßig geworden find. Andere Fabri- 
fen der Stahl- und Eifenbrandhe wer- 
ben gleichfalls bald gefchloffen merden 
mülfen, wenn der Streif nit ab: 
erklärt wird. 

Die „National Rolling Mill” hat 
Ichon zum Iheil den Betrieb eingeftellt, 
da jie nicht imftande ift, Kohle genug 
zu befommen. 

Die Streifer Jagen, auf der Alle: 
gheny = Valley = Bahn hätten fich wie- 
ber drei Mannjchaften dem Streik an= 
geichloffen, und e3 arbeiteten an bie- 
fer Bahnlinie imGanzen nur noch fünf 
Mannfchaften. 


Durch entweichendes Gas! 


New York, 4. Dez. In ber Woh- 
nung der Nähterin Frau Heſter Plot— 
kin, drüben in Brooklyn, fiel in der 
Küche eine Gummi-Tube von einer 
Gasröhren-Verbindung zu früher 
Morgenftunde ab. Infolge deffen ent- 
mich eine Menge Gas, und Frau Plot⸗ 
kin — eine 70jährige Greiſin — ſowit 
ihr 12jähriges Enkelkind Rebekka Plot— 
fin erfticdten. Der Gatte der Erſteren, 
Morris Plotkin, und Nathan Cohen 
mußten in das Hoſpital gebracht wer⸗ 
den, und es iſt fraglich, ob ſie mit dem 
Leben davonkommen. 

Frl. Stone, 

MWafhington, D. K., 4. Dez. Dem 
Staatöbepartement ift dom amerifani- 
fchen Gejchäftsträger in Konftantino- 
pel, Spencer Eddy, eine Kabeldepefche 

zugegangen, welche befagt, daß die, 

u gefangen gehaltene ame: 
— = ionärin Frl. Stone und 
ihre bul ** iterin Mme. 

tepe, an ber Südſeite 


Chicago, Mittwod), Den 4. Dezember 1901.—5 Uhr⸗-Ausgabe. 


3m Deutihen Neinstag.e | iftein 
Der Redefampf über die Zollvorlage. 


"Berlin, 4. Dez. E3 kann fon jeßt 
ala ficher gelten, daß die Zoll-Borlage 
nad mehrtägiger Debatte vom Reid)s- 
tag an eine Kommijfion vermwiefen 
werden wird, 

Graf dv. Schwerin-Lömwik fprach im 
Namen der Konfervativen für die Vor- 
lage. Er tadelte die\fgitation eines gro- 
Ben Theil der Preffe gegen die Map- 
regel und lobte die Art und Meife, wie 
der Kanzler den neuen Tarif begrün- 
bet habe. 

Der Sozialdemofrat Moltenbuhr 
fprach gegen die Vorlage; aber feine 
Ausführungen erregten ebenfo gerin- 
ges nterefje mie die feines Worreb- 
ner3. 

Der Reichs - Staatzfefretär des In- 
nern Graf PBofadomsty- Wehner nahm 
in feiner Rede den Standpuntt ein, daß 
Deutfchland zum großen Theil von fei- 
nem Ausfuhrhandel abhängig fei, mel- 
her daher gefchüt werden müfle. Die 
er. Staaten, fagte er, hätten im n= 
<erejle Der amerifanifchen Finanz und 
Ssnduftrie nicht nur gegen Deutfchland 
Schutzölle erlaffen, jondern gegen bi: 
ganze Welt. E3 fei unmöglich, inmit- 
ten von fchußzöllneriichen Ländern auf 
einer FreihandelöbafisS zu vermeilen, 
und unglüdlicherweife könne Deutfch- 
land den Rath, mit dem Ermäßigen der 
30lle den Anfang zu machen, nicht be— 
folgen, da es bereitö mit den Zuder- 
prämien eine unangenehme Erfahrung 
gemacht habe. Eine radikale Freihan- 
bels-Bolitit müßte zu einer enormen 
Beiteuerung nöthigen. Die neuen Zölle 
feien nothrwendig zur Stärfung der 
Landwirthichaft. Wenn Deutfchland 
auch jchwerlich Getreide genug für fei- 
nen eigenen Bedarf ziehen fünnte, fo 
mollte die Behörde doch auf alle Falle 
dasjenige Getreide, melches nicht ge= 
braucht werde, aus dem Lande gehalten 
fehen. Der Minijter beftritt auch, daß 
die Gejeße betreff3 der Viehkranfheiten 
erlajfen worden feien, um den Preis des 
Fleiſches hochzubringen. 

Auch ergriff der Kanzler v. Bülow 
nochmals das Wort, um Einwürfe von 
Mitgliedern der Linken zu beantwor— 
ten. Er erklärte, Deutſchland wolle 
die Handelsverträge, die ja ſehr wün— 
ſchenswerth ſeien, auf einer Grundlage 
abjchließen, wie eg thbm paffe. Den 
Sintereffen der anderen Nationen werde 
im Geijte de Ertgegenfommen? und 
gerechten Handelns begegnet, aber 
Deutichland fei in der Lage, feinen 
MWünfhen gerade fo entjchieven Nach» 
drud zu verleihen al3 wie andere Län= 
ber. &3 brauche fih nicht Tchüchterner 
zeigen, al3 die anderen. Was bie 
Yeußerungen der ausländifchen Preffe 
betreffe, jo mwünfche er zu jagen, daß 
die Regierung ich auch nicht um eines 
Haareshreite von dem auögelegten 
Pfad abdrängen laffe, noch ich be- 
treff3 Deutjchlands Rechte und nter- 
eſſen Vorſchriften machen laſſe. 

Als lauter KHlatfch bezeichnet. 

Berlin, 4. Dez. Aus unanfechtbarer 
Duelle erfährt man hier, daß alle Ge- | 
rüchte über die angeblich unglüdliche | 
Ehe der Königin Wilhelmina von’ 
Holland jeder Begründung entbehren. | 
Der Prinzgemahl Heinrih und bie 
junge SHerrjcherin der Niederlande 
leben — [op wird verfihert — 
benfbar glüdlichiten Che,“ und das | 
Verhältnig zmwijchen den Beiden ift zu 
feiner Zeit getrübt gewejen. Die Bes 
hauptung, daß der Prinz mit Schulden 
überbürdet fei, melche feine Gemahlin 
zu bezahlen fich mweigere, ift die fächer- 
lichfte Fabrikation, die e8 geben kann. 

Aus derjelden Duelle erhält man 
die pofitive Beftätigung der Meldung, 
daß an dem meitverbreiteten Gerücht, 
der Oberftlfämmerer der Königin Wils 
belmina, van Zets (nicht van Tots, 
mie bisher gemeldet), ein vru⸗ 
der des hieſigen niederländiſchen 
Gejandten, habe mit dem Prinz- 
Gemahl ein Duell ———— 
womit dann noch der widerlichſte 
Klatſch verknüpft wurde, kein wahres 
Wort ſei. Dem Gerücht wurde bekannt— 
lich dadurch ein Schimmer von Glaub— 
würdigkeit verliehen, daß der Oberſt— 
kämmerer kürzlich an Bauchfell -Ent— 
zündung ſchwer erkrankte, und aus der 
Thatſache ſeiner Erkrankung wurde 
ohne Weiteres gefolgert, er ſei von dem 
Prinzen im Zweikampf verwundet 
worden. 

Der Prinz weilt gegenwärtig bei ſei— 
ner in der Geneſung begriffenen Ge— 
mahlin und wird ſich mit deren Mut— 
ter in die aufmerkſamſte Pflege der 
Patientin theilen. 

Ruſſiſche Offiziere zu Beſuch. 

Danzig, 4. Dez. Hier ſind mehrere 
ruſſiſche Offiziere, welche den deutſchen 
Kameraden einen Bejuch abgeſtattet 
hatten, außerordentlich gefeiert worden. 
Eine prächtige Feitlichkeit löfte die an- 
dere ab, und es ijt mandhe3 dauernde 
Freundſchaftsband gefnüpft mworben. 
Die ruffiihen Gäfte Jind in die Hei- 
math zurüdgereift mit dem Wunfche 
und der Hoffnung, daß die hochherzi- 
gen Gaftgeber den abgeitatteten Bejuch 
recht bald auf ruffifhem Boden ermwi- 
dern. Der Kaijer hat an dem hübfchen 
Vorgang das allerlebhaftefte Interefle 
genommen und befohlen, daß ihm über 
den Verlauf des Bejuches eingehender 
Bericht erftattet werde. 

Nuklands Unterrihtsminifter geht 

Gt. Peteräburg, 4. Dez. Der Mini- 
ſter des öffentlichen —— 
ral Wannowski, hat abgedt 
—— Bei 2 Zare 
bis 


ift eine € Folge ber der Einmifchung de3 ıuf- 
fiihen Minijter® des Innern, Sipua: 
auine, in ben Stubenten- Unruben, und 
der Billigung der frengen Politit des 
Letzteren durch den Zaren. 
Will ſich's zunutze machen. 

Berlin, 4. Dez. Präſident Rooſevelt 
hatte in feiner Sahresbotichaft gejagt, 
die Monroe-Doktrin folle nicht bedeu= 
ten, daß ausmärtige Regierungen nicht 
ziwangsmeife gegen diefen oder jenen 
ameritanifchen Staat behufs Durchſe— 
gung bon Ansprüchen vorgehen fünn= 
ten, jo fange fie feinGebiet beanfpruch- 
ten. m beutjchen Ami des Ausmär- 
tigen wird erflärt, Deutfchland fünnte 
bald fich veranlaßt jehen, von ber, 
hiermit indireft ertheilten Einladung 
Gebrauch zu machen und gegen Bene- 
zuela behufs Begleichung der deutjchen 
Anfprüche einzufchreiten. Doch hoffe 
man noch immer auf eine gütliche Bei- 
legung diefer Angelegenheit. 


Folgen der Zuniterburge: Tragödie. 


Berlin, 4. Dez. Die Infterburger 
Duell - Affäre jcheint noch lange nicht 
zur Ruhe fommen zu follen, und ihre 
Folgen nach vielen Richtungen hin laj- 
fen fich noch nicht abfehen. Die „Dit: 


Dingfeit gemadt. 
Die Polizei bringt eine Anzahl angeblicher 

Derbrecher hinter Schloß und Riegel. 

In der NRevierwache an Cottage 
Grove AUpenue Jhmadhten unter dem 
Verdachte, eine große Anzahl Einbrüche 
auf der Gübdfeite verübt zu haben, drei 
Mohren, Namens Kohn Gillian, Henry 
Love und Reuben Riley. Die Arreftan- 
ten follen das Geftändniß abgelegt ha= 
ben, daß fie die Sthneidermwerfflätte von 
%. Bernftein, Nr. 382—29. Etr., N. 
Friedman, Nr. 292—29. Straße, }. 
Friedman, Nr. 282—29. Straße, und 
%. Sigmund, Nr. 2910. State Straße, 
um Anzüge und Gtoffe plünderten. 
Auf Grund ihrer angeblichen Geftänd- 


i niffe wurden die Pfandleiher Harry Si- 


mon, bon Nr. 106 Harrifon Gtraße, 
und 9. Bismanger, wohnhaft Nr. 1700 
MWabafh WUvenue, wegen Hehlerei ver- 
haftet. 

Unter der Anklage, Einbrüche in die 
Zimmer bon Yofeph Klemencie und Jo— 
feph Korivar im Haufe Nr. 127 Weit 
23. Place verübt und $25, bezw. $9 ge- 
ftohlen zu haben, wurde geftern vo® den 
Geheimpoliziften Stih und Holubel 
Frau Mary Belic von Nr. 889 Blue 
S2land Wpenue, verhaftet. rn der 


deutjche Aundfchau“ wiederholt die | Doheunz der Arreftantin fanden bie 


Meldung, Generalleutnant v.Xlten, der 
Kommandeur der 2. Dipifion Inſter⸗ 
burg), werde demnächſt ſein Abſchieds— 


geſuch einreichen, ohne einen Grund für | entwendet haben 
Und Gene: | 


feinen Schritt anzugeben. 
ralmajor Gronau, der Kommandeur 
ber 2. Feldartillerie = Brigade (Initer- 
burg), dürfte gleichfalls in Bälde um | 
feinen Abfchied eintommen. Als Nad- 
folger de3 Generalleutnant dv. Alten 
wird [chon jet Generalleutnant v. Lef- 
Tel, der ehemalige Kommandeur des oft- 
afiatifchen Erpeditionsforps, erwähnt. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Iunnenjeite,) 


Lokalbericht. 


* Weil er unfähig war, Arbeit zu 
finden, und eine Hnpothefenfehuld nicht 
abzahlen fonnte, hat heute der Schmwe- 
de Alfred Stalmagher, wohnhaft 834 
N. Hohyne Une., Selbjtmord begangen, 
indem er jich den Hals abfchnitt. Er 
war Wittwer und hinterläßt zwei Kin- 
der. 

* Mit Einwilligung des Bundesrich- 
ter3 Kohlfaat, por dem die Prozeffe an- 
hängig gemacht worden find, wird die 
Verhandlung der zwei. Klagefachen, 
melche zwifchen der Stadt und dem 
Gastruft fchmeben, vor Richter Gros- 
cup ftattfinden. Auf den 3. Januar ift 
ein erjter Termin anberaumt in Vezug 
auf die Rechtsgiltigfeit der jtäßtiichen 
Ordinanz, welche die Herabfegung dei 
Saspreifes auf 75c für 1000 Kubikfuß 
bezmwedt. 

* In Richter Shirleyg Gericht fpra- 
hen heute die Gejchmorenen dem ehe- 
maligen Heizer der Firma Farley & 
Green, Lafayeite W. Gibfon, $10,000 
Schabenerfaß zu, die er auf Grund er- 
littener Berlegungen in einem gegen die 


| erwähnte Firma gerichteten Hägerifchen 


| 


| 


„in der | 


— — — — —— —— — — — — 
— — — — 


Geſuch verlangt hatte. Gibfon wurde 
am 21. September 1900 in der anLam- 
rence Avenue, nahe dem yluß gelegenen 
| Fabrifanlage der erwähnten Firma bon 
einem Fahrfluhl getroffen und auf Le- 
ben3zeit zum Krüppel gemacht. 

* Der Evanjtoner Polizei-Kapitän 
Marjh, der Geheimpolizift Keefe und 
bier andere Poliziften hoben geftern 
Abend das von der Frau Margaret 
Sullivan gegenüber von dem Calbary— 
Yriedhofe angeblid | unrechtmäßiger 
Meife geführte Lofal aus. Frau Sul- 
livan wird befchuldigt, in ihrer Flü- 
jterfneipe auch noch eine Spielbude zu 
unterhalten. E3 ift dies der zweite Be- 
tretungsfall der Gefangenen, die un- 
ter Bürgjchaft heute dem Polizeirichter 
Ely vorgeführt werden joll. 

* Die Yortfegung des Anquefts über 
ten Tod bon Ferdinand W. Trapp, 
bem von Andrew Burkhaufer, Nr. 407 
California Ave, am 20. November er= 
ſchoſſenen Streikerpoſten, wurde geſtern 
Nachmittag auf morgen Vormittag ver— 
ſchoben. Als Hauptzeugen werden 
Willard Woolley und John Prince, 
zehnjährige Burſchen, vernommen wer— 
den. Dieſe waren angeblich die einzi— 
gen Augenzeugen der That. Ihren An— 
gaben gemäß ſchoß Burkhauſer ſeinen 
Gegner in Nothwehr nieder. 

* Freude und Schmerz wechſelten 
heute im Maxwell Str.-Polizeigericht 
ſich ab. Richter Dooley ſchmiedete heute 
den Zigarrenmacher Philipp Troeske 
mit Lydia Miller von Nr. 470 Halſted 
Str. in die Rofenfeffeln der&he. Kaum 
war die Zeremonie beendet, ala er bie 
16jährige Betty Rofenbaum, melche 
geitand, Schande über da8 Haupt 
ihrer bejahrten, bitterlich jchluchzenden 
Mutter gebracht zu haben, dem Nu: 
gendgericht übermwied. Die Mutter der 
Angeklagten mußte von Freunden nad 
Haufe gebracht werben. 

* Die bis jept beim Stabtfämmerer 
eingelaufenen Voranjchläge der Depar- 
tementö-Chef3 füt bie nächſtjährigen 
Betriebsloſten ihrer Abtheilungen ſind 
ſchon jetzt um zuſammen mehr als eine 
Million höher, als die für das laufen— 
de Jahr gemachten Bewilligungen wa⸗ 
ren, und doch ſtehen noch eine ganze 
Anzahl aus, darunter der vom GStra= 
Benamt, welches allein $1,000,000 ber- 
langen wird. Die Bebörbe für Lokale 
Berbeflerungen verlangt ER 


Gene- * als im vergangenen Jahr. 


— bie =: 


| 


Bolizeibeamten angeblich ein Porte- 
monnaie vor, melches fie gleichfall& aus 
einem der geplünderten Zimmer 
fol. Kinder aus der 
Vachbarſchaft ſahen angeblich, daß eine 
— in. die fraglichen Zimmer ein— 

rach 

Charles Reddy und Martin Flynn, 
die geftern auf allgemeine Berdacht2- 
gründe hin von Geheimpolizijten ber 
Reviermadhe an Oft Chicago Abe. ver- 
haftet wurden, find von Fred de Gann, 
wohnhaft Nr. 142 Tomndend Straße, 
ol? die Banditen bezeichnet worden, die 
ihn am Sonntag Wbend an Locuft, ziwi- 
Then Sedgmwid und Tomnzend Straße, 
überfielen und beraubten. Die Arre: 
ftanten follen zur Zeit ihrer Verhaftung 
Revolver bei fich getragen haben. 

Mißlungener Raubverſuch. 

Ein mißlungener Verſuch, einen 

Geldſchrank zu plündern, wurde heute 


Belle | 
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13. Zahrgang. — 


Das Prozeßgeſchäft. 


Iſt während des Jahres ſo lebhaft geweſen 
wie immer. 

Sekretär Cooke vomKreisgericht und 
Sekretär Linn vom Obergericht unter— 
breiteten heute, ihrer Verpflichtung ge— 
mäß, dem Kreisrichter-Kollegium ihre 
Geſchäftsausweiſe für das abgelaufene 
Verwaltungsjahr. 

Im Kreisgericht ſind während des 
Jahres 10,095 neue Prozeſſe ange— 
ſtrengt worden und im Superiorge— 
richt 7985. Für die Jahre 1900 und 
1899 haben ſich die entſprechendenZif⸗ 
fern für das Kreisgericht auf 11,129, 
bezw. 11,417 geſtellt und für das Su— 
periorgericht auf 7675, bezw. 7593. 
Im Superior-Gericht wurden während 
des Jahres 8022 Fälle erledigt, im 
Vergleich zu 6015 im vorigen Jahre 
und zu 7044 imJahre 1899. ImKreis— 
gericht hat die Zahl der erledigtenFälle 
ſich in dieſem Jahre auf 9781 geſtellt, 
im Jahre 1900 auf 12,931 und im 
Jahre 1899 auf 11,676. 

Beim Kreisgericht gingen im Laufe 
des Jahres $123,225.80 an Gebühren 
ein, und beim Superior = Gericht $95,- 
554. In den beiden Vorjahren ftellten 
fich die Gebühreneinfünfte im Kreisge- 
richt auf $134,348, bezw. $133,151 
und im Superior = Gericht auf $97,- 
878.70, bezw. $95,993.70. Als Rein- 
einnahme hat das Kreißgericht in bie- 
ſem Jahre $46,874.56 an bie County: 
faffe abgeliefert, im Jahre 1900 $51,- 
942.56 und imXahre 1899 $53,193.26. 
Das Superior-Gericht lieferte in die- 
fem Jahre $36,488.60 ab, im borigen 
Sahre $34,289.18 und im Nahre 
1899 $33,907.18,. 

Sefretär Linn erfucht, daß ihm ge= 
ftattet werden möge, fein Schreibeper- 
fonal von 40 Köpfen auf 41 zu ber- 
mehren; Herr Eoofe hofft mit feinem 
jegigen Perfonal au) ferner ausfom- 


men zu fünnen. 
— — ——— — 


Berurſachte eine Szene. 


William Turner, ein Kontrolldeam- 
ter der Weftern Union Telegraph Com= 
pand, wurde heute von Richter Kerften 
von einer Anklage freigefprochen, mel: 


Morgen um bier Uhr in dem Bureau | he feine 20jährige Bafe, Frl. Gertrube 


der Star Dil Eo., Nr: 307 Desplaines 
Straße, unternommen. Der Polizeika— 
pitän Wheeler von der Bezirkswache an 
der Maxwell Straße will die entkom— 
menen Flüchtlinge, welche ihm von dem 
Schankkellner Thomas Carey beſchrie— 
ben wurden, kennen, und hofft ſie bin— 
nen 24 Stunden hinter Schloß und 
Riegel zu haben. Die Ritter vom 
Brecheiſen verſchafften ſich Eingang zu 
den erwähnten Räumlichkeiten, indem 
ſie einige Bretter des angrenzenden 


Schuppendaches entfernten und dann in 


das Lagerhaus ſtiegen, von welchem ſie 
leicht in das Bureau eindringen konn— 
ten. Hier wurde ſofort ein Loch in den 
Geldſchrank gebohrt und alle Anſtalten 
zur Sprengung deſſelben getroffen. 
Nachdem ſie die Lunte entzündet, eilten 
ſie auf die Straße, um ſich zu ſichern 
und die Wirkung des Knalles zu beob— 
achten. Gleich darauf folgte mit don— 
nerndem Getöſe der Sprengſchuß. Frau 
E. Loftus, die gegenüber wohnende 
Schankwirthin, weckte ihren Kellner 
Carey, der ſogleich ſeinen Revolver her— 
beiholte und auf zwei ſchlanke junge 
Männer, die er gleich darauf wieder in 
das Gebäude gehen jah, mehrere Schüf- 
f: abgab, die ihr Ziel verfehlten. Die 
Räuber ergriffen nun die Flucht. Ca- 
ren verfolgte fie und gab miederholt 
Teuer, aber feine feiner Kugeln traf. 
Kapitän Wheeler ift überzeugt, daß die 
Räuber Neulinge waren. An dem 
Geldichranf befand fih nahAngabe des 
Betriebzleiter® Hamilton. fein einziger 
Dollar. 


— — — — 
Erſchoß ſich. 

Aus räthſelhaften Gründen erſchoß 
ſich heute im Kontor der Kinsley Man— 
ufacturing Company, Nr. 255 Süd 
Hoyne Ave., der dort als Verkäufer be— 
ſchäftigt geweſene Richard D. Paul. 
Der Lebensmüde war 26 Jahre alt und 
wohnte bei ſeiner Mutter im Gebäude 
Nr. 229 Leavitt Str. Er verließ die 
Dame in anfcheinend heiter Stim- 
mung. Als er dad Kontor betrat, wur= 
de ihm ein Brief überreicht, deffen Jn- 
balt ihn anfcheinend hochgradig erregte, 
Sein Gefiht3ausdrud verfinfterte fich, 
er äußerte aber fein Wort, fondern trat 
in einen Winfel, la3 den Brief nocdh- 
mal3 und jchien dann an feine Arbeit 
zu gehen. Wenige Minuten fpäter be- 
trat er wieder dad Kontor, 30g unbe= 
merft von den übrigen Angeftellten 
einen Revolver und jagte fich eine Ku= 
gel durch das Herz. Er ftarb auf ber 
Stelle. E3 wurde die Polizei benach- 
richtigt, «melde die Leiche nach der 
County Morgue jchafftee Der Brief- 
umfchlag, welcher die Hiobbotjchaft ent- 
hielt, welche Paul mwahrjcheinlih zum 
GSelbitmorb trieb, wurde zwar gefun= 
ben, nicht aber der Brief jelbit, den der 
Lebensmüde, wie vermuthet wird, ber= 
nichtet hatte. Paul ftand jeit ungefähr 
zwei Jahren in Dienjten der Kinley 
Company und feine Arbeitgeber ftellen 
ihm ein jehr gutes Zeugniß aus. 

— —— —“ 


* Die vierzehnjährige Mary Halde⸗ 
chh, welche ihren Eltern in Gofhen, 
* durchgebrannt war, und hier am 

ontag in der „Levee“ von einem Po⸗ 
liziſten Pi Rebierwache an Harrifon 

traße — wurde, ecke var heu⸗ 
te bor Gier Das Ge erfuhr, daß ihre 
— für ſie 


— — — — — —— 


denn 
IR na | 


—— —— — — 


H. Tanner, wohnhaft Nr. 308 Orchard 
Str. gegen ihn erhoben hatte. Er trat 
in den Korridor, wohin ihm die Klä— 
gerin auf dem Fuße folgte. Ehe er ſichs 
noch verfah, jprang fie ihm an die Kehl: 
und nur mit Mühe konnte er fich ihrer 
wehren. Mit den Worten: ..Xtch wer- 
de mit Dir bei nächfter Gelegenheit ab- 
vechnen!“ wollte fie fich wieder auf ih 
ftürzen, al3 dem Berrängten der Poli- 
zeileutnant Miller zu Hilfe tam, der e2 
aber faum verhindern konnte, daß ſich 
die zornige Jungfrau von der Revier⸗ 
wache an Turner vergriff. 

Die Klägerin gab an, daß ihr Vetter 
ihr die Ehe verſprochen hätte, nun aber 
Verſprechen nicht halten wollte. 

urner verſicherte, daß er am 13. Ok⸗ 
tober ſeine Baſe beſuchte. An jenem 
Abend hätte ſie ihm erklärt, daß fie ſei— 
ne Frau werden wollte. Er hätte ihr 
indeß geſagt, daß er nicht heirathen 
wolle. Sie ſchien darüber verzweifelt 
zu ſein und drohte, ſich vergiften zu 
wollen. Als ſie ſpäter betheuerte, daß 
ſie ſich das Leben nehmen würde, wenn 
er nicht ihr Mann werde, habe er zuge— 
ſagt, ſie heirathen zu wollen. Dann 
habe ſie ihn verhaften laſſen. Er wurde 
nach der Revierwache an Halſted Str. 
geſchafft und dort auch von der Klä— 
gerin mit Thätlichkeiten bedroht. 

—— ,e —ñ —ñ — 
Wegen Mordes. 


Heute begann in Richter Dunne's 
Abtheilung des Kriminalgerichts der 
Prozeß des der Ermordung von Hugh 
O'Neill angeklagten Harry Bowden. 
DMeill, der 59 Jahre alt war, wurde 
am 7. Februar, auf der Schwelle ſei— 
ner Wohnung, Nr. 2875 Calumet Ave. 
ſtehend, angeblich von dem 35 Jahre 
alten Angeklagten, ſeinem Nachbarn, 
niedergeſchoſſen und getödtet. Der 
Sohn des Ermordeten logirte angeb— 
lich bei Bowden und gerieth mit der 
Frau des Hauſes in Streitigkeiten. Im 
Verlaufe des Familienhaders, der dar- 
aus entſprang, wurde dann der ältere 
O'Neill erſchoſſen. Während der Mor— 
ges wurde mit berXusmwahl ber 

eſchworenen begonnen. 


* Dem Countyrath = Präfidenten 
Hanberg ift eine Mittheilung zugegan- 
gen, wonach) die Firma SKueden & 
Co., welcher die Lieferung der Kohlen 
an den Armenpfleger übertragen mor= 
ben ift, die fontraftlih ausbebungene 
Rod Ysland =» Kohle nicht zu fiefern 
bermag, weil das Produft der Rod %3- 
land =» Gruben für Monate im Voraus 
an andere Parteien verfauft ift. E3 
fol nun feitgejtellt werden, ob die bon 
Kueden & Eo. gelieferte Kohle jo gut 
ift wie dieRodY3land-FKohle. Wo nicht, 
ve ihnen der Kontrakt entzogen wer⸗ 

n. 


3 WeitersBurcau —— für die nähften 4 
nn die folgende Witterung an: 
sro. und Umgenend: Bedrohlich Heute und me» 
geringe WAenderung der — „nietei 
tend in der Radht en — 
8 in der Nacht Ay Süvehen —* 
—* au ——— e zu. ẽ 
Hinsis: Bedrohl e und morgen; geringe 
Üenderung der Suftwärme; Binde Dreden ji us 


— ———— Bee beute. Ubend und 
& Nie —— 
Ka und 


nah Südoft und nehmen am 


Anzeigen. 


No. 387 


Aus Furdt. 


Der ısjährige Robert Carter verfällt infolge 
eines merkwürdigen Unfalles 
in Raferei. 


Robert Carter, ein 18jähriger 


Süngling, der an 75.Straße und Dre = 


rel Ave. wohnt, verfiel während feiner 
Arbeit in der Kefjeljchmiebe bon John 


Mohr & Sons in South Chicago me. 


folge eines eigenthümlichen Unfalles in 


Raferei. Er befindet fich zur Zeit im 


South Chicago Hofpital unter Beob- 
achtung, doch iſt es keineswegs Er 
fchloffen, daß er unheilbar frank 
funden und dem Detention Hofpital 
übermiefen werben wird. 

Carter war in einem Keffel mit dem 
AZufammennieten von Platten —— ⸗ 
figt, während ſein Arbeitsg 
Wm. Somers von der Außenſeite mit 
einem durch fomprimirte Luft in Um 
drehung geſetzten Bohrer einLoch durch 
den Deckel des Keſſels bohrte. Auf ir— 
gend eine Weiſe verfing ſich der Boh— 
rer in den KleidernCarters, der gellend 
um Hilfe ſchrie, als er merkte, daß —44 
ſeine Kleider um den Bohrer verhaſpel 
hatten und er zur Seite gepreßt wurde 
Somers hielt mit der Arbeit inne, ſo— 
bald Carters Schreckensruf ertönte, 
Carter aber hatte inzwiſchen ſchon vor 
Furcht den Verſtand verloren. Ehe ihm 
noch Beiſtand werden konnte, hatte er 
ſich losgeriſſen und hieb nun wuchtig 
mit einem ſchweren Hammer auf das 
vom Bohrer verurſachte Loch ein. Er 
drohte Jeden zu tödten, der ſich ihm 
nähern würde, und es mußte die Poli— 
zei benachrichtigt werden, der es erſt 
nach kurzem Kampfe gelang, ihn zu 
überwältigen und nach dem Hofpital 
zu befördern. 


— — —— — 
Suchen einen Ausweg. 


Das demofratifche County-Zentral- 
fomite der Burke'ſchen Richtung ift auf 
ein Mittel verfallen, feine Maßnahmen, 
ober doch deren mwichtiaften Theil ber 
Kontrolle des ihm abgeneigten Staat 
Zentralausfchuffes der Partei zu ent» 
ziehen. Unter der bisherigen Verfaj- 
fung des County-Komites muß biejes 
bei mwichtigeren Handlungen, 3. 8. ber 
Unordnung don Vorwahlen, die Zur 
ftimmung de3 Staatäfomites einholen. 
Nun will man die Berfaffung abändern, 
fo daß e3 im Eounty-Romite einen Un= 
terausshuß für die Wahlangelegenhei- 
ten der Stadt Chicago geben mürbe. 
Diefer Unterausfhuß mürbe die nöthi⸗ 
gen Maßnahmen zu treffen haben und 
ftatt an das Staatfomite nur an dad 
County⸗Komite zu berichten brauchen, 
Um-ganz fiher zu fein, daß ber-Inter- 
ausfhuß nad Wunfc; arbeiten mürbe, 
hat Sefretär Burke in den neuen Ba- 
ragtaphen die Beftimmung einfallen 
laffen, daß das Komite zwar aus je 
zei Vertretern jeder Ward beftehen 
joll, daß diefe Vertreter aber nicht nöth- 
mendiger Weile Delegaten der Warb zu 
fein brauchen, fondern den Delegatio- 
nen des Kongreß- oder des Senatsdi⸗ 
ſtrilts entnommen werden können, ſo— 
fern fie nur in der Ward mohnen. — 
Den Entwurf für die neue Verfaffu 
bat Stadtanwald Omens ausgearbeite he 
Einzelne Beitimmungen ftoßen zwar 
auf Widerftand, doch werden biefelben 
troßdem angenommen werben. — Der 
Ausgang des ganzen irifchen Familien- 
ftreiteS wird freilich zulegt doch dabon 
abhängen, meldes County-KRomite — 
ob das Burte’fche oder das Gahan’idhe 
— por den Gerichten als „regulär“ an 
erlannt wird. 


— ——— 
Schhadenfeuer. 


Infolge eines jchabhaften Schorn- 
fteina entftand heute zu früher Mor: 
genftunde in dem von Iheobore Ele- 
mens und Familie bewohnten Gebäude 
Nr. 5145 Laflin Straße, ein Feuer, 
Daffelbe theilte fich der angrenzenden 
Cottage, Nr. 5147 Laflin Straße, mil, 
welche von Xofeph Bel und Familie 
bewohnt wird, und verurfachte einen 
Gefammtjhaden bon $1150, der fi 
mie folgt vertheilt: Clemens’fche Ge: 
bäude $400; Möbel $700; Bella Wohnz 
haus $150. Die Bewohner braditen 


fich, rechtzeitig gemedt, ausnahmslos in — 


Sicherheit. 

Im Keſſelraum der Anlage der Ed: 
hart & Sivan .. ©o., an — 
beth Str. und Carro Abe. entſtand 
geſtern Abend auf bisher maufgetiatie 
Weiſe ein Feuer, melches einen Ges 
ſammtſchaden von $3000 verurſachte, 
ehe es gelöſcht werden konnte. 

In den Kentucky⸗Ställen, Nr. 2113. 

— 2119 Wabafh Ube., entftand geftern 
Nachmittag ein Feuer, welches, wie vex- 
muthet wird, durch einen unadhif: 
fortgeworfenen, no glimmendben Fi 
garettenftummel verurfacht wurbe. 

der Stallung befanden fi 50 Pfer 
bie aber fämmtlich von on ellten: 
rettet wurden. P. %. Moß, 
a beziffert feinen Verluft auf 


— 
Urfahe und Birfung. 


Dem Sekretär Corcoran dom 
ftädtifchen Zivildienft =» Kommiff 
find die Anmelde-Formulare 8 
gangen, weldeKandidaten auszufi 
haben, ehe fie zu den Zioilbienfl 
fungen zugelaflen werben fönnen, Ehe 
er feine neuen erhält, können nu 


Prüfungen mehr abgehalten werk 


* Sohn Waldbrum und So 
16jährige Burfchen, m 
haben follen, die Armenbii 


Kirche geplündert zu haben, 





Julaud. 

Neue Studententeilerei. 
> Eleeland, 4. Dez. Bmeihundert 
tubdenien der Weltern Rejerve Univer- 
rüdten geitern Abend aus, um 
e an den Studenten ber „Cafe 
ol” für den jüngften Angriff der- 
b die Erſteren zu nehmen. 50 
Meftern Rejerve-Stubenten drangen in 
Fein Koftahus an Adalbert Straße, mo 
seine Anzahl ihrer Gegner hauft, tehrte 
Mes unterſt zu oberſt und fchleifte 
mehrere Studenten, die ſich in einer 
Dachſtube eingeſchloſſen hatten, auf die 
Straße, wo ſie arg mißhandelt wurden. 
Wyofe mit rother und weißer Farbe 
wurden herbeigebracht und die Gefan— 
genen damit beſudelt, worauf ſie noch 
in den Keller des Dormitoriums ge— 
trieben und mit Knüppeln und Stöcken 
bearbeitet wurden. Präſident Thwing 
von der Weſtern Reſerbe Univerſity 
wollte ſich einmiſchen; er wurde ange— 
beult und ibm der Hut eingetrieben; 
" dennoch zerjtreuten fich auf feinen Rath 

fohließlich die Angreifer. 
@inpreher in der Banf. 


Springfield, SU., 4. Dez. Die Be- 
pölferung bon Williamspille, in unfe- 
rem County, wurde zu früher Morgen 
ftunde durch eine fchredliche Erplofion 
aufgejagt. Bei einer Unterfhung 
fand. man, daß Einbrecher in die 


Staatöbant gebrungen maren und bie | 


Geldfpinde aufgefprengt hatten. Sie 
erbeuteten $4000 in Baargeld fomie für 
mehrere Taufend Dollar Jumelen und 
fubhten in einer Eifenbahn-Draifine bis 
bor unfere Stabt, morauf fie die Drai- 
fine im Stich Tießen und fpurlos ver- 
ſchwanden. Das iſt ſchon die zweite 
derartige Räuberei in unſerem County 
ſeit eiwa einem Monat und wird auf 
eine organiſirte Bande gewiegter Bank⸗ 
räuber zurückgeführt, welche im ganzen 
mittleren Weften ihr Weſen treibt. 
Schuhfabrifen- Streit droht! 


Eineinnati, 4. Dez. Fünfundzwan- 
zig ber leitenden Schulfabrifen dahier 
haben bejchloffen, durch Anfchlag be— 
fannt zu machen, daß fie von den Ar= 
beiter-Organifätionen ganz unabhän- 
gig fein und Jeden anftellen wollen, ver 
ihnen. paßt. . E3 mag da3 zum Aus- 
beuh eines Gtreifs führen, welcher 
über 3000 Ungeftellte berühren würde, 

Bürgermeiiter angeflaat. 


Decatur, IU., 4. Dez. Der Bürger: 
meilter Charles Shilling wurde hier 
durch die Großgeſchworenen derPflicht⸗ 
verletzung im Amte angeklagt, weil er 
die Veranſtaltung von gewerbsmäßi— 
gen Glücksſpielen geduldet haben ſoll. 

Seilanitalt abgebrannt. 

Waukeſha, Wis. 4. Dez. Das neue 
Waukeſha Springs Sanitarium“, das 
noh nit einmal ganz fertiggeftellt 
var, ift niebergebrannt. Schaden et- 
wa $50,000 

m 
Qusland. 


Halbe Million Arbeitslofe in 
Deutſchland. 

Berlin, 4. Dez. Der „Arbeits⸗ 
Markt“ bringt einen Bericht über eine 
Erhebung, welche von den Berliner 
Stabtverorbneten bezüglich der Anzahl 
ber Beihäftigungslojen in den verfchie- 
denen Induſtrien Deutſchlands ange- 
ſtellt wurde. Dabei ergab ſich eine 
ſchlimmere Lage, als die Tagespreſſe 
bisher angedeulet hatte. Es wurde u. 
A. ermittelt, daß gegenwärtig die deut⸗ 

Metall⸗Induſtrie nur 20,600 

änner beſchäftigi, gegen 73,100 im 
Monat Oltober des Vorjahres. Fer— 
ner iſt in der Hälfte der Fabriken die 
Zahl ber Wrbeitäitunden vermindert 
morben, und damit felbftverftändlich 
aud'der Lohn. An den größeren Städ— 
ien beträgt die Zahl der Beichäftt- 
gungslofen fieben bis zehn Prozent der 
Bevölkerung, und die Gefammizahl der 
Unbeichäftigten in Deutfchland erreicht 
bie Zahl 500,000, oder bier Prozent 
‚ Nämmtlicher Arbeiter des Qandes. 

Das obige Blatt meint hierzu, biefe 
Beihäftigungslofen, jo zahlreich fie 
feien, fönnten immerhin verforgt wer= 
ben, biß bie Brosperität miederfehre. 
Watzige Antwort Bulgariens! 

Wien, 4. Dez. Das öſterreich-⸗ unga⸗ 
xriſche Miniſterium des Auswärtigen 
bat die Antwort der bulgarifchen Re- 
gierung auf die fürzliche Note des ame» 
rilaniſchen diplomatiſchen Agenten 
Diclinſon in Sachen des Frl. Stone be⸗ 
lannt gegeben. Dieſe Antwort, vom 
bulgariſchen Miniſter des Aeußern 
verfaßt, iſt in ſehr „patzigem“ Tone ge⸗ 
halten und ſchließt folgendermaßen: 

Ihre Schlußfolgerung, daß die 
Der. Staaten Bulgarien für den 
Zod Fräulein Stones verantwortlich 

halten würben, überrafcht mi. Mei- 

mer Anficht nach fteht es feft, vak Ahr 
 Rerfchleppen ber Verhandlungen bie 
Schuld tragen würde, wenn die Bris 


— ganten zu Gewaltthätigkeiten ſchritten. 


Se vberhandellen mit den Briganten, 


ER 
ai Eur er 


arher dducu ¶ 


Glüůnzend, rein, 

eitcht verwendbar, 

— Abjolut ge- 
ruchlos. 


Flüffig — 
Voch beſſer! 


— war Ih Be 

anblungen zum erfolgre B 

zu bringen. Die bulgarifche Regierung 

lehnt jede Verantwortlicleit ab.“ 

Deutidhland und die Präſidenten⸗ 
Botſchaft. 


| Berlin, 4. Dez. In vielen Streifen 

Deutſchlands, beſonders an der Börſe, 
wurde Präſident Rooſevelt's Jahres— 
botſchaft mit großer Spannung erwar⸗ 
tet. Als die erſten Bulletins über den 
Inhalt der Botſchaft eintrafen, machte 
ſich infolge der Aeußerungen des Prä— 
ſidenten über die „Truſts“ ein feſterer 
Ton an der Börſe bemerkbar, dagegen 
wichen die Aktien det Ozean-Dampfer⸗ 
Geſellſchaften wegen der auf die Ein— 
wanderung und die Entwickelung der 
Handelsmarine bezüglichen Stellen um 
einen bis zwei Punkte. 
Die Bemerkungen über die Einwan— 
derung berühren gerade jetzt, angeſichts 
der gedrückten geſchäftlichen Lage, un— 
angenehm — zu einer Zeit, da, wie die 
Berliner „Volks-Zeitung“ ſagt, die 
ungünftigen’Zuftände einen Abfluß ber 
Urbeiterbevölferung Europa3 nothmen- 
| dig machen. Die freihändlerifchen und 
| liberalen Blätter find über die Gegen- 
| feitigfeit&-Empfehlungen erfreut, be- 
| bauern aber, daß Präfident Rooſevelt 
nicht ausdrüdlih eine Zoll-Ermäßi- 
gung empfahl. 
Der erfte Eindrud, den die Botfchaft 
in beutfchen offiziellen Kreifen gemacht 
bat, ift der, daß die Unterdrückung des 
Anarhigmus durch internationales Ab- 
fommen viel eher durch die nitiative 
der Der. Staaten, al3 durd) irgend ei- 
| ne andere Macht bewirkt werden mird. 
Ein gegen den Anarchismus gerichteter 
Borichlag, ähnlich dem vom Präfiden- 
ten Roofevelt gemachten, ift mahrfchein- 

| lich jeitens Deutfchlands fchon an das 
Staatsamt in Wafhington abgefandt 
worden. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt, daß 
des Präfidenten Botfchaft andeutet, 
daß die Füße der Ver. Staaten fchon 
tüchtig auf bem imperialiftifchen Pfa- 
de gewandelt find, und daß ausländi- 
Ihe Abenteuer ihnen zuzufagen fchei- 
nen. 

‚sm Großen und Ganzen ift die Bot- 
Ihaft günflig aufgenommen worden, 
bon Seiten des Volkes ſowohl, wie der 
Regierung. Ganz befonders wird bie 
auf das Ableben der Kaiferin Friedrich 
bezügliche Stelle gewürdigt. 

Vom deutſchen Zuckerkartell. 


Berlin, 4. Dez. Jüngſt hatten be— 
kanntlich die britiſchen Zuckermagnaten 
verſichert, ihre betreffenden Unterſuchun— 
gen hätten den Beweis geliefert für die 
Eriſtenz eines großen Zucker-, Truſt“ 
in Deutſchland, welcher ſich das Kartell 
nenne und welchem es hauptſächlich zu— 
zuſchreiben ſei, daß der Preis des Zu— 
ckers auf den niedrigſten Stand, den 
man in der Geſchichte der Zuckerindu— 
ſtrie überhaupt kenne, herabgedrückt ſei. 
Deutſchland ſei in der Lage, der Welt 
den Preis für die ſüße Waare vorzu— 
ſchreiben. Durch die Größe ſeiner 
Operationen könne dieſes Kartell den 
Zuckermarkt der Welt regieren. 

Zugefügt wurde noch, auf der Zucker⸗ 
konferenz in Brüſſel werde dieſem 
Monſtrum von Kartell ein Ende ge— 
macht werden. Weiter ſolle die eng— 
liſche Regierung erſucht werden, ihre 
Vertreter in Brüſſel dahin zu inſtrui— 
ren, Deutſchland mit Repreſſalien zu 
drohen, wenn es dem Unweſen des Kar— 
tells nicht ein Ende mache oder daſſelbe 
wenigſtens modifizire. 

Jetzt ſchreibt eine der größten Zucker⸗ 
Autoritäten, Herr Diederichs-Bremen, 
früher amerifanifcher Konful in Mag- 
deburg, obige Behauptungen feien hel- 
ler Unfinn. Der Zmed bes Zuderfar- 
tell3 fet, wie ber aller anderen Kartelle, 
gerade entgegengefet, nämlich den Zu- 
cerpreis hochzuhalten und zu heben, Die 
Ueberproduftion zu verhindern. Mer 
die Bemühungen verfolge, wie da3 Zus 
cerfartell fuche, den Inlandverbaud) 
auf alle nur mögliche Art zu fteigern, 
Zuder als Nahrungsmittel für Men- 


| Errichtung neuer Fabriken zu warnen, 
miffe, wie fchmwer e3 damit zu kämpfen 
hat. Jeder Fabrikant, jeder Rüben- 
bauer wiſſe, daß der Zuckermarkt noch 
nicht durch Kartelle regulirt werde, und 
bedauere das von ſeinem Intereſſen— 
ſtandpunkt aus auf das Lebhafteſte. Die 
iheuren Fabrikeinrichtungen ſeien da, 
und die Rübenbauer in ihrer Wirth— 
Ichaftsmeife auf den Rübenbau gerabe- 
zu angemwiefen. So merde auf ben 
Markt mehr Zuder. geworfen, als diefer 
verbraucen könne. Die Ausfichten feien 
trübe, denn am Ende diefer Zuderfai- 
fon, alfo nädhften Auguft, bevor die Fa— 
brifen wieder ihre Thätigkeit beginnen, 
werde ber unberfaufte Zuderborrath 
größer denn je vorher fein. 


Telegraphifche Yolizen. 


Inland. 

— Zu Fort Worth, Ter., wurbe S. 
M. Bayard, ein Neffe bes früheren 
Staatsſekretärs Thomas F. Bayard 
und ein reicher texaniſcher Geſchäfts— 
mann, von einem Bahnzug überfahren 
und getödtet. 

— Der Präſident der demokratiſchen 
Partei in Habana, deren Kandidat für 
die kubaniſche Präſidentſchaft Maſo iſt, 
hat eine neue Beſchwerde an den ameri⸗ 
laniſchen Kriegsſekretär darüber ge⸗ 
ſandt, daß hohe und niedere Beamte der 
amerikaniſchen Adminiſtration offen im 
Intereſſe Palmas arbeiteten. 

— Das Kohlen-Sortirhaus der 
Green Ridge Coal Co. zu Scranton, 
Pa., wurde mit ſämmtlichen Dampf⸗ 
teffeln und Mafhinen-Schuppen, ber 
Schmiede-Werfftätte und den Wagen- 
Remifen ein Raub ber Yylammen. Der 
Berluft erreicht die Höhe bon $110,000 
und ijt nur theilmeife burch die DVer- 
fiherung gebedt. 

— Bei Boughleepfie, R. 9., ftürzte 
ein elektrifcher Stra wãh⸗ 
tenb eines 

g in den Hubf 


| Dliver, der fi als 
Straßenbahniwagen 


| 
fchen und Thiere zu empfehlen, vor ber | 


I 


— — — — — — — — — — ——— — 


Gefangener in dem 
| befand und. nach 
dem Irrenhaus transportirt murbe, 
entwiſchte. 

— Im Gülerraum des, jüngſt aus 
Hamburg in New Yort eingetroffenen 
Dampfers „Palatia“ wurde, dem Tode 
nahe, Johann Beck aus Budapeſt, Un⸗ 
garn, entdeckt. Er hatte die ganze Rei— 
ſe in einer Kiſte gemacht, in der er ſich 
einſchließen ließ, und in der er blieb, 
bis das Schiff in Hoboken anlangte! 
Obwohl auch Lebensmiittel in der Kiſte 
eingepackt waren, ſetzten die Strapazen, 
der Waſſermangel und die atmoſphäri— 
ſchen Verhältniſſe dem Mann ſchrecklich 
zu. Die Aerzte glauben indeß, daß er 
mit dem Leben davonkommen wird. 
Beck iſt ſeines Zeichens Anſtreicher und 
war draußen beſchäftigungslos. 


Ausland. 


— Der Antbeil des, unlängft ver- 
Hafteten Buchhalter Thomas BP. Gou= 
bie an der Betrügung der Bank von 
Liverpool fol fi auf nur 14,500 Dol- 
lars belaufen. 

— Der deutjche Gefandte in Vene- 
zuela foll feiner Regierung empfohlen 
haben, 8 Kriegsichiffe in den venezuelt- 
Then Häfen zu ftationiren und jo Die 
Zahlung der forderungen zu erzmins 
gen. Die Angabe ift unbeftätigt. 

— Zmei ber Redakteure bes foziali- 
ftifchen „Vorwärts“ in Berlin, John 
und Schmibt, wurden in dem ermwähn- 
ten „Hunnenbrief“-PBrozeß [chuldig ge- 
fprochen und zu ſieben, bezw. ſechs Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt. 

— In der ſüdamerikaniſchen Repu— 
blik RKolombia herrſcht jetzt beinahe 
vollſtändige Ruhe, obwohl noch da und 
dort kleine Inſurgenten-Abtheilungen 
einen Guerillakrieg fortſetzen, und Pa— 
nanome ſowie der Hafen von Tumaco 
ſich noch unter Kontrolle der Liberalen 
befinden. 

— Dem „Populo Romano“ zufolge 
empfing Papſt Leo die Priefter D’- 
Keefe und Malone aus der Diözeje 
Denver. Die beiden Geiftlichen find 
Mitglieder der (irifchen) dem Bilchof 
Map feindlich gelinnten Fraktion, und 
erhoben Bejchwerden gegen den firchli- 
chen Würbenträger. 

— Der Konflitt zwiſchen Argen- 
tinien und Chile ift noch nicht beigelegt. 
Die hilenifhe Regierung hält nod 
ihre Antwort auf den argentinijchen 


Was fleint 
Wuß fallen. 


Nichts ift gemiller, ald daß der Ge- 
brauch von fogenannten Zonics, Stim- 
mulantien und Mebizinen, imelche 
Alkohol enthalten, auf Die Dauer ber 
Geſundheit ſchädlich ſind. 

Was ſteigt, muß fallen, und wenn 
die Stimmung geſteigert, die zeitweilige 
Freudigkeit erhöht wird durch eine Do— 
ſis Medizin, die Spiritus enthält, ſo 
wird ſich ein paar Stunden ſpäter 
ſicherlich eine entſprechende Entmuthi⸗ 
gung einſtellen, die durch eine andere 
Doſis vertrieben werden muß. 

In anderen Worten: Viele flüſſige 
Palent-Medizinen erzielen eine Wir— 
fung einzig und allein von dem Spiri— 
tus, der darin enthalten iſt. 

Spiritus und Medizinen, welche den— 
ſelben enthalten, ſind vorübergehende 
Stimmulantien u. durchaus kein wirk— 
liches Stärkungsmittel. Thatſächlich 
iſt es fraglich, ob irgend eine Medizin 
oder Drug ein wirkliches Stärkungs— 
mittel iſt. 

Ein wirkliches Tonic ijt etwas, mas 
erneuert, wiedererſetzt, die erfchöpften 
Nerven und die Gewebe wieder aufrich— 
tet, eiwas was das Blut bereichert und 
es mit der richtigen Menge der rothen 
und weißen Körperchen verſieht, welche 
Krankheitskeime abwehren oder ver— 
nichten. Dies iſt, was ein wirkliches 
Tonic thun ſollte und kein Drug oder 
Spiritus enthaltendes Stimmulanz— 
mittel thut dies. 

Das einzig richtige Tonic der Natur 
iſt geſunde Speiſe gründlich verdaut. 
Alle Nervenkraft, jede kleine Muskel— 
Faſer und jedes Tröpfchen Blut wird 
täglich von den bon uns verdauten 
Speijen erzeugt. 

Das Efien von Speifen allein hat 
wenig mit dem Wieberherftellen der zer- 
ftörten Gewebe zu tkun, aber von der 
auten Verdauung der genoffenen Spei- 
fen hängt Alles ab. 

Der Grund, weshalb fo wenige Leu: 
te fi vollftändiger Verdauung er- 
freuen, ift der, weil durch die unrichtige 
Lebensmeife der Magen allmälig zu 
Tchmac, geworben ift, um den Magen: 
faft, Peptone und Säuren, in genügen: 
der Menge abzufondern. 

Um Unverdaulichkeit und Magenlei- 
den zu heilen, ift eö nothwenbig, nad 
den Mahlzeiten ein harmlofes Mittel 
einzunehmen, melches bie natürlichen 
Peptone und Diaftafe, mas jedem 
Ihmachen Magen fehlt, liefert, und das 
befte Mittel in biefer Hinficht ift, vicl- 
leicht Stuart? Dyspefia Tablets, welche 
in jeder Apotheke zu finden find, und 
die in angenehmer und fchmadhafter 
Form die gefunden Peptone und 
Diaftafe, melde die Natur zur promp- 
ten Verdauung ber Speifen braucht, 
enthalten. 

Ein ober zwei biefer borziiglichen 
Tablets nach den Mahlzeiten genom- 
men, berhüten Verfauern und Gährung 
und führen tolftändige Verdauung 
und Affimilirung herbei. 

Stuart? Dyspepfia Tablets find 
ebenfo mertbooll für Kindern als für 
Ermwachjene, denn fie enthalten feine 
Thäbfichen oder Gtimmulanz-Mittel, 
fondern nur bie natürlichen Ver— 
dauungs-Elemente. 

Eins von Stuarts- Dyspepfia Tab- 
[et3 verbaut 1800 Gran Sleifch, Eier 
Bi eur ae 
find in t ein 
aus echte Xonic, denn fie_ftellen 


Schneefturmes einen | Gewebe 
den Yubfon, und ber Hands 


| 


ndem Sommentar zurüdfenben 
wird. Die — beider Länder 
ſchwebt in Unruh 
— Wie es heißt, wollen die britiſchen 
Militärbehörden in Zukunft nur eine 
beſchränkte Anzahl Zeitungsforrefpon- 
denten auf den Kriegsſchauplätzen dul⸗ 
den. Außerdem ſollen nur Leute, wel— 
che die Billigung der Militärbehörden 
gefunden haben, zur Kriegsberichter- 
ftattung zugelaffen werden, und über- 
bie will man ihnen die Anlegung ei- 


ner Uniform vorjchreiben. 


— Der Abgeordnete für Macon und 
Geftetär der franzöjifchen Deputirten- 
fommer, Herr Fernand Dubief, jagte 
in jeinem Bericht zum Budget des Mi- 
nijteriums des Aeußeren, daß Großbri- 
tannien fortgejeßt die Begriffe des Väl- 
ferrechtö verleße, indem «3 die Be- 
fegung Eanptens hinausdehne und den 
Reſt des franzöſiſchen Einfluffes dort 
zu beſeitigen trachte. 

— Die Imperial Tobacco Co. in 
England hat dem amerikaniſchen Tabak 
den Krieg erklärt. In etwa hundert 
Londoner und Provbinzial-Zeitungen 
erſchien eine ſeitengroße Anzeige, welche 
ſich an den PBatriotismus der britifchen 
Raucher wendet und dieſe auffordert, 
den amerikaniſchen Tabak zu bohcotten. 
Die Anzeige ſoll reichlich 35,000 Dol— 
lars gekoſtet haben. 

— Es ſind noch mehr hervorragen— 
de Beamte und Geſchäftsleute in der 
ſüdamerikaniſchen Republik Venezuela 
unter Anklage der Theilnahme an ei— 
ner Verſchwörung gegen die Regierung 
verhaftet worden. 18 Handelshäuſer 
ſind in Caracas geſchloſſen, und ſeit 
länger als einer Woche iſt dort keine 
einzige Banf-Transaktion mehr voll- 
zogen worden. 

— Ehinefifche Beamten fagen, daß 
die Ernennung eine3 neuen Ihronfol- 
gers berfchoben wird, bis ber Kaifer 
Kmwang-Sü fih wegen diefer Angele- 
genheiten mit den leitenden Männern 
des Reiches berathen fann. Das Eoditt, 
meldes die Abfegung des bisherigen 
Thronfolgerd verfügt, wird als ber 
bisher jtärfjte Beweis dafür betrachtet, 
daß es der Kaiferin mit der Einfüh- 
rung bon Reformen ernt ift. 


Dampfernahridten. 


Ungrtommen. 
New York: Shateau Lafite von Bordeaur. 
Rotterdam: Staatendam von New Vort. 
Liverpool: Parijian, von St. John und Halifar; 
Dominion von Portland, Me; Geltic von New 
York; Weiterland von Philadelphia. 
Xondon: Minnehaha von New York. 
ii Gherbourg: Patricia, von New Vork nah Ham: 
urg. 
Ubgesangen. 


New York: Zeeland nah Untiwerpen: KGefla nad 
Kcpenbagen:; Philadelphia nah Southampton; 
Meieftic nach Liverpool. 

Am Br vorbei: Pretoria, von Hamburg nad 
Nerv York. 


Lokalbericht. 


Die Viehausſtellung. 


Jeder neue Tag führt der Ausſtellung mehr 
Befucher zu.—Preisgefrönte Chiere. 
War der Andrang zur Viehauzfiel- 

lung am Tage vorher bedeutend, fo 

übertraf er gejtern womöglich nod) den 

Befuh am Eröffnungsabend Die 

Unmefenden waren meiftens Bejucher 

bon auswärts, welche den ganzen Tag 

über und befonder3 am Wbend den rie- 
figen Bavillon und die Ausftelungs- 
räumlichkeiten befeßt hielten. Die 

Adendunterhaltung bejtand aus einer 

Vorführung bon preisgekrönten Thies 

ren, foiwie einer Ererzierübung der Slas 

detten der Northmweftern Military Mca= 
demp. 

Unter denjenigen Thieren, deren Be- 
figer Preife zuerfannt erhielten, find 
Prachtftüde verjchiedenfter Art. Von 
ben Hengften der franzöfifchen „Perche: 
ron“-Raffe errangen Dunham, Trlere: 
ber und Coleman mit dem in Frant- 
reich gezüchteten „Pourquoi Pas" den 
eriten Preis. Das feltene Thier murbe 
bon AUlderman Front TI. Somler für 
feinen Zugtitall in Zafe Villa, JU., für 
s3,500 erworben. Der junge PBieh- 
züchter George P. Henry von Goodnom, 
Ill. erwarb fich in der Abtheilung für 
Rindoieh mit dem Stier „Ihe Wood3 
Principal” den erften Preis. Für 503 
1,645 Pfund fchwere Thier wurden ihm 
$2.25 das Pfund, mithin im Ganzen 
$3,701.25 angeboten, die er aber au3= 
Ihlug. Der aus England importirte 
Heresforder Bull „Protector“, dem auf 
der andern Seite des Dgeand ein criter 
Preis zuerfannt worden war, murbe 
bon biefigen Ihieren berfelben Kafle 
geihlagen. Der junge Eder „Eoxibi= 
nation” von der Verkihire-Rafle, ivel- 
chen fein Befiber am Montag für $500 
beräußerte, wurbe mit dem erjten Preife 
ausgezeichnet. 

Der Präfident der Live Stod Aſſo— 
ciation, 3. WU. Spor, veranftaltete zu 
Ehren einer Anzahl Eifenbahn-Präfi- 
denten ein Gabelfrühftüd. Die arme- 
fenden Gäfte mußten de Lobes über 
die Großartigfeit der Ausftelung fein 
Ende. 

Heute ift den Gouverneuren meitli 
her Staaten der Ehrenplaß einge: 
räumt. Man erwartet, daß außer Xt- 
linoiß noch Jowa, Nebraska, Yndiana, 
Miffouri, Ohio und Michigan dur 
ihre Staatö-Oberhäupter vertreten fein 
werben. Die Herren werden fich heute 
Abend entiweder an den Unterhaltungen 
auf der Ausftellung oder an dem Vich- 
züchter-Ftonvent in der Stubebafer- 
Halle betheiligen. 

Die Kadetten der Northimeftern Mi: 
Iitary Academy merben heute Abend 
wieder im Ausfteluggs-Papillon auf: 
treten. Von den ausgeftellten Tieren 
werben mehrere Eremplare ber „Short- 
borns“ und „Aberdeen Angus"-Raffen 
porgeführt werben. Die Preigrichter 
haben heute mit der Begutachtung ver- 
ſchiedener Schafraflen zu thun. I 
Laufe des Abends beabfichtigt die 
— —— 53 Ka echter 

zemplare ber Heres r e zum 

Verlauf anzubieten. 
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Angsra Bel 
Gollarettes \ 

nud dazu Paflender 

Muff für Kinder — 

mit Satin gefüttert— / 


1.98 


Kauft Enre ie 


IEBOLDTS 


MıLwauKEE AVENUE AND. 


Marten Muffs 
und Capes 


für Rinder, 
4.98 


ihnachtögeichenfe frühzeitig, 


€ 


— 


AULINA STREET. 


— — — 


ehe der Audraug zu ſtark wird und ſolauge unſere Auswähl komplet iſt. 


Pupven und Zubehör 


Mir verfaufen Alles, mas zu einer 
Puppe gehört, zu den niebrigjten 
Preijen. 


Puppen mit Glacelederkör- 
= 
25 


und aufwärts bis ®. 
Pefleidete Buppen, 19€ 


aufivärt3 bon 
bis $15.00. 

13 Buppen-Schube und Stiv- 

„Nr pers, per Paar 


Buppen: Strümpfe, 
aufwärts Don 


Ic 


Puppenglicder zur R.paratur von 
Buppen in großer Auswahl. 


Ein großer Cape-Ankauf 
von Plüfhtwaaren Boucles umd - Kerjevd, der 
in 3 Bartien verfauft wird: 


Bartie 1—Tanen:Capes, beite Sorte bon 
2 Beaver, reich beießt, Welz berändert um die 
Front herum, au 82.08 verlauft, 8 
ſolange der Vorrath reicht 
Partie 2—Capes in Plüſch und Aſtrakhan, 
J manche ſind reich beſtichkt und mit Pelz bejest, 
durchweg gefüttert, qute Längen, 52 15 
zu 83.98 verfauft, fjpeziell « 
Bartie 3—Damen:Capes, befte Sorte Dob: 
fon Plüfh, Kerfey und Boucle, fehr lang, durd= 
weg gefüttert, einig: haben dreifahe Gapes und 
M find garnirt, wurden zu $4.08 DB, 
verkauft, jpeziell 


Putzwaaren. 


Damen-Hüte, garnirt mit 

Flügeln, Plumes, Brü— 

ſten und Seide, in allen 

Farben, Schöpfungen die— 

 jer Saifon, markirt zum 

Zerkaufe für 82.5, 83.00, 

83.5) und 84.00. Die 

—* ganze Partie wird ge— 
7 3 täumt wie folgt: 

Partie 1 — Marfirt 

zum Verlaufe für 92.25 

und 83.00 € € 


Partie 2 — Marlir 
zum Verkaufe für 83,50 
I» 


"81.48 


und $4.00, 
zu 
geinen und Bettdeden. 


25€ jede für fancy geblümte befranfte Dref- 
* ſer Scaris — grobes Aſſortiment, Be 
J wertb. 


51.85 
ı 98c 


J werth. 


+ 


für ein befranftes ZTafel-:Set— Dede 
von voller Größe. 

für fchivere Marfeilles Vettdeden — gro: 
Bes Wijortiment zur Auswahl $1.35 


Slippers für Weihnadten. 


3 Rothe Filz Juliets für Kinder, mit handgedreh— 
= ten Sohlen, mit fancy Leder beſetzt, Flanell-Fut— 


A ter, Größen, 528, 780; SI—il, 90e; 
111-2 * 8e 
Feine Filz Juliets für Damen, mit handgedrehs 
ten Soblen, innere Sohle aus Lammımolle, ein 


bübfcher und komfortabler Slipper, > 
alle Größen s1. 


$1.00 Satin Auliet3 für Damen, mit 
Pelz bejegt, Größen 48 4öc 
1000 Paar Satin quilted Stippers_für Damen, 
mit fslanell gefüttert, folide Leder-Sohlen 29€ 
und Kounters, 58c Stippers, alle Größen. 


Peltidte Sammet:Stippers für Männer, 
Ladlevder:Bamp, ganz jolide 


Zaxcy Wanren. 


Vhotographbie:Albume, 12 Blätter, Cel— 39€ 

Iuloid Cover und Rüdfeite, zu 

Andere zu 58, 7dc, $1.D und aufwärt3 bis 
2 ‚zu 812.00 

Toiletten = Sct3, mit Bürfte, Kamm und Spie: 

gel, in Gelluloid-Käfthen, Satin gefüt: 85c 


tert, zu 
Andere zu Rec, $1.35, $2.25 u. aufiv. bis $15.00. 


Arbeits:Räftchen, Gelluloid, Satin ge: , 
füttert, 5 Stüd Fittings, zu 

Andere aufwärts bis $8.50. 
Desgleihen_ein eroßes Ajfortiment von Manis 
eure und Shaping Set3, Sragen: und Mans 
ſchetten ſchachteln, Handſchuh⸗ und Taſchen tücher⸗ 
Schadteln, von 45c aufwärts bis 87 r 
zu 


Haben genug. 

Zu allgemeiner Berwunderung hat 
die befannte, im Getreide» und Alktien- 
aefhäft begriffene Chicagoer Kom: 
mifliong-Firma Schmwark, Dupe & 
Co. beichloffen, ih am 1. Januar auf> 
zulöfen, obgleich ihr Geſchäft nad) vers 
läßlihen Angaben jährlich etwa eine 
balde Million Dollars reinen Geminn 
abmarf. Als Grund wird angegeben, 
daß bie einzelnen Iheilhaber fih ein 
genügendes Vermögen erworben haben 
und fich nach Ruhe jehnen. Die Firma 
betreibt eines der größten Gejchäfte jeis 
ner Art im ganzen Lande und ift feit 
einer langen Reihe von Jahren mit 
großem Erfolg darin thätig gemefen. 
Herr Dupee erklärte geftern, daß er feit 
20 Jahren unausgejegt jeinem „Buft- 
neß“ obgelegen habe und num endlich 
zu eimm ltlaub berechtigt zu jein 
glaube. Bon den übrigen Theilhabern 
fcheidet mindeftens einer aus bemjel- 
ben Grunde aus dem Gejdäft. Der 
Schritt fei jchon längft geplant mor- 
ben, meinte Herr Bloom, der ebenfalls 
der Firma angehört und fügte Hinzu: 
„Wir werden am 1. Januar unfere Ge- 
Ihäfte abjchließen und uns zur Rube 
ſetzen.“ MWehnlide Angaben machte 
Herr Comitod, ein dritter Iheilhaber 
ber Firma. 

Die Firma wurde im Jahre 1883 
bon John Dupee und Chas. Schwartz 
gegründet. Vom Jahre 1891 ab mar 
fie unter dem Namen Schwart, Dupee 
& MeCormid befannt. Zmei Jahre 
fpäter traten Schmwark und Dupee, die 
mit McECormid3 Uebernahme der Ge- 
Käftsverwaltung bon der aftiven 
Zheilnahme zurüdgetreten waren, mie 
ber ein und bie Firma hieß nun 
Schmark, Dupe & Co. Am Yahre 
1893 wurde Herr Bloom in die Firma 
aufgenommen und im darauffolgenden 
Jahre ftarb Herr Schwart. Col. Zohn 
MW. Conlon fegte fi im Mai 1900 zur 
Auhe. Die Firma befikt Mitglied» 
fchaftsrechte bei der Nem York Stod 
and Eotton Exchange und den hiefigen 
Probuften- und Effelten-Börfen. 3 
beſonders lebhaften Zeiten —31— 
iht Umſatz bis auf 16000 000 Bufhei 
mit einem ewinn von $10,000 an 


! Metall = 
| wärt3 
JJ 


—— 
und aufwärts. —— 


in Sets, auf: 
wärts von 


Ahren, Schmuckſachen, 


für die Feiertage. 
Goldgefüllte Damen-Uhren, mit ame— 
| WURRGRIEERE. BENER 


Goldgefülte Damen 
ham⸗Werk 


56.50 


Wir führen ein vollftän: 
diges Aſſortiment bon 
billigen und theuren Da— 
men- und Herren- Uhren 
in allen Sorten Gehäuſen, mit irgend einem Wert, 


zu den billigſten Preiſen. 
Mafiiv goldene Bandringe mit Stein, > 
für Damen S1.00 
Andere Ringe zu $2.00, $2.50 bi 18.00. 
Maiiin goldene © Maifin goldene Belcher 
Ohrringe 2.00 i 4 } 
+ 


Ringe für 
Andere zu 82.25, 
8.0. 


Köpfe, — auf: 
ei / 

e m 
Schmuc ſahen | NS 


my —B 


82.50, | Männer 

Andere $5, $6 bis 89.50. 
Scwarze Rleiderftoffe, Futter. 
Bierofa und import. franzöf. Roveltps 
Tuch, 81.50 Stoffe, per Yard 75e 
1 Vartie von ſchwarzen reinwollenen Serge und 
Seide-Finiſhed Henriettas, 
46 Zoll breit, per Yard 
Silefiad, mit jhiwarzer Rüdjeite, 


fpeziell, per Yard 
1 Partie FutterftoffsRefte, per Yard 


Halstradıten für Damen. 


Schwarze Neß:Bvas für fFrauen, befegt mit weis F 
Bem Satin:Band, desgleichen ganz 

ſchwarze, jeder 

Hanch Seide beftidte Stod Kragen 


Bamen-Waifts. 


5 Partien von fFlanell- 
Waifts, eingefauft zu 
unjerem eigenen Preis 
bon SS. M. often, 
Fort Wayne, Ind. 
Bartie L— Retail: 
preis $1.25, 

Donneritag 

zursie 2 — Retail: 
Preis 81.75, 
Donnerftag nu... MRBe 
Partie — Retai 
Preis 22.3, 
Donnerftag zu.. 
Partie 4 — Retail: 
Vreis $2.50, 
Donnerft. zu... 


Fein deförirte öfterreih. Por: 
zellan Shaving Mugs, 
das Stüd zu 
Importirte bayriſche Biertrüge, 
mit Metalldeckeln, x 
das Stüd zu 
Tabak-Jars u. Smoting:Sets 
von 85 jedes “ 
abmwärt3 bis auf oc 
Sehr bübiche unterglafirte_ far: 


Vorzellan-Bepartement. 
| ze 
| 


bige Nardinieres, c 
das Stüd zu u 
Andere aufwärts bi3..815.00 


Bilder und Bilderrahmen. 


Rolorirte Medaillon: Bilder, mit Eafel Rüdjeite, 
gute Gegenitände, m 
werth 150, zu 


Kahmen für die Sonntags=:Tribunes, Inter: 


in Gilt, 
fhwarz und Dat Finifhed, 5 
e 


mit Glas, jed ot 
Wahmen auf Beftelung angefertigt. 


Ocean und Record-Herald-Bilder, 


— 


es 


Rugs u. ſ. w. 
83c 
S12.98 


Große Nummer Smyrna:Rug, reinwoll. 
Franſen, *31.2 werth, jeder 
Guter ſchwerer Tabeſtry Rug, 


I: Fe 
Größe 9II, ſehr ſpeziell .......... 25 WS 


— 
+ 


| Spezial- Berkauf von Pelz-Augs zu 
reduzirten Preifen. 


“ 

Partie 5— Retail: 

Vreis $3, 

Donnerit. zu...** 

Weren de3 enormen Abfakes umferer Beaver: W 
Shawis fahren wir fort damit, jie zu $2.50 am 
Donnerftag zu verfaufen. 


Mittens und Handſchuhe. 
1 Bartie Fauftbandichuhe für Frauen, Knaben 
und Mädchen, Melz:Obertheil, „Odds und Ends* 
von Fabritanten, jpezieller Bargain 306€ 


Ganvas =» Kandihuhe für Männer, Leder i9% 


h » 
— J — 
— 


für Biſſels Carpet Sweeber — ber 
i Preis, 


51.85 


32.50. 


beite im der Welt, regul. Bgefüttert, ftarfer Obertheil, 


flie 
Groceries. 


Galifornia Bmwetihen, 403 und 508, per Be 
BIURB.. Hoi 0ennrnen cher —2c — — 


Thomfons gebleihte Sultana Roſinen, 
per Pfund 15c 


Artikel für Rauder. 
Zigarren und Tabak. 

81.65 

19e 


Gremo, 3 für 10c, Kifte enthaltend 
50 Stüd, zu 


Vurity Zigarren, gemaht von gutem ine 
länd. Tabak, fpeziell, Kifte mit 12....... 


Carolina Kopf:Reis, 
Rauch Sets, d 


per Pfun 

Gute Standard Tomaten, 
per Büchje 

Morning Glory Sugar Gorn, per Dukend, 
78, per Büchie 

Matchleß Marke 
Pfund-Büchſe 

Beauty frühe Juni-Erbſen, 
per Büchſe 

Beſter klandirter Zucker, 
per Pfund 

Spe 

per 


adete 
Hausausflattungswaaren. ne 
1 Bid 
Beſtes importirtes Oliven-Oel, 4 Pint, 
22%; ein Pint für 
Red Letter Suppen (ajfortirt), 
per Büchſe 
Holländiſche Häringe, per 
Dutzend 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Konfultiren Siedicalten 
Aerzte. Der mebizinijhe Borfte: 


her graduirte mit Hohen 

Ehren von deutjhen und amerilaniſchen 

Univerfitäten, hat langjährige Erfah: 

. 5 zung, ift Autor, Vorträger und Spezia: 

ft in der Behandlung und Heilung geheimer, nerdöfer und hronifher 

Krankheiten. Xaufende von jungen Männern wurden vom einem frühzeitigen Orabe 
gerettet, deren Mannbarfeit wieder Hergeftele und zu glüdfichen Vätern gemadht. 

nervöje Shwädhen, Mikbraud des 


Berlorene Mannbarkeit, Syitems, erihöpfte Lebens kraft, 
verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefelihaft, Energielofigteit, 
feügzeitiger Berfall u. Prampfaderbrud. Alles find Folgen von Jugendfünden 
und Uebergriffen.” Sie mögen im erften Stadium fein, bedenfen Sie jedod, dab Sie 
ſchnell dem lehen entgegengehen. Laffen Sie fih nicht durch falſche Scham oder Stolz 
abhalten, Ahre jhredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmude Jüngling vernachlaſ⸗ 
figie ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod fein Opfer verlangte, 

* i raiftung in allen Stadien — er⸗ 
Anftedende Kraufpeiten, Ki. sweien un dritten; gefhmwürs 
artige Affekte der Kehle, Nafe, Knochen uud Ansgehen der Haare, jomohl 
wie Strifturen,Egftitis und Drhitis werden FAnell,forgfältig und Dauernd 
geheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein fofortige Linderung, fondern aud; permanente Heilung fihert. g 

Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krantheit zu Furiren, 


die zur Behandlung angenommen wird. Wenn S 
(reiben Sie .um einen Fragebogen. Sie Hrnen dann per oft hergeftellt werden, wenn 


eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
hen Kiftchen fo verpadt und Ahnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erwecken. 


Medizin frei bis geheilt. | 


n Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
um unfere neue Methode fich angedeis 


Hohe Raub Ständer, — 
08 > 


* 
B aufiv, bi3...47 9 


aA Göte  Priar vn 
mit &old 
fütt. Bl. 
Eine volftändige Auswahl von Meerihaum:Pfeis 


fen, Zigarren: Spigen etc., zu den nicdrigften 
Preiſen. 


Beſte Votts hochfein nidelplatt. Bügel: 
eiſen, 3 Eiſen und Griff, zu 

Echte Colby Wäſche-Wringer, mit 
weißen Gummi-Walzen, zu 

Nr. 8 Waſchkeſſel, gute Oual. Blech u. 
Kupferboden, zu 


420 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſche— 
Heilung finden tonnten, nad) unjerer Anftale ein, 
hei zu lajfen, die als unfehlbar gilt. 

Spredftunden von 10-4 Uhr Rahmittags und von 6-8 Uhr Abends. 
Sonttags und an Feiertagen nur von 10-12 Uhr. 


nn —— —— 


m | Lieset die „Sonntagpost", 


er 


ie außerhalb Chicago’3 wohnen, fo - 


! 





Die Befugnih ii da. Rn 

Auf Erfuchen von Alderman Gold⸗ 
zier, der Vorfiger eines Unierausfchuf- 
jes des jtadträthlichen Finanzausfchuf- 
fe2 ift, welcher die Angelegenheit unter- 
juden fol, hat Korporationsanwalt 
Walter ein Gutachten betreffs der Ar- 
beiten an dem Schmemmfanal unter 
der Zammrence Avenue abgegeben. Die- 
fem Gutachten gemäß mwürbe der Stadi- 
verwaltung die Befugniß zuftehen, diefe 


Anlage „im Tagelohn” fertig ftellen zu | 


laffen, nachdem die fragliche Unterneh- 
mer-Firma ihren Kontraft nun ver- 
wirkt hat, bezw. von demſelben zurück— 
getreten iſt. 

Vorſteher Blocki vom Departement 
für öffentliche Arbeiten erklärt, daß die 
Stadt ſowohl den Bau dieſes 
Schwemmkanals wie auch die Ferkig— 
ſtellung deſſen unter der 39. Straße 
ſelber werde in die Hand nehmen müſ⸗ 
ſen, falls dieſelben innerhalb einer be— 
ſtimmten, nicht zu lang bemeſſenen 
Friſt und zu nicht übertrieben hohen 
Koſten vollendet werden ſollen. Bet 
den Unternehmern müßte die Stadt ſich 
immer wieder auf Extra-Forderungen 
gefaßt machen und auf langwierige 
Prozeſſe wegen ſolcher Forderungen. 


Eruſtliche Unfälle. 


Der Schuhmacher Chris Thomas, 
bon Nr. 416 La Salle Ave., wurde ge⸗— 
ſtern Abend an Andiana und Wells 
Str. von einem ſüdlich fahrenden 
Straßenbahnwagen der Clybourn Ave.⸗ 
Linie über den Haufen gefahren und 
von dem Fangkorb gegen 50 Fuß weit 
mitgefchleift. Der Verunglüdte, mel- 
cher einen Bruch des rechten Armes, fo= 
mie jchmerzhafte Hautabjhürfungen 
am Kopf und am Rüden erlitt, fand 
Aufnahme im County=Hofpitpal. 

Ein von Franf Foreman, wohnhaft 
Nr. 148 N. Green Gtr., gelenttes 
Fuhrwerk ftieß geitern Abend an 
Union Str. mit einem meftlich fahren- 
den eleftrifchen Straßenbahnmagen der 
Daden Wpe.-Linie zufammen. Der 
Roffelenfer jaufte bei Diefer Gelegen- 
heit von feinem Site auf das Straßen- 
pflafter herab und brach zwei Rippen. 
Man fchaffte ihn nah dem Eounty- 
Hojpital. 

Der Zigarrenmadher Morris Robi- 
nowitfh, von Nr. 573 Sangamon 
Str., Tehrte geitern Abend mit naffen 


Füßen heim. Als er jie am Herb er= | 


märmen wollte, glitt er aus, fiel gegen 
ben Herd und warf einen auf demjel- 
ben ftehenden Keffel um, deilen aus 
heißem Wafjer beitehender Inhalt fich 
über ihn ergoß und ihn derartig ber= 
brübte, daß an feinem Auffommen ge= 
zweifelt wird. Der Verunglüdte ıft 17 
Sabre alt. 


wür Die Boeren. 


— — 


Das Programm für die Maſſenver— | 


fammlung, melche auf nädjjten Sonn 
tag Abend von dem hiefigen Zweige ber 
Transvaal-Liga im Intereſſe der Voe— 


ren veranſtaltet wird, iſt nunmehr voll⸗ 
ſtändig. Es wird darnach der bekannte 
New Yorker Redner W. Bourke Cock-⸗ 
ran die Hauptrede über das Thema hal-⸗ 


ten: „Was dieſe Republik thun kann, 
um den Krieg in den ſüdafrikaniſchen 
Republiken zu führen.“ 
das ganze Programm: 

Gebet — Paſtor H. W. Thomas. 

Eröffnungs-Anſprache — Richter 
Theodor Brentano. 

Rede des Vorſitzers Richter M. F. 
T 


uley. 
Verleſung der Reſolutionen — Herr 
Weſtern Starr. 
Rede von W. Bourke Cockran. 
Zwiſchen den Reden werden von dem 
Maͤſſenchor der „Vereinigten beutjchen 
Gefangpereine“ unter der Leitung des 
Dirigenten Guftan Ehrhorn mehrere 
Lieder vorgetragen werben. Die große 
Orgel wird von dem befannten Drga= 
nifien Louis Falk gefpielt werben. 


Geſchieht ihr Recht. 


Die 17jährige Lizzie Black, Tochter 
des ſteinreichen Rentiers Louis Black 
von Nr. 4846 Waſhington Ave., wurde 
geſtern von Richter Quinn wegen un— 
ordentlichen Betragens um 810 geſtraft, 
weil ſie es unterlaſſen hatte, den 
Droſchkenkutſcher William Frank, der 
ſie geſtern früh um 2 Uhr von einer 
Wirthſchaft an 22. und State Straße 
nach Hauſe gefahren hatte, zu bezahlen. 
„Mama wird Ihnen die Rechnung be— 
zahlen!“ ſagte ſie, als ſie ausſtieg und 
fich in das Haus begab. Frank wartete 
und wartete, die Lichter im Hauſe er—⸗ 
loſchen, aber Niemand traf Anſtalten, 
ihn zu bezahlen. Als das lebte Licht 
im-Haufe erlofch, fuhr er nach Haufe. 
Geftern ermwirkte er dann den Haftbe- 
fehl, der prompt vollftredt wurde. Frau 
Black war als Vertheidigerin ihrer 
Tochter erſchienen. Sie weinte bittere 
Thränen, als der Richter ihr Töchter— 
lein verdonnerte, und bequemte ſich erſt 
zur Zahlung der Strafe, als ihr eröff⸗ 
net wurde, daß andernfalls die Ver—⸗ 
urtheilte nach dem ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
hauſe geſandt werden würde. 


* Henry Dulin, von Nr. 81 31, 
Sir., erlag heute früh im South Chi⸗ 
cago⸗Hoſpital den —— die er 
am Sonntag infolge eines Unfalles in 
der Anlage der „Allinois Steel Worts“ 
erlitten hatte. Er mar auf einem 65 
Fuß hohen Keffel befchäftigt, als er 
das Gleichgewicht verlor und abftürzte. 
Der Berunglüdte wurde in bemußt- 
Iofem Zuftande nach dem Hofpital ge- 
Iafft, mo feftgeftellt wurde, daß er 
eine Anzahl Knochenbrüche erlitten 
batte. 

* Geftetär Larfon vom Schulrath 
bat beute mit der Vertheilung bes 
neuen Wdreßfalenders der Gchulver- 
‚waltung begonnen. Derfelbe enthält 
außer einer Lifte aller ftäbtifchen Schu- 
Ien, Unterrichtsplänen, einer Lifte der 
im Gebraud) befindlichen Lehrbücher 


unb anderem Wiflensmwerthen die Ra- | t 
| ‚und Wbreffen von — * als 6000 | ob 


Nachfoigend | 


Coroner Träger ft während feines 


erften Amtsjahres von 4844 Todesfäl- 
len benachrichtigt worden, welche Durch 
irgendwelche Umjtände feine amtliche 


Aufmertfamfeit erforderten oder zu er= | 


pers Schienen. Der Eoroners-Arzt 
ı nahm 1455 Unterfuchungen vor und 
Ihritt in 910 Fällen zur Deffnung 
bon Leichen, um die Zodesurfahe zu 
ermitteln. 2779 Inquefte wurden ab» 
gehalten. 

Als Todesurjachen ermittelt mur- 
den: Gelbftmord, in 385 Fällen; Ei- 
ı jenbahn-Unfälle, 290; Stürze, 206; 
| Zodtjchlag oder Mord, 103; Straßen 
| bahn=linfäle, 72; Brandmwunden, 
98; unablichtliches&rtrinten, 135; un 
abſichtliche Einathmung von Rauch 

oder Gas, 80; Hitzſchlag, 38;3 Fahr— 
ſtuhl⸗Unfälle, 27; Wundſtarre, 15; 
Vergiftung durch unglücklichen Zufall, 
| 51; Blibfchlag, 12; Unfälle beim Ma- 
ı Ihinenbetrieb, 20; zufälliges . Erfchie- 
| Ben, 11; Erftidung, 29; Huftritte von 
| Pferden, 10; Brühmwunden, 43; Waj- 
ı ferfcheu, 8. — Weitere Todesurfachen 
| waren Fahrrad-Unfälle, Keffel-Erplo- 
| fionen, Blutvergiftung, zufälliges Er- 
mürgtmwerden, Hunger und Kälte. 

Bon den Perjonen, welche ji das 
Leben jelber genommen haben, wählten 
139 Gift zur Herbeiführung desTodes, 
und zwar haben fi) 86 der billigen und 
leicht erhältlichenarboljäure zur Ers 
| reipung ihres Zmwedes bebient; 48 ha- 
ben fich durch Einathmung vonGas ge- 
| tödtet, 42 erhängten fih, 21 „gingen 
in's Waſſer“, 110 erfchoffen ih und 
14 bedienten fich einer Schnitt- ober 
einer Stihmaffe zur Zerftörung ihres 
Leibeg. AUS Urfache 
murbde in 162 Fällen „Verzweiflung“ 
feitgejtellt und in 117 Fällen „zeitmei- 
lige Geiftesgeftörtheit”, in 106 Fällen 
bat die Jury nicht einmal vermocht, die 
Urfache au nur in fo unbeftimmter 
| Urt anzugeben. 
| Bon den Morden und Todtjchlä- 

gen wurden bei der Leichenfchau zmei 
' für unbeabfichtigt und acht für gerecht- 
ı fertigt befunden. In 7 Fällen hatten 
ı die Thäter auch fich jelbft Das Leben ge- 
ı nommen. Yn 90 Fällen wurden als 
| verantwortliche Thäter ermittelte Per- 
| onen der Grand-Jury überwieſen. 

| Bon den Todesfällen, welche durd) 
| die Eifenbahnen verurfacht wurden, ha- 
| ben fih 133 auf Siraßenübergängen 
; ereignet; 198 Perjonen wurden 'über- 
fahren, mährend fie auf Eifenbahn- 
dämmen bdahinfchritten; 40 murben 
| zwifchen Waggons zermalmt; 10 fielen 
bon Zügen herab und 11 famen um, in- 
ı dem fie von Sügen herabfprangen, mäh- 
rend diefe ich in Bewegung befanden. 
| Bon den umgelommenen Perjonen 
find 5 TFahrgäfte der betreffenden Bahn 
gemwefen, 83 waren Bahnangeftellte. 

Aus der Selbjtmord-Gtatijtit des 
Goroner&-Amtes ift noch herborzuhe- 
ben, daß unter den 385 Lebengmüden 
nur 2 Berjonen nicht faufafifcher Raffe 
geweſen find, nämlich ein Mohr und 
ein Chinefe.” 283 mwaren Männer, 
Frauen 102; 24 hatten da3 20. Les 
bensjahr noch nicht erreicht, 14 hatten 
bereit$ das 70. Lebensjahr überfchrit- 
ten. 








* Sohn Stone, ein im Gebäude No. 
81 Clark Straße etablirter Anwalt, 
wurde heute auf Veranlaffung von 
George Heider vom Lerington Hotel, 
22. Straße und Michigan Abe., wegen 
angeblicher Unterfhlagung von $25 
verhaftet, die er für den Kläger follef- 
tirt, aber nicht abgeliefert haben foll. 
Er wird fih vor Richter Prindiville 
zu verantworten haben. 


he Auterfudjt es. 


Bielleiht it der Kaffee die Arfahe Eures 
Seidens. 
Die unrechte Speife und Trank zu 
 effen und zu trinfen, wird, menn 
dauernd fortgejegt, Krankheiten. erzeu> 
gen. Das gilt ganz befonderz für bie 
jtärfehaltige Nahrung und den Kaffee. 
Das Leiden mag fi in verjchiebener 
MWeife bemerkbar machen. 
|  &8 ift durdaus zutreffen? Einem, 
| der in irgend einem Theile feines Kör- 
pers leidet, der durch das Nerpensyitem 
erreicht wird, zu rathen, Kaffee gegen 
Poftum Food Kaffee aufzugeben und 
vom vielen Weihbroteffen abzulafjen 
ı und Grape Nut3 Breaffaft Food zu ge= 
| nießen. 

Die Erfahrung eine? Mannes in 

| New York verdient beachtet zu werben. 
Er fagt: „Zange Zeit war ich mit allge- 
meiner Schwäche und Energielofigteit 
geplagt, ohne die Urfache zu kennen. 
Nach dem.Efjen war ich immer ‚that: 
jächlich hilflos und wenn ich am Abend 
nach Haufe fam, fonnte ich nur Linde— 
zung nad) dem Dinner finden, wenn ich 
mich auf den Divan warf und faum ein 
Dutend Worte zu meiner Familie den 
ganzen Abend jprah und jchlieklich 
ging ich zu Bett. 

‘ch erinnere mich noch der Zeit, mo 
ich jtarf und fräftig war, aber waß den 
Mechfel verurfachte, konnte ih mir 
nicht denten. ch verlor achtzehn Pfund 
on Gewicht und jchien einem chroni- 
ſchen Stadium eines Invaliden entge— 
genzugehen. 

Eines Tages fiel mein Auge auf eine 
Anzeige von Poſtum Food Kaffee und 
eö fiel mir ein, daß vielleicht Kaffee, 
ohne daß ich e3 wußte, auf mich wirkte. 
Auf jeden Fall mußte ich etwas thun, 
fe hörte ich mit Kaffee vollftändig auf 
und trant Poftum, auch fing ih an, 
Grape Nuts Breatfaft Food zu effen. 
in turzer Zeit begann ich wieder, mich 
bes Lebens zu erfreuen. Ych rann bie 
Treppen herauf, immer zwei Stufen 
mit eine Mal nehmend, und meine 
Kraft, Stärke und Energie fehrte iwie- 
der. Ich nahım nicht nur die achtzehn 
Pfund mieder zu, fondern außerdem 
noch fieben mehr. Neht haben wir im- 
mer Grape Nuts und PBoftum ala 
Mahlzeit. Die Kinder trinten auch den 
Food Kaffee, ebenfalld meine Gattin 

und ich felbit, und ich 


für die That | 


beſtohlen zu haben, 


Die Lokomotive überſchläat ſich, die Per⸗ 
ſonenwagen entgleiſen und vier Perſo⸗ 
nen erleiden mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

Ein Perfonenzug der Chicago, Mil- 
waulee & St. Baul-Bahn, der mit 
einer Schnelligkeit von 50 Meilen die 
Stunde fuhr, ftieß geftern Abend in 
Shermerville, einer Eleinen, ungefähr 
20 Meilen von Chicago gelegenen Sta= 
tion, mit einer Rangirlofomotive zu- 
fammen. 
nenzuges überſchlug ſich. Außer 
dem Lokomotivführer Priichard und 
dem Heizer Rubbles wurden nur zwei 
Paſſagiere verletzt. Pritchard brach den 
rechten Arm und erlitt eine Verletzung 
amKopfe, während Rubbles beide Beine 
und mehrere Rippen brach. 

Der Zug, welcher aus Chicago um 
ſechs Uhr abfuhr, hielt fahrplanmäßig 
nicht in Shermerville. Als er mit vol— 
ler Fahrgeſchwindigkeit durchfahren 
wollte, erfolgte der Zuſammenſtoß mit 
der auf einem Seitengeleiſe ſtehenden, 
aber beinahe bis zum Hauptgeleiſe vor— 
ſpringenden Rangirlokomotive. Die 
Lokomotive des Perſonenzugs über— 
ſchlug ſich in der Luft und fiel dann 
auf die Seite. Die drei Perſonen-, der 
Rauch- und der Reſtaurations-Wagen 
entgleiſten, kippten aber nicht um. Das 
Geleiſe, auf dem die Rangirlokomotive 
ſtand, wurde auseinandergetrieben, ſo 
daß die Räder der Lokomotive auf die 
Schwellen fielen. Der Lokomotioführer 
und der Heizer kamen unverletzt davon. 

Die erſte Kunde, welche über den 
Unfall in Chicago eintraf, befayte, daß 
eine große Anzahl Paffagiere verlegt 
jeien, und e3 wurde daraufhin fofort 
ein Rettungszug nebjt zmei Werzten 
nach der Unfallsftätte entfandt. Das 
betreffende Geleife mar mährend der 
Nacht gefperrt. Milmautee’er Paſſa— 
giere wurden dur Züge der North- 
meftern-Bahn befördert, und der Glen- 
biew = Zug, der aus Chicago fonft um 
9 Uhr 25 Minuten abfährt, wurde ge- 
jtern gänzlich eingejtellt. Der verlegte 
2ofomotipführer und der Heizer lang- 
ten bier mit dem aus Madifon, Wis,, 
mit über drei Stunden Berfpätung, 
und zwar um halb zwölf Uhr eintref- 
fenden Zuge an. Der Zug hielt an We- 
ftern Ave. an, wo eine Ambulanz der 
Verunglücten barrte, und fie nad) dem 
Monroe Straßen Hofpital beförberte. 

Die Beamten der Bahngejellichaft 
berbielten fi” mie üblich beireffs 
des Unfalles zugefnöpft, erklärten, daß 
er ziemlich gnädig verlief, daß er aber 
eine ärgerliche Betriebaftörung verur- 
fadht habe. 

„Wir haben die Urfachen, die den In- 
fall verurfachten, noch nicht ermittelt,“ 
fo äußerte fich einer der Beamten, „ha= 
ben alfo bisher au) noch nicht Feit- 
ftellen fönnen, wen bie Verantwortung 
trifft, Doch fcheint e8, daß die Rangir- 
lofomotive zum Theil das Hauptgeleije 
berbed*e, alfo da mar, mo fie nicht hin— 
gehörte. Das tft Alles, was mir er- 
mitteln fonnten.“ 

E3 wurde eimErtragug in Dienft ge: 
ſtellt, der die Paſſagiere des verun— 
glückten Zuges nach achtſtündiger Ver— 
zögerung nach ihrem Beſtimmungsort 
beförderte. 

John P. Ingalls, ein im Zimmer 
Nr. 716 des Reaper Blocks etablirter 
Anwalt, der ſich als Paſſagier auf ei— 
nem Zuge befand, der durch den verun— 
glückten Zug an der Weiterfahrt län— 
gere Zeit verhindert wurde, machte fol— 
gende Angaben über den Eindruck, den 
er bon dem Wrad gewann: „Die Wag- 
gon? Maren ausnahmslos entgleift 
und die Yofomotive lag zertriimmert 
auf der Seite. Das Zugperfonal be- 
mübte fich nach Kräften, e3 zu verhüten, 
daß der Zug in Flammen aufgingu &3 
Scheint faft wunderbar, daß dem Unfall 
fein Menfchenleben zum Opfer fiel.“ 

„Die Paflagiere des verunglüdten 
Zuges hatten fie noch nicht von ihrem 
Schreden erholt, dl3 wir auf der Bild: 
fläche erfchienen,” fo äußerte fich Seorge 
©. Horton aus Milmaufee. „Frauen 
maren bnfterifch und die größte DVer- 
wirrung herrſchte. Paflagiere erzähl: 
ten mir, daß Männer, rauen und 
Kinder durcheinander gefchleudert wur- 
den, als der Zufammenprall erfolgte.“ 


Michael Phelan aus McHeny, SI, 
ber fih al3 Baflagier auf dem verun- 
glücdten Zuge befand, erflärte: „Ich 
jpielte Karten, als der Zufammenftoß 
erfolgte. Der Zufammenprall war ent- 
feglih, und e3 ijt ein Wunder, daß 
nicht mehr Leute verunglücdten. Ich 
purzelte fopfüber in einen Winkel und 
verlegte mir ein menig meinen Fuß; 
au andere PBaflagiere erlitten gering- 
fügige Verleungen.“ 

Hundert Studenten der liniverfität 
bon Wisconfin, melche ein Dinner iın 
Sherman Houfe beftellt hatten, wurden 
durch ben Unfall in ihrer. Feftesfreude 
arg geftört. Der erfte Zug mit 50 
Studenten traf bier um halb fecha Uhr 
Abends ein, der zweite mit dem Reft 
aber erjt um elf Uhr. AlS die zmeite 
Schaar Studenten im Hotel eintraf, 
war das Mahl beendet und fie mußten 
fi mit falten Reiten Segnügen. 

Der „Pioneer Limited“-Zug, welcher 
duch das MWrad an der Weiterfahrt 
verhindert wurde und zurüd ‚nad Chi- 
cago fam, verunglüdte in der Nähe von 
Northweſtern Croſſing, indem die 2o- 
fomotive infolge ' einer geborjtenen 
Schiene entgleifte. Abgefehen von ver 
Betriebaftörung hatte der Unfall weiter 
feine Yolgen. : 

* Nichter Prindiville verfchob heute 
ba3 Verbör von David Lemps, der an- 
geflagt wird, Frl, Ruth Holmes von 
Ro. 2131 Dearborn Straße um zivei 
Diamantringe im Werihe bon $1000 

| auf Dienflag. Klä- 

erin behauptet, daß Lemps fie bes 
tgen® zu befuchen und mit ihr zu 
frühftüden pflegte. Die Ringe befan 


BES 


Die Lofomotive des Berfo- | 


Staatszeuge £ynch noch immer 
im Kreuzverhör. 


Die Bertheidigung fucdht darzu⸗ 
thun, dag Zulivan Denfelden 
nicht verführt hat. 


Soll ſchon vorber „im Geihäft‘ gewejen 
ſein. 

Das Kreuzberhör des Staatszeugen 
Lynch wurde geſtern in dem Strafver— 
fahren gegen Alexander Sullivan bis 
zur Vertagung des Gerichtshofes fort⸗ 
geſeht und war noch nicht zum Ab— 
| Ichluffe gelangt, al8 die VBertagung ein= 

trat. Vertheidiger Hardy leitele das 
Verbör. Er fuchte durch feine Fragen 
den Eindrud zu erweden, daß Lynd 
| einen perfünlichen Haß auf Sullivan 
| hatte, feit diejer ihn im April des Jah: 
ı re3 1898 einmal aus feiner Kanzler im 
| Ehicage Opera Houfe-Gebäude gemie- 
ı fen und ihm gedroht hatte, er wiirde 
ihn binausmerfen laffen, falls er ji 
| dort noch einmal zeige. Lynch hatte da⸗ 
| mals in der Kanzlei des Mdoofaten ei- 
nen Streit mit feinem Bruder William 
' gehabt, der eine Stellung im An- 
| Ipruch3-Departement der Weſtſeite 
| Straßenbahn =» Gejellichaft 
dem Sullivan zur »Zeit ald Anmalt 
| borftand. Der Zeuge mußte genaue 
' Austunft über feine Vermögensperhält- 


ı niffe geben, und die Vertbeidigung jtell- | 


| te feft, dak Lunch, al® im Dezember 
' 1898 die Anklage megen Gefchmworenen- 
| Beftechung gegen ihn erhoben murbe, 


bebeutend mehr Geld befaß, als er bei‘ 


feiner Qebendmeije von dem Gehalt, da3 
| er bezog, und aus den Beträgen, die 
| Sullivan ihm angeblich hatte zufließen 
ı laffen, hätte erjpart haben fönnen. 
| Herr Hardy fuchte dann von Lynch da3 
| Bugeftändnif zu erlangen, daß er jchon 


in Gefchmorenen Beftehung „gemacht“ | 
| habe, ehe Sullivan von der Weftjeite | 


| Straßenbahn = Gejelihaft angejtellt 


| murde und dann die angebliche Ge= 


ı fchäfts-Verbindung mit dem Zeugen 
| anfnüpfte. 

Auf die Frage, „ob er nicht einmal 
wegen Einbruch verhaftet 


dürfen, doch machte er bon diefem 
er bor 27 Jahren unmiffentlich ein von 
einem Einbruchsdiebjtahl herrührendes 


Folge ald der Mitfchuld an dem frag- 


nommen morden fei; er jei dann aber 


worden wäre. 


dem jungen Frauenzimmer, mit wel— 
chem er ſpäter in New York als Mr. 
und Mis. Conners gelebt, brauchte 
Zeuge nicht zu beantworten. 

Die Vertheidigung ſtellte feſt, daß 
dem Zeugen von ſeinem Anwalt Ma— 
her gerathen worden war, ſich noch die 
Dienſte eines zweiten Advokaten zu 
ſichern, und daß Maher als Hilfsan— 
walt des Verklagten den Frederick St. 
John in Vorſchlag gebracht hatte. 
Lynch wollte indeſſen nicht zugeben, 
daß er ſich auf Mahers Rath mit St. 
John in Verbindung geſetzt habe. Die— 
ſer, ſagte er, wäre in ſeinen Augen 


St. John ſei er nachträglich erſt durch 
Sullivan zuſammengebracht worden, 
welcher ihn, Lynch, nach der Office des 
St. John beſtellte, der als Arzt in 
Dienſten der Weſt Chicago Straßen— 
bahn ſtand. 

Die Vertheidigung wollte den An— 
ſchein erwecken, daß Lynch nach Chicago 
nur zurückgekehrt ſei, weil es ihm nicht 
gelang, von Sullivan noch mehr Geld 
zu erpreſſen, als er ſchon erhalten. Nach 
ihrer Darſtellung hätte Lynch während 
der Dauer ſeiner Abweſenheit 33500 
erhalten gehabt — außer den $4000, 
welche ihm zur Schadloshaltung ſeines 
Bürgen Hackett übergeben worden wa— 


ö— — —— —— — — —— ————— — ———— — — 
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berlangt und $5000 zur Bezahlung ei— 
ner etwaigen Geldbuße, die ihm aufer— 


cago zurückkehrte und ſich dem Gerichte 
ſtellte. Lynch behauptete hingegen, er 
hätte für fich felbft fchließlich fein Gelb 
mehr verlanat, fondern nur auf Hinter- 
leguna ber $5000 beftanden, au denen 
die Gerichtsfoften und eine etmaige 
Geldbuße hätten bezahlt werben fön- 


nen. 
[ee — — — — 


Bleibt beim Alten. 


In dem von Pfarrer Fitzſimmons 
von der Kathedrale zum Hl. Namen 
gegen den mit dem Kirchenbann beleg⸗ 
ten Pfarrer Jeremiah J. Crowleh vor 
Richter Tuley anhängig gemachten Ein- 
haltsverfahren bleibt vorerſt Alles beim 
Alten, einſchließlich der ferneren Ver— 
bindlichteit der Verpflichtung desPfar- 
rer? Eromley, dem Gottesdienft in der 
Kathedrale nicht beizumohnen, big über 
das Werfahren endgiltig entfchieden 
jein wird. 

Al heute in die Verhandlung ein- 
getreten wurde, mar nur der Anmalt 
Thomas U. Moran ala Vertreter des 
Pfarrer Figfimmons zur Stelle. Er 
erklärte auf Befragen des Richters, daß 
die andere Partei den Termin eniweber 
ignorirt. oder vergeffen habe, ba aber 
Hoffnung vorhanden fei, daß die An- 
gelegenheit außergerichtlich gefchlichtet 
werde. Er erjuchte dann den Richter, 
die Verhandlung unter Beibehaltung 
der bisherigen Sachlage zu berjchieben, 
mit dem Vorbehalt, daß fie jederzeit 
toieder aufgenommmen werden könne, 
fobald die Parteien drei Tage vorher 
benadhrichtigt wurden. Der Richter er- 
Härte fich bamit einberfianden, ließ 
einen 
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bekleidete, 


worden 
ſei?“, hätte Lynch mit Einwilligung 
des Richters die Antwort verweigern 


Rechte keinen Gebrauch. Er ſagte, daß 


Meſſer gekauft hätte, und daß er in der 
lichen Einbruche verdächtig in Haft ge⸗ 


außer Verfolgung geſetzt worden, ohne 
daß eine Anklage gegen ihn erhoben 


Die Frage nach den Beziehungen, die 
er ſchon vor ſeinem Fortgehen aus 
Chicago mit Maude Brill unterhalten, 


überhaupt kein Advokat geweſen. Mit 


ten. Er hätte dann noch weitere 33500 


legt werden möchte, fall3 er nach Chi- | 


‚Shezüglichen Vermert in die 
age und geb dem 
‚ die gegnerifche Pa | 


— 


Der Schneefall, welcher geſtern ein⸗ 
geſetzt, hat alle etwaigen Zweifel da⸗ 
ran, daß es heuer überhaupt einen Win⸗ 
ter geben mürbe, zerftreut. In den Re- 
biermachen der Polizei haben geftern 
Abend viele Obdachlofe um Unterkunft 
nachgefucht, doch mußten diefelben in 
dolge der vom Mayor erlaffenen 
einfhlägigen Verfügung abgemiejen 
werben. — Die Zahl der beim Armen: 
pfleger von Eoof County einlaufenden 
Gefucdhe um Unterftügung ift gleich ge- 
ftern jehr geftiegen und heute noch 
mehr. Der Tall einer franzöfifchen 
Einwanderer = Familie hat den Xr- 
menpfleger Dlfon veranlaßt, dem Ge- 


Ihäftsführer der County-Vermaltung‘ 


Meldung zu erftatten. E3 handelt fich 
um einen gemiflen Mathieu Voifin, 
; ber mit feiner rau und drei Kindern 

mittello® im Gebäude Nr. 2202 38. 
| Str. hauft. Der Mann ift ermerbun- 
‚ fähig und war das auch jchon in feiner 
; Heimath. Von dort hat man ihn mit 
| feinen Angehörigen im vergangenen 
; Jahre nach denVereinigtenStaaten ab: 
: gefehoben. Er ift dann in efferfon 
; County, Pa., der öffentlihen MWohl- 
thätigfeit zur Laft gefallen, vor Kur- 
: zem aber hat man die yamilie von dort 

nach Chicago geihizt. Die Einmwande- 
rung = Behörde der Bundesregierung 
wird von dem Sachverhalt verftändigt 
werden, und wahrjcheinlich werden die 
; Voifins die Heimreife nach Frankreich 
; antreten müffen. 

Der Schneefall wird, nach dem Da- 
fürhalten unjeres Wetterwärter3 Cor, 
nicht lange mehr anhalten, auch ift nach 
Anficht des genanntenHerrn für's Erfte 
feine ftrenge Kälte zu erwarten. — 
Großer Vorficht zur Verhütung pon 
Unfällen haben fich Heute die Hoch— 
bahn = Gefellichaften befliffen, befon- 
der3 die Metropolitan-Hochbahn. Die- 
Telbe verdoppelte die Zeitabftände zwi— 
fchen ihren Zügen und minderte bie 
Fahrgeſchwindigkeit derſelben bedeu— 
tend herab. Auch hatten die Zugange— 
ſtellten die Weiſung erhalten, nicht zu 
dulden, daß Fahrgäſte ſich auf den 
Plattformen aufhielten. 

Straßenamts-Vorſteher Solon klagt, 
es ſeien in der Stadt gegenwärtig nicht 
Tagelöhner genug zu haben. Die ita— 
lienıfchen Erdarbeiter, welche ſich im 
Winter mit Vorliebe al3 Schneeichauf: 
er bethätigen, jeien noch bei Eifen- 
bahnbauten im Nordweſten beſchäftigt. 
Herr Solon hofft deshalb, daß Chicago 
nicht ſchon in nächſter Zukunft durch 
einen heftigen Schneeſturm heimgeſucht 
werden wird. Die Geſchäftsleute und 
Hauseigenthümer in der unteren Stadt 
läßt er erſuchen, die Bürgerſteige des 
Abends von Schlamm und Schmutz rei⸗ 
nigen zu laſſen, damit die Kehrmaſcht⸗— 
nen den Stoff während der Nacht zu— 
ſammenfegen können. 


Vereins⸗Rachrichten. 


Der deutſche Spar- und 
KonſumvbereinvonChicago 
übermittelte in dieſen Tagen dem Prä— 
ſidenten der Transbaal-Republik, 
Herrn Paul Krüger ein Schreiben, in 
welchem der wackere Boerenhäuptling 
und ſeine Landsleute der herzlichen 
Sympathie der Chicagoer Vereinigung 
verſichert werden. Der Brief verweiſt 
auf die vor einiger Zeit von 39 hieſigen 

deutſchen Verbindungen angenomme— 

| nen Sypmpaibie-Bejchlüfje ald den Ge— 

| finnungsausdprud des Vereins und 

! fehliegt mit den beiten Wünfchen für 
den Erfolg der Sade der unterbrüd- 
ter Boeren. 

Zum Beweife der Echtheit der in 
bemBrief geäußertenGefinnung war in 
demfelben eine auf $34.50 (den Ueber- 
Ihuß der gefammelten Agitations- 

| gelber) lautende PBoftanmweifung einge» 
| fchloffen, die Dom Paul den nothleiven- 
den Boerenfamilen zumenden fol. 

Der Germania » Männer- 
| hor veranftaltet am nädhften Saıns- 
| tag, 7. Dez., von 9 bi3 12 Uhr Abends, 
| einen Vereinsball, der fich, wie das bei 
| diefem Verein nicht anders zu erwar> 

ten ift, zu einer glänzenden Tyefllichkeit 
 geftalten wird. Die Mitglieder bes 
Bereind werden darauf aufmerffam ge- 
madt, daß auf dem bevorftehenben 
Kinder-Weihnachtäfefte desVereins un- 
| ter der Leitung bes Profefford Beat 
ı mehrere Tanzaufführungen ftattfinden 
werden, daß Jich hieran aber nur folde 
Kinder beiheiligen können, melche vor⸗ 
| ber den Uebungsſtunden des Profeſſors 
| beimohnen. Der Unterricht erfolgt auf 
Koften des BVereind. 3 ift jet noch 
Zeit, die Kinder zu fchiden. 

In der Schiller-Halle befand fich ge- 
ftern Nachmittag der Altenheim- 
Frauenverein in Sitzung. Zur 

Erörterung kamen die auf den nächſten 

Samſtag anberaumte Geburtstagfeier 

| ber hundertjährigen Mutter Eidlenberg, 

| fowie die am 14 ‚Dezember in derYän- 
bei-Halle zu veranftaltende Bejchee- 

|, runaBfeier für bie. Stufaffen. bes Witen- 
beims. Frau Hebmwig Voß, die lang- 
jährige frühere Sefretärin des Vereins, 
welche unlängft zum Ehrenmitglied des 
Borftandes ernannt wurbe, hatte ein 
Dantesfchreiben überfandt, welches ver- 
lefen und protofollirt wurde. 

Der Chicago Stat - Ber- 
band bat bie folgenden Beamten er» 
wählt: Bräfident, Julius Schiller; Bi- 
ae-Bräfident, Henry Ehlers; Schab- 
meifter, Cha3. Hagedorn; Sekretär, U. 
R. Brand. 


Das Waller. 
Laut Bericht bes Gefundheilgamtes 


ift da3 ftädtifche Leitungsmwafler Geute 
aus jämmtlichen Stationen gut. 


e i ET ER er Fe ka ; A EN — 
Die Anfprüce auf Armen + Unterftäßung 
| mehren fi. 


hält eine fharfe Rede gegen die 

Gront:Bill. 
Auf dem Viehzüchter-Konvent in der 
Studebaler-Halle mar geitern Abend 
ber Aderbauminifter Wiljfon bet 
Hauptredner. Außer ihm fpraden 
no: der frühere Aderbauminifter 
Norman X. Coleman, der meritanijche 
Konful von St. Louis, R. PB. Ser- 
tano, der Chef der ftatiftifchen Abthei- 
Yung im Aderbau-Deparptement, 2. 
G. Bomers, Prof. Clinton G. Smith 
von der Aderbaufchule der Staatd- 
Univerfität in Michigan, und viele 
Andere. 

An der heutigen Situng des Kon 
bent3 wurden wiederum von mehreren 
herborragenden. Männern Reden ge— 
halten über ragen, die in den mor= 
gigen und am Freitag abzuhaltenden 
Geichäftsperfammlungen der Viehzüch- 
ter-Gejellichaft zur Beiprechung gelan- 
gen erden. Die heutigen Hauptred- 
ner waren: Der ehemalige Aderbau- 
minifter 3. Sterling Morton, der Kon— 
greßabgeorvnete Wm. D. Springer, 
C. U. Prouty von der zmijchenjtaat- 
lihen Handels-Kommiffion und R. M. 
Hall von Texas. Außerdem jpracdhen 
no Prof. Thomas Shaw bon ber 
Minnejotaer Staat3-Univerfität; der 
Chef des Bureaus für Vieh-Induftrie, 
Dr. D. E. Salmon; F. 3. Hagenbarth 
bon Xdaho, der Chef des Forſt-De— 
partements, Gifford Pinot und meh- 
tere Andere. 

Herr Morton hielt jeine Rede über 
das Thema: „Die Grout-Bill als ein 
Beifpiel unentfehuldbarer Sonder 
Geſetzgebung.“ 

Er ſagte unter Anderem: „Ein Ver— 
waltungsſyſtem, welches für den von 
ihm gewährleiſteten Schutz keinerlei 
Steuerzahlung verlangen würde, wäre 
etwa das Ideal einer Regierung. So— 
bald es der menſchlichen Erfindungs— 
kunſt gelingt, ein Syſtem zu entdecken, 
welches jede Eigenthumsbeſteuerung 
ausſchließt, iſt das verlorene Paradies 
wieder vorhanden. Allein bei den ge— 
genwärtig beſtehenden Verhältniſſen 
liegt es außerhalb des Bereichs menſch— 
licher Begriffe, wie ziviliſirte Leute un— 
beſteuert regiert werden könnten. Die 
Befugniß zur Steuererhebung wird 
aber der Regierung füröffentlide 
3mwede eingeräumt. Diefelbe "darf 
mithin nie den Zmed haben, irgend eine 
beliebige Induftrie oder ein bejonderes 
Handmerf zu unterftügen, modurd) an= 
dere Induftrien aefchädigt werben fün- 
nen. Die Frage entfteht nun: Soll die 
con der Grout-Bill in Vorfchlag ges 
brachte Befteuerung der Kunjtbuiter- 
Induſtrie einem öffentlichen Zmed die- 
nen, oder haben mir ed hier mit einem 
ſchlauen Plan zu thun, der darauf ab- 
zielt, eine Induſtrie zu zerſtören, um 
eine andere aufzubauen? Dieſe Art 
Geſetzgebung wird nicht von den Far— 
mern begehrt, ſondern von den Beſitzern 
großer Meiereien und Butterfabriken. 
Die Vorlage verdankt ihre Entſtehung 
dem Staate Vermont. Das iſt bezeich— 
nend; denn bon dort fam auch die Mor- 
rill'ſche Schutzzoll-Vorlage. Ein Ver— 
ſuch, Waare unter falſchen Vorſpiege— 
lungen zu erlamgen, iſt fein größeres 
moraliſches Vergehen, als die zur An— 
nahme empfohlene, gegen die Kunſtbut— 
ter-Induftrie gerichtete Geſetzesvor— 
lage.” Nachdem Herr Morton aladann 
einen Theil des bon dem llinoifer 
Rahrungsmittel-Rommilfär M. 
Potterfon erftatteten Berichts verleſen 
batte, in welchem bdiefer den Zuftand 
einer von Unrath ftroßenden Butter: 
fabrif in ?rreeport Tchildert, fagte er: 
„Und von folcher Umgebung her fommt 
dad an den Kongreß gerichtete Geſuch 
um Annahme der Vorlage!“ 

deiner eier 
Kinderarbeit. 


Dur Vertreterinnen der Frauen 
tlub3 veranlaßt, haben die ftaatlichen 
Fabrik-Inſpektoren gejtern damit ange- 
fangen, in YFabrif-Betrieben und La— 
dengejchäften der unteren Stadt darauf 
zu jehen, daß jugendliche Arbeiter und 
Arbeiterinnen im Alter von weniger 
ald 16 Jahren nicht gezwungen mer= 
ben, länger als zehn Stunden den Tag 
zu arbeiten. Gerade in ber Zeit por 
Weihnachten pflegt diefe gejegliche Be- 
ftimmung am bäufigjten verlegt zu 
werben. 

Yrau Ban der Vaart und Dr. Cor- 
nelia De Bey vom Staatäverbande der 
Hrauenflubs jehten gejtern auf ver 
Meftfeite, unter Führung von George 
%. Ihompfon, dem Gefchäfts-Agenten 
der Zigarrenmacher-Union, ihre Erhe- 
bungen über die Zuflände in der Haus- 
Snduftrie fort. Was fie ermittelt ha- 
ben, ift in vielen Fällen nicht fchon. 
Sugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen 
figen in engen, jchlecht ventilirten und 
oft Shmupigen Räumen dicht gedrängt 
bei anftrengender und ungefunder Be- 
Thäftigung zufammen. Die Löhne find 
fehr niedrig, befonder3 in der Beklei- 
dungs⸗Induſtrie. In einzelnen 
Schwitzbuden erfuhr man von dort be— 
ſchäftigten Frauen, daß ſie mit täglich 
fünfzehnſtündiger angeſtrengter Arbeit 
nicht mehr als 34. 00 die Woche ver⸗ 
dienen. 


Kurz und Neu. 


* Am nächiten Samftag Abend wird 
im Wesley = Hofpital, Ede Dearborn 
und 35. Str., dem Gouverneur Yates 
und feiner Gemahlin ein Empfang ver- 
anftaltet werden. Die Beamten de3 
BEER werben die Reben hal- 
en. 

* Die ftadträthliche Verkehrs - Kom- 


miffion befchäftigte fich heute Nachmit= 


tag mit der vom Mapor vetirten Orbi- 
nanz, welche der Union Zraction Eo. 
bie Verlängerurig ihrer Kedzie Ave.-Li- 
nie von der 12. Sir. bi zum Ogden 
Boulevard ermöglichen fol. Man will 
berfelben eine Zafjung geben, welche ſich 
menig u 


nier- 


Winter-Süten 


Männer, Knaben . Mädchen! j 


- „ 


Tuch⸗ und Plüfh:Kappen für Männer, alle Facons 


in Rerfey und Beaver und Chevist:Zuß, Ginb - > 


anderswo nicht zu haben unter 1.50, 
wnfer Berl. .2.505000s00n0 eur andere 
Hoods für Heiger, Konbultente und 
Briefträger 


Tud> und 
Blüfh-Kaps 
yen für 
Ruaben, in 
den Golf:, 
Bolos: und 
Brigdtons 
Muftern, 
warn und 
dauerhaft, 
extra gro⸗ 
ber Werth, 


7-7 
North Ave, 


Zentrale Sandelsitelle geplant. 


Die hiefigen Schuhfabrifanten fliehen 
im Begriff, eine Zentral:Stelle einzu- 
richten, in welcher auswärtige Schuh- 
händler, die hier ihre Waarenborräthe 
einzulegen beabfichtigen, eintehren und 
mit fämmtlichen Yabritanten zufam- 
mentreffen fünnen. Die Shoe Manu- 
facturer®’ and Yobbers Affociation hat 
dem Sefretär Charles Stidiney bereits 
ein borläufiges Unterfommen für das 
neue Bureau gefichert und gebenft 
daffelbe nicht auf den Schuhhan- 
del zu beichränten, fonbern «3 
auh Auf den Handel mit Rob 
leder, Hüten und Kappen und jpa- 7 
ter momöglih auf die verfchiedenften " 
Handels;mweige auszudehnen. Welchen 
riefigen Umfang ein derartiges Unier- 
nehmen jchließlich gewinnen könnte, ift 
borläufig noch nicht abzufehen. Die ges 
rannte Gejellichaft der Schuhfabrifan- 7 
ten und Händler ift jedoch allen fich bat> 
aus ergebenden finanziellen Anforbe- 
tungen völlig gewachſen. Be 

%hr Präfident Larorence meinte ge 
fiern, man verbinde mit dem Blades 
Zentral-Bureaus die Abficht, den aus 
märt3 mohnenden Händlern jede Gele- 
genheit zu bieten, ihre Einfäufe in Ehi- 
cago zu beforgen. „Die Zeit“—fagte 
er — „da man ängftlich beforgt nach der - 
Ihür des Konkurrenten gejchielt habe, 
um zu erfahren, ob derflunde dort mohl 
annehmbarere Einkaufs-Bedingungen 
augefichert erhielt, fei vorüber. his 
cagoer Schuhfabrifanten Hätten die” 
Ueberzeugung gewonnen, daß ihre In= - 
tereflen Diefelben feien. €3 fomme - 
mehr und mehr der Wunfch zur Gel- 
tung, daß der Kurde, wenn er von mir 
nicht kauft, denn doch feine Waaren von 
einem anderen Chicagoer Haufe. bezies 
ben möge.” 1= 


Goldene Sodzeit, 


Um legten Sonntag, ben 1. Dezem- 
ber, war e3 Herın und Frau Wulon 
Rohmer aus Hinsdale, JU., vergönnt, 
das feltene eit der goldenen Hochzeit 
im Kreife zahlreicher Freunde, Ber- 
wandten, Kinder, Entel und Großentel 
zu feiern. E3 war eine völlige Mebers 
tafhung, denn das greife Jubelpaar 
hatte feine Ahnung, daß eine derartige 
Feier in feinem Haufe borgenominen 
imerben follte. Als das Paar, nad) bes 
endigtem Gotteöbienfte, von feinem - 
fonntäglichen SKirchgange heimiehtie, 
iurbe e8 auf ver Schwelle feines Haus 
fes von Kindern, Enteln und Go 
enteln jubelnd empfangen unb beglü 
wünſcht. . 
Der Seelforger der Gemeinde, 
ftor 3. U. Quebele, hielt eine kurze 9 
Iprache, in melcher er bem Jubelp 
Gottes reichen Segen zur weiteren 
bensreiſe wünſchte. 

Acht Kinder, zwanzig Entel und v 
Sroßentel waren anmejend, um 
feltene et mitzufeiern. i 

— — — 


* George Tockwald wax ge 
Abend in ſehr gehobener Stimm 
Als Straßenmufitanten einen Wa 
fpielten, padte er eine vor dem 2 
von M. Schmark, No. 241 $ 
Str., ftehende Kleiderpuppe und fe 
beite drauf los, daß ihm der Eigenfl 
mer der Kleiderpuppe und beffen 

eftellten faum zu folgen vermi 
A fie ihn einholten, hätte er t 
ften Keile gefriegt, wenn ein Bol 
ihn nicht unter feine Yittiche genomm 
und Er n 


| %; 
Ber 
—— 


hätte. 





x 
* 


5 Weeiß jeder Nummer, frei in’S Haus geliefert 1 


Abendpoſt. 
Erſche int täglich, ausgenommen Sotnta, 
Seransgeber: THE ABENDPOST COMPA 


‚ab ft:-Gebäude ..... . 203 Fifth Avc 
Swilhen Monroe und Adams Gtr. 

s CHICAGO. 

‚ Melephon: Main 1498 und 1497. 


Gent 
ntagpot » = Genis 
im Voraus bezahlt, 


” ” 
ä in den Ber. 
Gikaten, bottofri . « 2 02 2... 


. 83.00 
„ 84.00 


 Entered at the Postoffice at Chicago, Il., as 


55 second class matter, 


— ‚beriwirft nämlich” alles „Demagogen- 
E gelmäh über bie Gefahren, die dem 


Roofevelts erfte Botihaft. 


Das allgemeine Wohlmollen, das 
dem Präfidenten Roofevelt von feinem 
Amtsantritt an entgegengebracdht or: 
ben .ift, erftredt fich auch auf feine erjte 
Sahresbotichaft. Diefe wird troß ihrer 
ungebührlichen Länge und Breite nicht 
nur als ein fchriftjtelerifches, jondern 
auch als ein ftaatsmännifches Meifter- 
werk erjten Ranges gepriefen. In 

Wahrheit ift fie nur eine übermäßig 
ausführliche Darlegung des republifa- 
nifchen Parteiprogramms. Die mweni- 
gen felbititändigen Empfehlungen, bie 
fie außerdem noch enthält, find gemif- 
fermaßen rein afabemifch, d. h. fie wer= 
den bom SKongreffe zwar rüdhaltlos 
gebilligt, aber nicht einmal erörtert, ge= 
jchmeige denn angenommen werben. 
Beifpielömeije wird bie fchöne Abhand- 
fung über die Nothmendigfeit eines ver- 
nünftigen Forftihutes, die den lebhaf- 
ten Beifall des gefammten Senats und 
Abgeorbnetenhaufes gefunden haben 
fol, die genannten Körperjchaften 
wohl nie wieder bejchäftigen. 

Da Herr Roofevelt die Politif feines 
Vorgängers fortzufegen gelobt hat, fo 
war eriwartet worden, daß er bejonbe- 
res Gewicht auf diejenige Frage legen 
würde, die Herr Mefinley in feiner 
legten öffentlichen Rede fo ftarf betonte, 
nämlich auf die Milderung der Zollge- 
fege im Sinne der jogenannten Rezi- 
prozität. Er Spricht fi auch) in der 
Ihat für die Reziprozität aus, die er 
„die Diagd des Schußzolles” zu nennen 


beliebt, aber ganz und gar im©inne der 


Konvention, die vor Kurzem in Wafh: 
ington tagte. Wie diefe, behauptet auc) 
er, daß an dem bejtehenden Schußge- 
Läude nicht gerüttelt werben jollte, weil 
jede .einjchneidende Veränderung das 
geichäftliche Gleichgewicht jtören und 
Beunrubigung hervorrufen würde, Uın 
dem Auslande Zugeftändnifje zu ma= 
chen, ſollte der Kongreß höchſtens die— 
jenigen Zölle herabſetzen oder abſchaf⸗ 
fen, die der einheimiſchen Induſtrie 
ohnehin keinen Schutz mehr gewähren. 
Solche Zölle gibt es bekanntlich gar 
nicht, weil nach der Angabe der Beſchütz— 
ten ſelbſt jeder einzelne Zoll unent⸗ 
behrlich iſt. Daher wird der Senat 
auch die ſchwebenden Handelsverträge 
nicht beſtätigen, und die jetzige Admini— 
ſtration wird ſie nur mit halbem Her— 
zen unterſtützen. = 

Sn vollftändiger Webereinftimmung 
mit den Anfichten und Abfichten der 
Mehrheit feiner Partei find faft alle 
übrigen Empfehlungen des Präfiden- 
ten. Er befürwortet die möglichit 
Ihleunige Erbauung de Nikaragua— 
fanald auf Bunbestojten, die Vermeh- 
zung der Kriegöflotte ſowohl wie ihrer 
Bemannung, die Unterftügung ber 
Hochjeefhhiffahrt, die Einrichtung eines 
neuen Handel3minifteriums, die Anla= 
ge einer Kabelverbindung mit Hawaii 


und den Philippinen, die Fortfegung 


ber Kolonialpolitif auf der bereitö ge- 
fchaffenen Grundlage, die Förderung 
ber fünftlichen Bemwällerung in den 
mejtlichen Wüftenftaaten, „Liberalität“ 


gegen alle Kriegöpeieranen und. die Er= | 
neuerung des Geſetzes zum Ausſchluſſe 


chineſiſcher Kulis. Die vollſtändige Zu— 
ſtimmung ſeiner Partei dürfte auch die 
Empfehlung finden, die Gewährung 
von Gerechtſamen auf den Philippinen 
zu geſtatten, damit ihre Hilfsquellen 
entwickelt werden können. Dagegen 
werden ſich die Republikaner ſchwerlich 
beeilen, die Zivildienftreform - Vor: 
Ichläge des Präfidenten auszuführen, 
die Mißbräuche in der VRoftvermaltung 
abzuftellen, oder das Zwiſchenſtaatliche 


E | Verkehrsgeſetz zu vervollkommnen. 


Mit ſeiner Beſprechung der Truſt⸗ 
frage hat Herr Rooſevelt namentlich 
den republikaniſchen Senatoren eine 
freudige Ueberraſchung bereitet. Er 


Lande aus der Anjammlung gemal- 
tiger Reichthlimer in den Händen meni- 
ger Bürger erwachfen fönnten, beitreitet 
entſchieden, 


daß die wirthſchaftliche 


n Allenlale 


olgosʒ ſche ntate ge 
‚den tft, eur jr jlich durch den Hin- 
3 auf biefes rung Big 


Ijenbar befteht zmifchen Herrn Rooje- 
it und dem giftigen ' Fremdenhaſſer 
»dge nicht blos Freundjchaft, fondern 
ıntgfte Geelenverwanbtjcaft. 


„Der Wahn iit furz.‘‘ 


Die Feder ift mächtiger ala das 
Schmert und da3 Bundesobergericht 
eht über beiben. Nachdem bie Feder 
in bem Friedensvertrag von Paris Die 
Philippinen für amerifanifchen Belit 
erflärt und das „Schwert“ fich die mög- 
lichfte Mühe gegeben hat, fie in amec:: 
kaniſchen Beſitz zu bringen, hat. ba8 
Dberbundesgeriht fie nun ala ect 
„amerikanisch“ abgeftempelt. Und darob 
herrfcht, heutigen Depefchen zufolge, in 
Manila unter, Gefhäftsleuten und dem 
allgemeinen Bublitum große Aufre- 
gung und jubelnde freude.“ So märe 
alfo da8 große Ziel, um dad Ströme 
Goldes und Blutes vergoffen murben, 


erreicht;: die Philippinen find ameri- 


fanifh und ihre Bevölkerung ift damit 
nicht nur zufrieden, fondern fogar hoch— 
beglüdt. So könnte man meinen, 
denn wenn die „allgemeine Bevölkerung” 
der Hauptjtabt eines eroberten Qandes 
darüber jubelt, daß ihr Land al? ein 
Theil des Landes der Eroberer erflärt 
murde, dann muß fie mit der neuen 
Drdrnung der Dinge doch wohl fehr zu= 
frieden fein. Aller Widerfiand muß 
nun aufhören. 

E3 wäre jchön, wenn e3 jo wäre, und 
e3 würde vielleicht in abjehbarer Zeit 
dahin fommen, wenn nicht ein großes 
Aber und ein ebenfo großes Jedoch da— 
bei wären. Das Wber befagt: man 
freut fich nur, weil durch diefe Entfchei- 
dung ber Handel zmwifchen den Philip: 
pinen und den Ber. Staaten felbft frei- 
gegeben wird und die feit der amerifa- 
nifchen Befitergreifung erhobenen Zölle 
wieder zurüderftattet werden mülffen 
und wa3 man „allgemeine Bublitum“ 
zu nennen beliebt, werden nur die Han= 
beltreibenden fein — Ehinefen, Ameri- 
faner, Deutfche, Spanier, alleg Mögli- 
che, nur feine echten „Filipinos“; und 
das „Redoch” erklärt: die Freude wird 
nicht lange dauern. 

Die Walhingtoner Meldung, dab 
der Kongreß fich noch vor den Treierta- 
gen der philippinifchen Zollfrage an= 
nehmen werde, mar nicht nöthig, die 
Ueberzeugung zu mweden, daß die yreu= 
de in Manila und der Traum von einer 
„Ummälzung des ganzen orientalifchen 
Geihäfts“ von fehr kurzer Dauer fein 
werden. Man weiß allerdings, daß der 
Kongreß eine ungeheure Arbeitämenge 
bor fih bat und im Allgemeinen ein 
Herangehen-an die „Zariffrage” |cheut, 
wie der „Iramp” das Wafler und der 
Sonntagsjäger die Wahrheit; aber e3 
gibt ja zweierlei „Zariffragen”. Die 
Sorte, vor welcher man fi in Wafh- 
ington befreuzt, wie der gute Chrift bei 
der Nennung bes Öottfeibeiung, fragt, 
follen die Zölle ermäßigt merden?, die 
Tariffrage, welche: ih durch die Ent- 
ſcheidung des Bundesobergerichts dar— 
bietet, lautet aber, „ſollen Zölle erhoben 
werden?“, und Die Frage iſt den herr= 
ſchenden Geiſtern in Waſhington Sphä— 
renmuſik, ſie wird bei der Mehrheit des 
Kongreſſes ein ſo freudiges Ja finden, 
wie die Frage, ob man dereinſt — nach 
möglichſt langer Zeit — in's Himmel— 
reich wolle; der Aufforderung, die Phi— 
lippinen und die Ver. Staaten für ih— 
ren Verkehr mit jenen mit verfaſſungs— 
mäßigen Zollgeſetzen zu beglücken, wird 
vom Kongreß vorausſichtlich mit der 
thatkräftigen Eile entſprochen werden, 
mit dem die „Boys“ in dem „Eck-Sa— 
luhn“ auf eine Einladung, eins mitzu— 
trinken, an den genußſpendenden 
Schanktiſch treten. 

Es wird angedeutet, der Kongreß 
werde einfach durch eine Reſolution 
verfügen, daß die Zollſätze des Ding— 
leygeſetzes für die Einfuhr — der Aus— 
druck muß doch beibehalten werden, 
trotzdem die Ver. Staaten nunmehr 
auch bundesobergerichtlich amerikaniſch 
ſind — aus den Philippinen und die 
Sätze des jetzigen Taft'ſchen Zolltarifs 
für die Einfuhr in die Philippinen gel— 
ten und ſofort in Kraft treten ſollen, 
und es iſt ſehr gut möglich, daß man 
dieſen Weg ergreifen wird. So geht 


es am ſchnellſten und ſo läßt ſich wohl 


am ſicherſten jede Gefahr einer Aufroi⸗ 


| 
| 


lung der eigentlichen „Zariffrage,“ die- 
fes republifanifchen Kindleins Rühr- 
michnichtan, vermeiden. Wenn der 
Ausihuß für Mittel und Wege defon- 
bere Zollgefeße für die Philippinen und 
den Verkehr zwifchen den Ver. Staaten 
und den oftafiatifchen Anfeln ausarbei= 
ten wollte, jo müßten bie Bill3 doch im 
Kongreß zur Debatte fommen und in 


| ihren einzelnen Abſchnitten durchbera= 


Lage ber großen Maffe fich verfchlech- | 


>. teri Bat und meint ſchließlich daß vor 


ber za nicht3 meiter gefordert mer: 
den bürfe, alö die regelmäßige Ver— 


Zaun ber Gejchäftsgebahrungen | 


bebotzechteten SRorporationen. So würden. An ben Glauben eines Men- 


then werden, und das gäbe nicht nur 
Zeitverluft, fondern e3 fünnten daran 


auch unangenehme Betrachtungen über 


„tonferbativ“ haben fi die Mono: | 


— rg Be Ach | Sünde, über ihn zu fpotten, und ber 


— bon feiner Klugheit und fprechen bes 


wundernd bon dem alten Haupte auf 

| Schultern. Der ältefte Präfi- 

‚ Jagen fie, hätte nicht borfichtiger 

fein Basen, alö der jüngfte fi er- 
en bat. 

de ſchwächſte Theil der Botfchaft 


| gerabe derjenige, ber den meilten | 


"Anklang gefunden zu haben jcheint. E3 
lag ja nahe, daß Herr Roofevelt unter 

friihen Eindrud des Meuchel- 
dem jein unmittelbarer Bor- 


De: 


ger zum Opfer gefallen ift, einem 


chen gegen die Anarchie Auzdrud 
en und Gejehe zum Schutze des 
jfibenten vorfchlagen würde, Daß 
ber, irogbem alle drei —*— 
iürde —— geweſen ſind, die 
länder für ihr. Verbrechen berant⸗ 
tlich macht rc Verſchärfu 


J 


ift-| und bes Rechtes, in Teras 
Eng 


unfere eigentliche Zariffrage gehängt, 


werben, welche die jtrenggläubigen An= 
bänger der Schußgolllehre ſchmerzen 


fchen foll man nicht taften, und e& ift 


Dingley- Tarif ift in Wafhington ein 
Evangelium, daß vor feberifchen An= 
griffen gejhügt werden muß. 

Die Freude in Manila wird bon fur= 
zer Dauer fein, und zu einer pollftän- 
digen Ummälzung des oſtaſiatiſchen 
Handels wird e3 nicht fommen. — — 


Texas als Zruftbefieger. 
Das teranifche AntitruftisGefeh bat 


‚wieder einen großen Sieg errungen. 


Mit feiner Hilfe haben die Behörden 
von Texas zwei großen Brauerei⸗Geſell⸗ 
ſchaften, einer St. Louiſer und einer 
Milwaukee'er, nicht nur ihr verwerfli⸗ 
ches Handwerk — in Texas wenigſtens 
— gelegt, ſondern ihnen auch noch einen 
gehörigen Batzen Geld abgeinöpft; je 
der beiden Gejellfchaften ift zur % 


ft 
lung von $15,000 Strafe 


de. 
h» 
t 


‚Ton nervt —— R — Kan 


ANTUTUTG- 


; fie. 

ihnen auferlegten-Gelbbußen und imer- 
den Binfort die Stillung des teranifchen 
Bierburftes teranifchen und anderen 
Brauereien überlafien, fofern fie das 
nicht jelbft aus der Yyerne beforgen fün- 
nen. Die Milmaufee’er Brauerei we⸗ 
nigftens, fol ihren Grundbefi in 
Texas fchon verfauft und ihre Agenten 
bon dort zurüdgezogen haben. 

Die betreffenden Behörden bon Teras 
fehen in ber Niederlage der „Brauerei- 
Zruft3“ einen großen Sieg; fie freun 
fich Darüber und find ftolz auf ihr An- 
titrufi-Gefeß und auf die Durchfüh— 
rung, die ihm murbe. Und fie haben 
ein Recht dazu. Kein anderer Staat 
hat foldde Erfolge feiner Aniitruft-Ge- 
Jebgebung aufzumeifen, und in feinem 
anderen Staate — das ifl die Mutter 
jener Erfolge — hat man fich jo ehrlich, 
gewiſſenhaft und entjchloffen an deren 
Durchführung gemacht. 

Aber was hat nun Texas davon? 
Was ſind die Folgen? Die texaniſchen 
Brauereien werden vielleicht die bishe— 
rige Kundſchaft der St. Louiſer und 
der Milwaulee'er Brauereien erhalten 
— vielleicht aber auch nicht Denn wenn 
Texas dieſen Brauereien auch verbieten 
kann, innerhalb ſeiner Grenzen Lager 
zu halten und unmittelbar Geſchäfte zu 
machen, ſo kann es ſie doch nicht hin— 
dern, an alle Diejenigen ihr Bier zu 
ſchicken, die ſich's in St. Louis oder 
Milwaukee beſtellen mögen. Denn der 
zwiſchenſt aatliche Handel darf 
nicht beſchränkt werden, wenn das auch 
hinſichtlich des Handels zwiſchen den 
Staaten und den Territorien — nach 
der jüngſten Auslegung ge⸗ 
ſtattet iſt. Es wird ſomit ſehr 
gut möglich fein, daß große Bier- 
verbraucdher fich "ihr Bier kommen 
laffen, wenn bie teranifchen Brauer- 
eien mindermerthiges Bier brauen oder 
zu biel für ihre Waare verlangen, und 
da jene jebt vertriebenen Brauereien 
jiheren Kunden mäßige Preife, viel 
leiht gar — um ein bischen Eleinliche 
Rache zu nehmen — bie Brauer find 
ja auch Menſchen — ſehr mäßige 
Preiſe ſtellen werden, dürfte den texa— 
niſchen Brauereien aus dieſer Vertrei— 
bung der Fremden möglicherweiſe nur 

| noch jchärferer Wettbewerb entitegen. 
Möglicherweife werden — mwenn der 
| angebeutete Fall eintreten follte — die 
teranifchen Biertrinfer etwas dabei 
profitiren, aber das iſt's wohl kaum, 
| was ber Staat beabfichtigte. Im Uebri- 
gen bat Zeras von feinem Siege nur 
die $30,000 Strafgelder — die werden 
aber au zum guten Theil durd) die 
Prozekunfoften mettgemacht werden — 
und den Berluft von etwa biäher im 
Staate angelegtem Kapital, das heikt 
bon einer Sade, von der Teras nicht 
allzuniel hat, und von ber e3 fehr viel 
gebrauchen fann. 

Während aber Teras gerade aus 
diefem Sieg fehr wenig oder gar feinen 
praftifchen Vorteil ziehen mird, ift 
derjelbe doch nicht gering zu achten; 
denn er bejtätigt wieder, was fchon der 
Sieg des Staates über die „Standard 
Dil Company“ zeigte; nämlich, daß es 
nicht nur möglich ift, wirffame Anti— 
Zruft-Gefege zu erlaffen, fondern aud), 
daß es möglich iſt, ſolche Geſetze durch— 

zuführen — und das hatte man bis— 
her in vielen Staaten beſtritten; die 
angebliche Unmöglichkeit, ſolches zu 
thun, hat vielfach als Entſchuldigung 
für das Verzichten auf jeglichen Ver— 
ſuch, die ſchädlichen Auswüchſe des 
Truſtweſens zu beſchneiden, gegolten. 
Und noch etwas hat Texas gezeigt! 
Es hat durch ſeine Erfahrung gelehrt, 
daß nationale Geſetzgebung nothmendig 
iſt zut Beaufſichtigung und Zügelung 
der Truſts. Das erklärt auch Präſi— 
dent Rooſevelt in ſeiner Botſchaft an 
den Kongreß, und darin hat er 


echt. — — — 


— 


Hauen oder Nichthauen. 


Die Frage der Beſtrafung der Kin— 
der durch Prügel iſt hier wie drüben 
eine brennende. Sie wurde vor Sur: 
zem bon den Schulleuten Deutjchlands 

| erörtert. Dann nahm die Londoner 
| Prefie fie auf. Ueber eine diesbezüg> 
| Tiche Umfrage einer Londoner Zeitung 
| bei ihren Lejern berichtete Dito Braun 
ı bes im „Berl. Zageblait: „Die. Be- 
Iprehung der „Haufrage” bleibt hier 
ı nicht auf die Fachmänner bejchrärtt, 
| aud) die Bapas und Mamas fagen ihr 
| Wort dazu. Leptere find meijt gegen 
| die förperliche Züchtigung ihrer Lieb» 
| linge und. drohen mit allen möglichen 
\ Dingen, fo daß man in Fachkreifen bei 

Annahme der Maßregel bereit3 eine 
Verminderung des Schulbeſuches 
| fürchtet. ... . Die Väter find im Allge 
| meinen für förperliche Fgtigung, und 

einer hon ihnen ift der Anficht, daß bie 

Kinder von heute viel zu wenig Prügel 

friegen. Er hält ed mit den Gparta> 
| nern. 

Würde getragen, meint er, fei eine au3- 
| gezeichnete Maßregel, die bortreffliche 
‘ Soldaten herborbringen wird. Das 

Argumentiren mit Kindern fei nublos, 
| die_größte und nachbrüdlichfte ileder- 

zeugung brächte der Stod bei.” 

Richter Zuthil brachte bie „Hau 
frage“ im Chicagoer Nugendgericht 
aufs Fapet und gab die milbher;ige 
Erklärung ab, daß ein Kind, melches 
das zehnte Jahr erreicht hat, nicht mehr 
dur Prügel geftraft werben fellte, 
meil dann ber „Balel“ nicht mehr die 
beabfichtigte abichredenne Wirkung 
ausübte, fondern das Kind zum Froß 
aufreizte. Daraufhin hat Hier ein 
Zmwölfjähriger, der von dieſer richterli⸗ 
hen Erfenntniß in einer Zeitung Notiz 
a a EEE — — — — 


‚Dyspepsie 
Was nützt eine gute Köchin, wenn der 
Magen schlecht ist — ein Magen, der zu 
schwach ist, um das Genossene gründlich 
zu verdauen. 
Der Mensch mit solch einem Magen 
- Unbehagen nach dem Essen, 


% 


Ein Budel voll Prügel mit 


! 


4 


wollte, mit einem richterlichen. Em 


haltöbefehf gebroßt. 

Bon welchem Geſichtspunkte auch 
dieſe Frage betrachtet werden mag, 
vollſtändig löſen wird man ſie nie kön⸗ 


nen. Es wird dabei immer das ver⸗ 


nunftgemäße Verhalten der Eltern und 
der Lehrer gegenüber den leicht zu ge⸗ 
fährlichen Eigenſchaften auswachſenden 
Neigungen der Kinder in Betracht zu 
ziehen ſein. Je energiſcher die Be— 
lämpfung ſolcher Neigungen geführt 
wird, um ſo häufiger wird die Gelegen⸗ 
heit wahrgenommen werden müſſen, 
gute Rathſchläge und Ermahnungen, 
die hartnäckig unbefolgt bleiben, den 
Leichtvergeßlichen „einzupauken“ und 
ven Widerſpenſtigen durch noch ſtärkere 
Maßregeln zu Gemüthe zu führen. Je 
gleichgiltiger und nachſichtiger ſich die 
Eltern und Erzieher den Schwächen 
und Fehlern der Kinder gegenüber zei— 

en, um ſo ſeltener wird die körperliche 
— als letztes Mittel zur Ab— 
gewöhnung durch Beſtrafung angewen⸗ 
det werden. Auch vermag die Schule 
in dieſer Hinſicht nur verhältnißmäßig 
wenig zu thun. In der Familie, im 
elterlichen Haus ſind die ſtarken Wur— 
zeln der Kraft für alles Gute, Schöne 
und Edle. Wie alle unentwickelten 
Naturen neigt das Kind außerordent— 
lich zur Nachahmung. Das Vorbild 
einer gütigen, von allen Grazien der 
Anmuth und Herzensteinheit umgebe— 
nen, wirthſchaftlichen Mutter und eines 
ſtrengen, ſeine Pflicht fröhlich erfüllen— 
den, liebevollen Vaters kann da Wun— 
der wirken. Mit aller Liebe, aber auch 
mit aller Strenge werden ſolche Eltern 
ihren Kindern dann gegenüber treten, 
wenn es gilt, üble Angewohnheiten ab⸗ 
zugemöhnen oder fchlechte Charafter- 
eigenjchaften zu verbeflern. lind ba 
wird der Vater, wenn er förperliche 
Züchtigung für angebradht Hält, au 
nicht erft lange fragen, ob der unge 
zehn oder zwölf Jahre alt ift, fonbern, 
ungeachtet de3 Richter Tuley’iehen Er- 
fenntniffes, feinem Willen Nahdrud 
verleihen. 

Wo gute Einwirkungen des Haufe 
und der Familie fehlen, da hat auch der 
Lehrer in der Schule einen jehmweren 
Stand. Hüben wie drüben errichtet 
man jebt für die unbotmäßigen und 
vermahrloften Kinder befondere Schu: 
ien, und bringt in denfelben bejondere 
Erziehungsmethoden zur Anmendung. 
In Deutjchland nennt man fie KRinder- 

ı horte, Hier „Barental Schools“. Auch 

i in Stalien ift eine derartige Bewegung 
im Gange. Der Soziologe yerriant 
brachte dort vor Kurzem in Borjchlag, 
man folle jenen Millionären Titel uno 
tie Ehrenzeichen geben, die eine halbe 
Million zur Errichtung Jolcher Anftal- 
ten fpenden. Dann aber follten dieje 
Anftalten nicht von Rorfigenden gelei- 
tet werden, die nur.an dem QJage ber 
Schauftellungen durch ihre Gegenwart 
glänzen, ald da find Einmeihungen, öf- 
fentliche Prüfungen, Prämienverthei- 
lungen, fondern von gefchidten, gut be- 
zahlten Perfonen mit genügender 
Kenntniß des Kindes, Berfonen, die fich 
lange mit den Kindern abgegeben ha= 
ben, alfo von Schullehrern, Aerzten 
und Bhnfiologen. Denn e3 ei taufend- 
mal befjer, hundert Anjtalten für bie 
verlaffene Kindheit zu gründen als Ge— 
fängniffe. Aus erjteren könnten viele 
Ehrenmänner hervorgehen, aus lebte- 
ren aber mehr jugendliche Verbrecher 
al3 hineingingen. 


Zwei Jahre Feliung. 
(Berliner Boffifche Zeitung.) 


Der Leutnant Hildebrandt, der ben 
Leutnant Blastowig im Zmeilampf er> 
Ichoffen Hat, ift am 18. November vom 
Kriegdgericht zu zwei Jahren Feſtungs— 
baft verurtheilt worden. Paragraph 
206 des Girafgefegbucdhes beftimmt: 
„Wer feinen Gegner im Zmeilampf 
tödtet, wird mit yeltungshaft nicht un> 
ter zwei Jahren, und wenn ber Ziwei- 
fampf ein folcher war, welcher den Ich 
des einen bon beiden herbeiführen jollte, 
mit Feitungshaft nicht unter drei Jah 
ren beftraft“. Das Kriegsgericht hat 
alfo auf die mildefte Strafe erfaınt, 
tie das Gefeb überhaupt zuläßt. Kein 
einziger jener Umftände, die in ber 
Deffentlichkeit erörtert worden find, 
bat das FKriegägeriht zu einer Er- 
böhung des Gtrafmaßes veranlaßt. 
Der Leutnant Hildebrandt wird aifo 
eine Zeit lang eine Einfchränfung jei- 
ner Freiheit erleiden, unter Umftänden, 
die ihm nicht das Bewußtfein, ein 
Strafgefangener, jondern das Gefühl 
gewähren, Kamerad unter Kameraden, 
Dffizier unter Offizieren zu fein. Und 
nad) der Hebung der Militärbehörden 
darf erwartet werben, daß nad) einigen 
Monaten die Begnadigung dei Lrut- 
nant3 Hildebrandt erfolge, ohne daß er 
in feiner Laufbahn zurüdgefegt meibe. 

E3 wird Leute geben, die über Lieje 
Sühne der nfterburger That Den 
"Kopf fjehütteln. Mit der Beftrafung 
‘ded Duellanten ift menig gethan; es 


| muß vielmehr dafür gejorgt werben, 


daß derjenige von Strafe, von Benad;- 
theitigung, bon Verruf frei bleibt, ber 
fich nicht zu ſchlagen entſchloſſen ift. 
Und an biefem Schuß fehlt :$ in 
Deutfhland. Wer fih nicht Ichieen 
will, iſt ſicher, mit ſchlichtem Abſchied 
aus ber Armee entfernt zu werben. 
Von den Bertheidigern be3 Zwei— 
fampfes twirb behauptet, ein allgeinei- 
nes Verbot bed Duell3 jei unmöglich 
und unausführbar. E38 werde immer 
Tale geben, in denen bie Biltole die 
ultima ratio bleibt, und feine Ein 
richtung werde den Einzelnen hindern, 
fih Blutige Genugihuung zu fchafjen. 
Vielleicht Fünnte man diefe Meinung 
gelten laffen, fo fange fie nicht buch 
die Erfahrung widerlegt war. ber 
diejelben Gründe gegen ein radikales 


Brit u fe De 
j Dor nen 
| Menfoen in England, ber fie nicht für 
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auf bie o 


| Selbherr : 
einung 


ai , nur bie öffentliche 
M önne helfen. Das befriedigie 
ben Prinzen nicht. Denn ehe die öf- 
fentliche Meinung bie tief eingemurzelie 
Unfitte gründlich ausrotte, könne noch 
biel Unheil gefchehen. Er ſchlug des⸗ 
halb Ehrengerichte vor, an deren Spibe 
Wellington feldft treten folle. Aber To- 
mohl Wellington war dagegen wie der 
Generalfeldzeugmeilter Sir George 
Murray. Da fchrieb Prinz Albert am 
13. Januar 1844: 

„jemand, deffen Ehre (fomeit fie fi 
auf die Meinung der Welt gründet) 
verlegt ift, muß sin Mittel haben, mo» 
durch er den ihm genommenen Schat 
wieder erlangen und jich in ber Yd- 
tung der Welt iviederberftellen Tann. 
In alten Zeiten war der Nopell an ba8 
Schwert das anerfannte Mittel. Bit 
dem Fortjchritte der Zivilifation und 
unter dem Einfluffe des Chriftentgums 
wurde biefe unchriftliche und barbari- 
fhe Sitte allgemein verurtheilt, aeleß- 
lic) verboten und dtreng bejtraft; aber 
fein Erfaß wurde gemährt, und ber Of⸗ 
fizier, deilen ganze Eriftenz auf der 
Ehre beruht, ijt vor die Alternative ge- 
Nellt, entiveder das Beleg der Religion 
und des Etaates zu übertreten und ein 
Verbrecher zu werden oder in der Udh> 
tung jeiner Berufägenoffen und ber 
Belt feine Berufzehre zu verlieren und 
die Ehre, welche fein Stolz ift, befledt 
zu jehen. Der Geredhtigfeitsfinn ver— 
lanat daher, zu erwägen, welche ande> 
ren Mittel au gemähren jeien, wenn 
das einzige, jet amerfannte mit der 
ganzen Sirenge des Gejehes verfolgt 
iverden fol.“ 

Der Prinz rudte nicht eher, ala Eis 
er Erfolg Hatte. Die Ehrengerichte 
wurden vermworfen, dagegen die Kriegs= 
artifel geändert. E3 mwurbe mit dem 
Brandmal der Ehrlofigfeit gezeichnet, 
mer berübtes Unrecht nicht abbittet und 
gutzumadgen jucht; ebenfo wurde für 
ehrlos erklärt, mer die Abbitte nicht 
annimmt. Nicht der Gegner des 
Duells, fondern der Herausforderer 
und der Duellant wurde aus der Ar- 
mee entfernt, weil er nicht handelte, mie 
e3 „dem Charakter von Ehrenmännern 
angemefjen“ ift. Theodore Martin, der 
Biograph des Prinzen, berichtet: 

„Sogenannte Ehrenhändel erhielten 
durch diefe Erklärung den Todesjtreich. 
Duelle famen ſeit dieſer Zeit jo in 
Mißkredit, daß ſie praktiſch unmöglich 
wurden. Eine ſo große Veränderung 
konnte kaum ohne eine vorübergehende 
Beeinträchtigung des geſellſchaftlichen 
Tons zu Stande gebracht werden. Auf 
gewiſſe Naturen hatte die Furcht vor 
einer Herausforderung einen heilſamen 
Zwang ausgeübt.“ 

Mit gleichen Mitteln würde man 
auch jeht dieſen Zweck erreichen. Heute 
aber beſteht im Deutſchen Reiche noch 
der Duellzwang, es werden noch Duell⸗ 
gegner aus dem Offizierkorps ausge— 
ſtoßen; es werden noch Offiziere, wenn 
ſie ſich entſchuldigen oder die Entſchul— 
digung annehmen, in beſtimmten Fäl— 
len mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen. 
Und da kann man mit dem einzelnen 
Duellanten nicht vor Gericht gehen wie 
mit einem gemeinen Verbrecher. Denn 
nicht er allein iſt ſchuld, ſondern die 
Einrichtungen. So mild die Verur— 
theilung zu zwei Jahren Feſtungshaſt 
in dem Inſterburger Fall erſcheinen 
mag, die Möglichkeit muß zugegeben 
werden, daß auch der Leutnant Hilde— 
brandt nur unter dem Druck der Stan— 
desvorurtheile, der Anſchauungen ſei⸗ 
ner Vorgeſetzten handelte. Erſt wenn 
der Druck durchweg als eines Ehren— 
mannes unwürdig aus den Offizier⸗ 
korps verbannt iſt, womit er von ſelbſt 
aus der ganzen Geſellſchaft ſchwindet, 
kann eine Verſchärfung der Duellſtra— 
fen in Frage kommen. Bis dahin er— 
ſcheint nur eine Aenderung des 
Strafgeſetzes zuläſſig, aber auch nöthig. 
Wer ſich duellirt und damit ſich über 
die Geſetze des Staates hinwegſetzt, 
muß unbedingt und unwiderruflich un⸗ 
fähig ſein, an der Ausſührung und 
dem Schutz des Geſetzes mitzuwirken, 
alſo aus öffentlichen Aemtern und 
Würden und aus dem Offizierſtande 
ſcheiden! 


——— 


Lokalbericht. 


Im Wahne, 


Jofeph'ne Rood fann nur mit Mühe daran 
verhindert werden, fish aus einem Fen= 
fter zu werfen. 

Joſephine Rood aus Detroit, Mid)., 
riß gegen Mitternacht das Fenjter ihres 
im dritten Stodwerf des Gebäudes Nr. 
204 Dearborn Upe., gelegenenZimmers 
auf und jchrie mit gellenver, weithin 
dur die Nacht hallender Stimme: 
„Polizei! Mord! Polizei!” 

Eine Anzahl aus dem Schlafe ge: 
chredter Nachbarn, darunter auch der 
Anwalt E.R. Ehindblom von Nr. 206 
Dearborn Upe., eilten auf die Straße 
und fragten, mad denn eigentlich los 
fei. Frl. Rood fohrie, jtatt aller Unt- 
wort, nur noch lauter, freifchender, 
und die Nachbarn hielten es für das 
Gerathenfte, die Polizei zu benachric;- 
tigen. Dieje fand bie Zimmerthür der 
Hilfeflehenden verfhloffen vor. Als die 
Scergen an die Thür pochten, brach 
Frl. Rood in ein marfdurhdringendes 
Geheul aus, jprang aufs sig 
und wollte fich in die Tiefe jtürzen, als 
Ehindblom ihr zurief, fich einen Augen- 
blid zu gedulden, da jchon Hilfe nahe. 
Frl. Rood zögerte, und Ehindblom 
fprad) nun mit dem ganzen Aufgebot 
feiner Berebtfamteit auf fie ein, bis die 
inzwifchen von ber Polizei in Dienit 
gepreßte Leiter-Rompagnie Nr. 3 aus 
dem Sprigenhaufe an Erie und Wells 


:Str. zur Stelle war. Kaum war bie 


Zeiter aufgeriähtet iorben — fie mar 
aber noch nicht an die üftung 
angelehnt, ald Frl. Rood wie'ein Pfeil 
‚bir ae. u — Zu⸗ 


und nun 


ttern. 


Geiſtes zuſtand hin unterſucht werden 
wird. Sie beruhigte ſich ſpäter einiger⸗ 
maßen und erklärte, daß ihr Gott be— 


( 
h 


fohlen habe, aus dem Fenſter zu ſprin⸗ 


gen. Den Angaben der Zimmervermie- 
therin Frau M. E. Sheldon gemäß, 
hatte die Unglüdliche das Zimmer ge- 
ftern Nachmittag belegt und fich früh— 
zeitig zur Ruhe begeben. Sie hatte ihr 
gegenüber angegeben, au Detroit zu 
ftammen, wo fie im Gebäude Nr. 36 
Efther Str. wohnt. 


“ -—. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Batte 
Julius Freiberg, 
Dienftag Nahmittag um 2 Uhr im Alter von 
53 Jabren nah furzer Krankheit geitorben 
ft. Das PVegräbnik findet ftatt am Freitag, 
den 6. Dezember, Morgens 10 Uber, vom 
Trauerbaufe, 1217 Michigan Avenue, nah 
Waldheim. 
Marn Freiberg. Gattin, 
Margaret und Gertrud, Kinder, 
Seurm und en Freiberg, 
rüber. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Caroline Weidinger 
am 2. Dezember im Alter von 68 Jahren geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
5. Dezember, um 1Ubr, vom Trauerhauſe, M Cly— 
bourn Wpe., nahe Roſehill. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charls Collnot, Sohn. 
Marie E. Bauswirih, Tochter. 
Kate Collnot, Schwiegertochter. 
+ 3. Sauswirth, Schiviegerjohn, 
alter Golluot, Edwin und Elfe 
Sauswirth, Enkel. 


Zoded:Anjeige- 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten hier: 
mit die traurige Nachricht, dab mein geliebter Sohn 
und unfer quter Bruder 

Charlie 
im Alter von 35 Jahren und 3 Monaten felig 
im Herru entichlafen if. Die Beerdigung fin 
det fiatt am Dorumeritag Morgen 9 ihr vom Trauer: 
bauje, Nr. 136 3. Place, nad der St. YWntho- 
nius = Kirche und bon da nah dem St. Bonifa- 
zius-Gottesader. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Eva Stumpf, Mutter. 


dimi 


dmi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Carl Riedel 
im Alter von 61 Jahren, 6 Monaten und 6 Tagen 
nach langem, ſchweren Leiden am 2. Dezember, Mor⸗ 
gens um 8 Uhr, geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am 5. Dezember, um 11 Uhr Vormittaägs, 
vom Trauerhauſe, 791 Weſt 21. Place, nach der 
ev.⸗luth. St. Matthäus-Kirche und von da nach dem 
Concordia-Gottesader. Die trauernden Hinterbliebe⸗ 
nen: 
——— Miedel, geb. Hagen, Gattin. 
itnelm Riedel, Sohn. 
Mathilde Riedel, Schwiegertochter, 
mobimti nebft Brüdern und Schweitern. 


Zoded: Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß uniere vielgeliebte Mutter und Großmutter 
Suſauna Frauzen 
im Alter von 78 Jahren nach langem Leiden ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, den 5. Dezember, um 9 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 542 Shields Ave. nach der St. Mar: 
tnus⸗Kirche, von da nach dem St. Marien-Gottes⸗ 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
88 und Theodor Franzen, Söhne. 
atharina Melöheimer, Tochter. a 
Minna Fraugen, Schwiegertodter. 


ader. 


Zoded:- Anzeige. 
—* und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
CVizzie Kaufmaun 
am Montag, den 2. Dezember, im Alter von 9 Jab⸗ 
ten, 3 Monaten umd 2 Tagen geftorben ift. Die Be 
erdgung findet ftatt am Donnerftag, den 5. Dezems 
ber, um 10 Uhr, vom Zrauerhauje, 1666 N. Harding 
Ave., nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Richard Hauimann und Glizabeth Hanf: 
mann, geb, Kemm, Eltern. 
Minnie und Helmuth Kaufmann, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Weſt Chicago Loge No. 478, D. O. H. 
en Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Hohmann, 

am 3. Dezember 1901 geſtorben iſt. Das Begräbniß 
findet ſtatt am 5. Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, 
dom Trauerhauje, 623 Turner WUve., aus nah Wald: 
beim. Die Brüder veriammeln fih am Donnerftag, 
Nachmittags 12:30 Uhr, bei Charles Wienhalz, von 
da zum Trauerhaufe, um dem verftorbenen Bruder 
die legte. Ehre zu ermweifen. 

Charles Wienholzs, Ober-Barb,, 

a. Bawreda, Selr. 


Zoded- Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, daß heute Nacht, am 2. Dezember, duch ein 


"Unglüd, unjer vielgeliebter jüngfter Sohn 


Fri, 

im Alter von 13 Aahren und 9 Monaten plöglih zu 
Tode gelommen if. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonnerftag, den 5. Dezember, Mittag 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 11425 Portland Avenue, zur edang.: 
lutherifhen Sionstirde, 113, Str., und bon da 
nah Mount Greenwood mit Kutichen. Um ftille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 

Frig und Sufaune Mihl, Eltern. 

Karl, Konrad u. Emilie, Geihwifter. 

Alma Mihl, Schwägerin. 


Todes⸗Anzelge. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte 

Peter Iten, 
nch langem Leiden im Alter von 43 Jahren ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fiudet am 
Donnerfiag, den 5. Dezember, Rachmittags um 1:30 
Uhr, dom Trauerhauje, 58 Orleans Str., na 
Groceland ftatr. Um ftille Theilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: ä 
Sophia Zten, Gattin, 
nebft 6 Kindern. 


da 


Zoded-Linzeige. 
Sarugari:Mäunerdor. 
Den Mitgliedern obigen Bereins zur Nachricht, 
dab unier — 
Auguſt Hohmann, 
nach kurzem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet ftatt am Donnerftag, den 5. Dezember, um 
Mhr Wahmittag:, vom Trauerhaufe, 623 Turner 
Ave., Ede 13. Str. Die Sangesbrüder verfammeln 
ji beit Sangesbruder —— as Ede Turner 
ve t. 


„und 12. Str., punli 
Franz Roll, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden umd Bekannten die fraurige Nachricht, 
J mein lieber Gatte und unſer lieber Vater 
Louis Boldt, Sen., 
nad) furzem ſchweren Leiden janft im Herrn entjchlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
6. Dezember, um 10 Uhr in,, vom Zrauerhauje, 
1038 Of Belmont Ave., nah dem St. Yulas-fFried: 
hof. Um ftille Theilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Iohanna Boldt, Gattın, 
nebft Angehörigen. 


; Zoded- Anzeige, 
St. Enprian Hof Ro. 857,6. 0. F- 
Den Mitgliedern obigen Hofes hiermit bie trau: 
rige Radricht, daß unfer Bruder 
Charlie Siumpf 
felig im Herrn entfchlafen if. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Donnerftag Morgen 9 Uhr dom Trauer: 
banie, Nr. 136 3. Blace nah der St. Qntho- 
nius = Kirche und von da nah dem St.Bonifazius: 
Gottesader. Mit Bruder-Gruß, 
Mathias Srrmeitroft, Oberförfter. 
bimi Sohn Sur er, prot. Eu 


Eifter Jahres-Ball 


Xrunſien · Aulerſt · Nerrin 
BEE TFRIEN BREWANG 60. 
abgehalten am Samftag, b l, 
mug? Opcn Bank, To iet BE. 


— — — — 


/olumbia Printing Co 


leraainge 
Vieh⸗ 


Ausllellung. 


| UNION STOCK YARD 


vom 30. Hov. bis 7. Ber. 


Täglich von 8 Borm. bis 10 Abends 
Eintritt 35 Ots. 


Reine Zucht 
Shorthorns 
Berefords 
Aberdeen Angus 
Galloways 
Schafe, Schweine 


1 Große Ausftellung 
von 500 
Zug⸗ Pferden 
Percherons 
Clydesdales 
Shires 


Mittwoch, den 4. Dezember: Gouver · 
neurs-Tag. Mittwoh Abend, den 4. 
Dezember, 8 Ahr, Yarade des preis- 
gekrönten Biehes und Pferde. Kur- 
je Aufpraden von auf Befuh anwe- 
fenden Gonvernenren von 12 verfhie- 
denen Staaten. SKadetten-Exerzitien 
einer Kompaguie von der Northwe · 
fiern Militär- Akademie. 


J 


Benugt irgend eine füdlih 
fahrende Gar die nah Den 
Union Stod Yards fährt. 

Die Late Shore Bahı bat 
folgende Züge für die Be 
quemlichleit Der Befudher Der 
Ausftelung in Den Dienft ger 
ftellt: 


Fahren ab vom Ban Buren Str.:Depot 
(Mittelpuntt der Stadt) 

7:15 Morgens, 8:15 Morgens, 8:45 5 

Morgens, 9:10 Morgens, 9:45 Mor: 

gend, 12:50 Nadım., 1:35 Nachm., 

2:40 NRadım., 4:25 Nahm., 7:30 

Abends, 8:00 Abends. 


Fahren ab von Union Stod Hards 
(Uuf dem Plate) 
8:50 Morgens, 9:10 Morgens, 9:35 
Morgens, 11:15 Borm., 12530 Na: 
mittags, 1:15 Nahm., 2:00 NRahm., 
400 Nadm., 5:15 Nadhm,., 10:30 
Abends, 10,35 Abends. 


Ausstellung heute offen 


Buren- 
Rettungs⸗ 
Verſammlung 


im. 


Auditorium, 
8. Dezember, 8 Alt. 


W.hourke Lorkran. 


THEMA: 
„Was dieſe Republik thun Tönute, Den Krieg 
gegen die Südairitaniigen Republiten zu 
beendigen.“ 
Andere Sprecher: 


Rev. H. W. Thomas, D. D. 


Richter M. F. Tuley, #eorfer. 
Tickets jetzt zum Berkauf 


in der Chicagoer Branche der American Transvaal 
League,“ Zimmer 488 La Salle Str., und in der 
Auditorium Borg Office. 1-89;% 


Geſchenkwerke 


NReichhaltige Auswahl chriſtlicher Unterhaltungs⸗ 
und Geſchenk⸗Literatur, wie: Schriften von Gruft 
Evers, M. Rüdiger, A. Vollmar, M. Nathufins, 
Helene Hübener, Emil Frommel, Otto Funde, Karl 
Gerok und Anderen. Chriſtliche Vergißmeinnicht in 
den Vreislagen zu Z300, SOe, 90c und 81.00. 


Wartburg Buchhandlung, 


Zimmer 416, 56 Fifth Ave.. 
Ede Randolph Str. 241118 


Eitel Brothers, 
186 Randolph St., 
Chicago. 
Reichhallige Kellereien, 
Deutiche, franzöf. &ipan. Deine, 
Tolayer vom Hoffeller in Wien, 
Jules Mumm-Champagner, - 


O1d Dalley Whiskey. 
BPreislifte auf Berlangen. 


THE RIENZI, 


BEP KONZERT "a8 
Jeden Abend und Sonnlag Kacjmiltag } 


Suolmo 


Bar 





” (ki u in Tages ‚zeigen eine Bedentende Steigerung Aber Die Derfelben Cage Des Dar ri Fr, 1 Ge Ass m 
I? Einkanfstage nor Weihnacen. oda a — — ——— Bringt die Kinder, damit fie den wahren lebenden Weißnahtsmann fehen. 
wählen von Gefchenten fehr f jhwierig. Kauft, ehe der ungeheuere Anfturm einfegt. Berade jet ift Alles zu Bunften des Käufers. Unjere Zahl der Derkäufer ift vergrößert und unfer ausgezeichneter Dienft bedeutend ver: 
befiert; unfer großartiges Seiertags-Lager, das größte, befte und reichhaltigfte, das wir je gezeigt haben, ermöglicht es Euch, gerade zu finden, was Ihr fucht, während unfere niedrigen Preife die Kaufkraft: Eures ———— 
geldes erhöhen. Trefft Eure Auswahl, ſo lange es noch möglich iſt mit Komfort; wir referpiren die Waaren für Euch, wenn hr es wünjcht. 


Ein großer Verlauf von Seidenftoffen zu 50r. 


Betehend aus faft dem ganzen Weberfchuß-Qager eines prominenten öftlichen Yabrifan- 
ten und Importeurs von Seideniwaaren,-mwelcder die Waaren an uns vor der Inventur 
am 1. Dezember verkaufte. Faille Erepe, Gros de Londres, Atlas Brocades, geftreifte 


Zaffetas, Novelty Seide, farbige Taffeta, Seiden-Flanelle, Spigen Taffetas, 5 9 
c | Etablirt in 1875. 


faney Taffetas — 25,000 Yards der beliebteften Seidenftoffe diefer Saifon, 
Spiele Aing-Derkauf, 


Große 50c Hleiderftoffe- Offerte. 


Das ganze Lager eines der größten Yyabrif- Agenten in NewYork, welcher gendthigt war, 
am 2. Dez. umzuziehen. Farbige und ihmwarze Kleiderftoffe,Cloths, Suitings undSfirt: 
ings—einfache Kleiderftoffe, Farrırte Kleideritoffe, wollene Waiftings, jchwarze Staple Ge— 
webe, jchiwarze fancy Gewebe, Melton Skirtings, Homeipun Suitings ufie. 5 0c 


— 15,000 ards — ein ungeheures Ajjortiment von feinen Kleiderftoffen. 
. ® 
Meifnadls: Slippers. 


9 
Diefelben müfjen diefe Woche verfauft werden, um Baum für Feiertags- 
Chenille beftidte 


Waaren zu jhaffen, 
Sammet = Slip: 
pers fürMänner, 
ein große 
Partie, 50c 
Schwere Winter- Schuhe > Knaben und Mädchen, in Bor 
Seder-Sohle, mit verborftehender Kante, Baar 
zen Filz ssuliettes für Damen, Lebers 
Bergeind,g 00 
Paar für 
Filz Haus:Slippers f. Damen, FilzSohlen und 39€ 
Schuhe für Männer und Damen, in Enamel, Bor Kalb, Aid 
und Ladleder, ein großes Affortiment von guten, zuberläjs 
n 
Merthe zu einem bemerfenswerth niedrigen 
Preis, Qualität in Betrawt gezogen 81 85 
der, beſte Sorte, reichen bis über die Kniee, 5 
per Paar, c 
mem fjließfutter, in Größen 5 bis 10, für nur 95€ 
Ya. S. Kirk's 
American Family 


Everett Facon, — 
Ausw. 
Kalb, Kid und Easco Kalb, folide, dauerhafte 61.25 
Sohlen,. hHandgemadht und große 
Tlanell- Futter, alle Größen, das Paar, 

Schuhen, in neuen Winter = Facons, außergewöhnliche 
Warme, ganzmwoll. Yerjeyg Gamajhen für Mädchen und Kin— 
Gummiftiefel f. Heine Knaben, befte Qual., mit wars 

Grocery: Offerten. 
Seife, 60 Stüde 


einfchließlich die neuefte und befte Taillen-, Kleider, Trimming: und Futter: 
Seide, offerirt Die Den für 


 Cilelle- Artikel 


State, Adams und Dearborn Str. 


Nechanifche Spielfachen. | Spiele und Spielfachen. 


Widerſpenſtiger Mauleſel, wie Bagatelle Boarde Größe 

Bild, ein ſehr intereſſantes un * u 

‚ Spielzeug, geht vorwärts und Cups und Meifing - Kam, 

Er — rüdwärt3 in einer ſpaßigen —— Re n mit_grüs 

— Maſſiv goldene — Art, ſehr ſtarke 0c — c 
Maſſiv gold. Da⸗ Maſſiv vol, Da: A Teder, 


. : zogen, 
* triebene Kin⸗ 
gold. Rinz menringe, 6 Türz iffa- EZ — Andere Bagatell⸗ 
Dioman: 192, Rubin“, Gmes no Weldlag, ber dan Bien Mu Seelöwe, ein wunderbares me: Boacns aufn 83. 50 
chanijches Spielzeug, läuft auf 


vr don vielen Mu: 

84.00 * od. Granat- fegt mit 3 echten Bern Sie babe —— etwas Neues, — ——— tm O5e 

> E 5 — Perle ungei. dem Fußboden in verjchiedenen Richtungen, 9 plet mit Anweifungen, in einem jhönen Kaften, 

— 82. 75 Br genau wie ein richtiger Seal gemacht, c Andere Zauberkäften aufwärts bi3 83.50. 
Mechanijcher Zug, vier Stüde Geleiie, 20 Zell in Durd- 


Mitte, 

meſſer, Loko⸗ 
motive, Ten⸗ 
der und Wa— 


gen, w. — 
Bild, 50e Andere mechaniſche Züge bis zu 85. 
Mechaniſcher Zug, mit ſechs Stücke Geleiſe u. 
Wagen, Tender und — für 51. 10 
Andere bis zu 820. 
Seehund, ein wunderbares, 


mechaniſches Spielzeug, — 
lauft auf dem Fußboden in 


5 verihied. Richtungen 
. — fieht genau wie ein Seehund aus, 39 


Mechanifches Schiff, 2 ertra Lebensrettungs-Bootz, 4 Kanonen, 12 
Zoll lang, fehr ftarte Feder, eines der größten mechanijchen 45c 
Spielzeuge im Handel für den Preis, 

Andere mechaniiche Boote bis zu 820. 


Beipnachts- Möbel 


Rajir-Ständer, wie Abbils 
dung, Golden Dat oder Ma: 
hagoni vencered, hochfein 
polirt, zwei Schubladen, 
eine Thüre, bochfeine Front, 
Shelf unten, 17 bei 22 ge 
formte Platte, 12 bei 16: 
zöll. franzöfiich geſchlif⸗ 

fener 


Spiegel, 55.95 


Palmen-Ständer, maſſives 
Golden Dat oder Mahagoni 
Finiſh, 12⸗ zöll. Square 
Top, ſchwerer Bandrand, 
ftarfe gedrebte Beine, 


Shelf 95€ 


unten, 
polirter 
franzöſ. 


Maſſiv 
ge, mit 
ten= u. 
Sett: 
ing, 


Operngläfer, in orien⸗ 
tal. u. weißem Perlmut⸗ 
tet, in netten Plüſch⸗ 


.952 pernolas⸗ 
Futteral, 

825, 
goldplattirt 


95e 


zu 
wählen, 
Go⸗on⸗ 
Spiel, 25e 
Fiſh 

Bond, 106 


Barlor 
Zennis,50c 


Ouijas 
Board365e 
Steeple: 

Ehaje, 50e 
Bar: 
cheeſi, 


bis zu 


Thermometer, und 
emaillirt, 
fehr artiftifch, 

Andere bis zu $1O, 


Echte Ebenhol; Military Bürften, 
mafjive Rüdjeite, mit Sterling: 
filber befhlagen, in fatingefüt- 


tertem Leder⸗ 53.50 


Etui, 
Andere bi zu #12, 


8 


Maifin gold. Kin: 
derringe, — mit 
Diamanten 


beieht, $1. 5 


gold. Da: 
3 Rubie 
Türtis⸗ 
und 6 Ro— 


* 50, 


an 
Maſſiv 
menringe, 
ne oder 
Steine 
fen-Dia= 


manten, 


Maffiv gold. Da: 
menringe, — zwei 
fancy Türtifen, 
NRubinen od. Eme: 
ralds, mit Perlen 


umgeben, * 50 


für 


Mafjiv goldene 
Damen = Ringe, 
bei. mit Ames 
thyſt u. 8 klei— 
nen Perlen, 


85.50 


np 


Kinder = Ringe, 
zehntaufend neue 


60€ 


Toilet Sets, bekorirtes Porzellan, 
befteht aus geichliffenem Spiegel 
mit langem Griff, Ilsteihiger 
Haar-Bürfte und Gelluloidfamm, 
Beihlag zur Bürfte pafjend, in 
gefütterter w 
Schachtel, zu 52. 95 
Andere bi8 zu 825. 


Sterlingfilber Zahnbürften — 
feine 
Rorften, 

Andere bis zu 82, 


, 2.0 
Maffivo gold. Das 
menringe, 4 Tür: 
fifen, Rubin oder 
Emerald = Steine 


u. 8 Heine 43.50 


Gbonoid NRafirSets, beftchend aus 
Tajfe, Spiegel, Seifen-Behälter 


und Schaumpiniel a 7 
für 84.95 


Andere bi3 zu B1G, 


3:Stüd filberplattirte Xoiletten= 
Sets, geihliff. Spiegel, reine 
Borften Haarbürſte, Celluloidla min 
— mit dazu paſſendem 

Beſchlag, % 


Hansröde für Männer. 
S3. —* 55.50, 56. 75. 


Es wird ſchwer fal—⸗ 
len, einem Manne 
ein paſſenderes Ge— 
ſchenk zu machen, 
als einen bequemen 
Rounging Coat. 
Wartet aber damit 
wicht bi8 zum lebe: 
ten Zage, bis daS 
Lager und die Grö- 
ken angebrodhen 
find. 6Gs find Dies 
ſes Jahr beſſere 
Waaren und beſſere 
Muſter für das 
Geld zu haben, ofs 
jemals zuvor, und 
gerade jeßt Könnt 
Shr Eure Auswahl 
von einem jehr jchö= 


Maflin gold. Da- 
menringe, fancy 
Glufter bon Ber: 


len u. 83.50 


Türkiſen, 


Maſſiv gold. Da— 
menringe, — mit Muſter, Preiſe 
fancy Steinen u. rangiren bon 


Berlen 63.50 50c 


beſetzt, bis 


Weiden-Wagaren. 


5. Floor. 
Weiden- Papierkörbe, 
wie die Abbildung, ein 
gutes Aſſortiment von 
Farben, gut gemadt 
und ein jeher fpeziel: 
ler Werth 2* 
u 25c 
Großes Affortiment von 
fancy Papierkörben, ge: 
maht aus Weiden, in 
bübjhen Schattirungen 


und einer — 
Auswahl von — für 65€ 
Mei: 


9 


Weiden:Körbe auf Ständern, Auswahl verfchie 


Perlen, 


Bun Waren. 


Burntwood (Pyrogra⸗ 
phy) Pfeifen-Racks, 
Kalender, Bilder-Rah— 
men etc, das Aller: 
neuefte, Vreije rangi= 


ren bis zu Ic 


==] 756 von 
Nicht überzogene Sp: 
Phafiffen, gefüllt mit 
gemifchten Daunen u. 
Tedern, gute Größe, 
ipeziell zum Verkauf 


zu reduzir— 
—2 —— 15€ 
dc 


Reinlein. Battenberg Braid, 
Blu⸗ 


I Se Pr —8 
———— 
et 
Urmour’3 tmeiße 
oder Smwifts Woll: 
feife, 10 Stüde 


Fairbants Gold Duft, per Padet 
Fancy gemifhte Nüffe, per Bid 

Fancy weihichalige Wallnüffe, per Pfd. 
Fancy weihihalige Mandeln, per pP. 
Fancy Layer Feigen, per Bid 

Fancy Layer Roöfinen, per Bfd 

Fancy californ. - Zmwetihen, per Bid 
Java &.Mocha Kaffee, 54 Pd. für 

Old Government YJaba u. Moda Kaffee, 


Mn, „ 


in Satingefütterte Arbeitsförbe, gemacht aus 
den, gewählte Yacons und Größen, 


herabgejeht für morgen auf 


Parlor Kabinets, 
Mahagoni Finish, 
Beine, drei Shelves, 6 bei 
243 3ölliger franzöfifcher ge⸗ 


Ring Toß, ſehr 
VYacht Race⸗Spiel, 
nur 35e 
ein neues und unterhaltendes Spiel, zum Berfauf morgen zu 15€ 
Spelling Boards, jeher fchön Neited Building Blods, 
nur Bertauf zu dc 
Kegeljpiel, aus autem Hartholz Schaufelpferde, emaillitter Croß 
ipeziellee Preis detorirt, 
. . ® 
Leinen-Departement. | Weihnadtd - Stationery. 
ne Sud Sand» dazu paſſenden Kouverts, 
tücer, grobe u. wie die Abbildung zeigt, 
BEER 
9 Seliotrope, jebr gute Qua⸗ 
En und lität und ein die Aufmert⸗ 
leinene Barns= ki : auge 
led und Debons ipeziell niedriger 
Vreis, 25e 
tüicher, fowie er= 
tra große Da: Seine Schreibs 
re 
14c /Hön in %* 
—* —R Schachteln verpackt, enthaltend 2 Quires Papier, 
Craſh⸗ Handtücher und andere, per Yard Es 3 
Napkins, in Halbdutzend-VPartien, große JSorte, ſehr niedrigen Preis von nur 
Große fancyg Schahtel mit azurblauem Schreib⸗ 
papier, Marjorie Größe; jede Schachtel enthält 2 


amüjant, nur 75€ 
Social Snake, 
ſehr 
bemalt, große Sorte, 5e ſchoͤn litographirt, zum 
gemacht, 6zöll. Sorte, Oc Sattel, hübſch 5e 
Gejäumte Teines Kenilworth Box-Papier, mit 
ft 
——*6 in Cream, Azure, weiß u, 
hohlgeſaäumte ſamkeit anziehendes Padet 
ſhire Huck Hand⸗ — 
maſt Handtücher 
Materialien, 
fait Handtuchitoffe, — braune Küchen⸗ Te mit 48 dazu paffenden Kouverts, zu dem 45e 
voll gebleicht, jchiwere iriſche und ſchottiſche 75e 


allen Breiten, p. Dub. Yds. 


Handbeſtickte Centerpieces, 183öll., 
men⸗ u⸗Frucht⸗ Delle Kuopfloch 


gerftohene Aufterichalen, 100:Pfd. 


leinene Yabrikate, 6 für 
garantirt ganz 
Edwards Cage —2 2 Badet 


Tiihtuh-Damaft, 64 Zoll breit, 
reiner Flache, jchiwere Qualität, folide, 


nen Aſſortiment 
treffen. 
jind fait alle 
tioo=toned Tuchen vorhanden, 


gen auswendig und fancy Plaid immendig. 


Die meiften unjerer Coats diejes Jahr find m 
Seiden GCord:flanten berjeben, diejelben find pi 
dauerhafter, als wenn sie mit einer Satin=fan 
berje ben wären, 


einer Zeit leicht ericht werden. 


Andere Haus-NRöde bis zu $12.50. 


seine Männer-Hojen, 83.95. 


Diejelben 
in 
einfahe Schattirun: 


it 
el 
te 


und das Gord fann zu irgend 


Eine ausgewählte Partie von fanch Worfteds und 


Tweeds, elegante Qualitäten und Mufter, 


Paar ift mit Champion Pure 
oenähi. 


Lokalbericht. 


Oeutiches Theater. 
Sonntag: „Im Weßen Röß'!l“, Luſtſpiel 
ron Blameunthal und Kadelburd. 

Direktor Wachsner wird, auf vielſei— 
tiges Verlangen, am Sonntage wieder 
einmal ſelber auf den Kothurn klettern. 
Der Partie des Berliner Glühſtrumpf— 
Fabrikanten Gieſecke in dem flotten 
Luſtſpiele „Im Weißen Röß'l“ dürften 
nur wenige Darſteller im ſelben Maße 
gerecht zu werden vermögen, wie Herr 
Wachsner. 
Diefem, daß er fein Licht nicht dauernd | 
unter den Scheffel fiellt, fondern e3 von 
Zeit zu Zeit erfirablen läßt vor dem 
Volke. Frl. Wirth gibt eine ſo ſchmucke 

und bildſaubere „Röß'lwirthin“ ab, 
daß man mit Vergnügen immer wieder 
bei ihr einkehren wird. Auch für die 
anderen Hauptrollen des Stückes: 
Pold'l Brandmayer, Walter Hinzel— 
mann, Arthur Sülzheimer, Klärchen 
Sülgkeimer, Dr. Siedler u. f. w., ift | 
faft Durchmeg eine gute Beſetzung vorge— 
jehen, mie aus nachftehendem Verzeich- 
niß erfihtlih. Die Regie wird Herr 
Donat führen. 
DJofepha Vogelhuber, Wirthin zum „Weiken Röß'l, 


Paula Wirth 
Leopold PBrandmayer, Zahllellner Julius Donat 
Wilhelm Gieſede. Yabr:tant Leon Wachsner 
Ottilie, ſeine Tochter 
Charlotte, ſeine Schweſter 
Walter Hinzelmann, Privpatgelehrter, 
Auguſt Meyer-Eigen 
Klärchen, feine Tochter 


t Milly Krauſe 
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt Otto Pablau 
Arthur Siülzheimer Guſtav en 
Yoidl, Bettler 


Neii, fe,ne Nichte 
Aſſeſſor Bernbach. 
Gmmp, feine Frau.. Clara Lapping 
Ein  ROBIHHi: air sea Louis Fichtner 
For ſtrath anna each U. Rudolph 
Sıpp, Gebirgsführer Au! ins Bermann 
Näthin Schmidt 
Melanie Schmidt 
Srenz, Kellner 
Kin Piccolo 
Mirzl, Stubenmänden . 
Mali, Köchin 
Martin, Sausfnecht 
Jeſeph, Hausknecht 
Käthie⸗ Briefbotin 
Ein Dampfer-ſtapitän 
Ein Bootsmann 
Eine Bäuerin 
Ein Bruernknabe 
Der Portier im „Weißen Röß'le. 
2 Der Rortier „Zur Boit“ 

Der PBortier zum „Grünen Raum“... Bhil. Liederbah 
Der Portier zur „Nudolphahöbe*:... Georg Schneider 

Ort ter Handlung: Das Salzlammergut. 


Der VBorverfauf ber Einlaßfarten 
beginnt morgen an ber Kaffe von 
Powers’ Theater. Am Sonntag wird 
diefe von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet fein. 


Anna Richard 


an Schent 


Sole Lindhard 
Guſtav Harkheim 
Karl Koenig 
Thekla Staab 
Dallie Webelader 
Ernft Siettmann 
Ernft Koebler 


Morig Marr 
Alerander Beriwig 
Margaretba F.icher 

Hans Deyer 
‚Hermann Fichtner 

Wilpelm Zabel 


* Der Rechtsanwalt und Sekretär 
der Landlord's Protective Aſſociation, 
Philip Bulfer, welcher unlängſt wegen 
Verſchwörung ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe beruttheilt wurde, trat 
geſtern unter Gefängnißdireftor BWöit- 
man’s Geleit die Reife nach Soliet an. 
Qulfer war nebjt Ihomas D, Couriney 
angeklagt worden, Yrl. Sue €. Way» 
niks widerrechtlich mit Einſperrung be⸗ 
droht zu haben, üm ſie dadurch zu 
zwingen, von einem auf Unterſchlagung 
lautenden, gegen ihn unternommenen 
Gerichtäerfabren Adftand zu nehmen. 


—— Mutter und 
Edelweiß Brod Rind, 


jedes 
Dye Spulenfeide 


Es iſt deshalb ſchön * 


Lotte Reinecken 


| 
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Rand, beftidte Doilies 


Tajchentücher:, Handichuh- und Schlipien- 
Käjtchen, gemacht v. durchſichtigem 2 
Celluloid, prächtig, handbemalt, Ice 
m. 
19€ 


Gejtempelte Sophafiffen Tops, 
Rücjeite, alle neuen Mufter, 


Eine Verdächligung, 


Detektive Waljh des Einver- 
ftändnifjes mit Einbrechern 
geziehen. 


Seine Borgefchkten ihenfen der An: 
ihuldigung vorläufig feinen 
Glauben. 


Die Diebsfolonie in Englewood. 


Polizei- Infpeftor Hunt ift mit der 
Sprengung einer angeblichen Kolenie 
bon Dieben und Einbrechern beichäfiigt, 
die in Engleiwood beftehen und fich dort, 
gegen Entrictung eines angemeffenen 
Zributs, des Schußes eines früheren 
Polizeibeamten erfreut haben fol. Am 
Freitag bergangener Mode wurden 
zwei Mitglieder der Geſellſchaft in Haft 
genommen, bon denen Einer dem In— 
jpeftor höchft überrafchende Mitthei- 
lungen gemacht Hat. Diejer Eine: 
„Doc“ Green heißt er und er ift mehr 
Spieler und Lodipikel von Fad, als 
Eindredder und Dieb, erzählte dem In—⸗ 
Ipeftor nämlich, daß ein ftädtifcher De- 
teftive bei verjchiedenen Einbruchsnieb- 
ftählen, welche fürzlich in Chicago aus» 
geführt morben find, die Hand im 
Spiele gehabt und den größeren Theil 
der Beute eingejtedt habe. Diefer De- 
teftive, Sohn Walfh ift fein Name, jaß 
einitt im Zucthaufe, gehört der 
Polizeiforce aber Ihon feit geraumer 
Zeit an. Daß er eine Zudthaugitrafe 
berbüßt bat, wurde ber Polizeibehörbe 
im Jahre 1894, unter Chef Babenoch3 
Verwaltung, befannt. Walfh war da- 
mal® Schumann im Englemood-Re- 
bier. Als man ihm feine Angelegenheit 
| damal3 borhielt, räumte er ein, ma3 er 
doch nicht länger bergen fonnte, bes 
theuerte aber, daß er jich aebeffert habe 
und bat, daß man ihn doch nicht durdh 
Entlaffung unglüdlich machen folle. Er 
murbe denn au) im Dienfte behaiten, 
bald darauf nah dem Oft Chicago 
Avenue-Revier und fchließlich ald De» 
teftive nad) dem Hauptquartier berjeßt. 
— Green behauptet nun, daß ber mit 
ihm zufanmmen verhaftete George El- 
liott, alia3 Edmond, aliad Ebmarbs, 
alias Miller, alias Kohnfon — und ei» 
nige andere „Brofeffionelle” mit Walfh 
Fühluna gehabt hätten. Diefer habe 
für fie Einbruch3-Gelegenheiten außge- 
tundichaftet und Wache geſtanden, wäh⸗ 
rend die Andern die Arbeit ausführten, 
Bei einem mit Kaffenfprengung ber> 
hundenen Einbrud in ein Trleifchge> 
Thäft an der Larrabee Straße hätten 
Elliott und Genoffen fi einen Beirag 
pon $180 entgehen laffen, ber fich in ei> 
nem Fache des Schrantes befand. Am 
nächſten Morgen ſei Walſh mit der Un⸗ 
terſuchung des Einbruchs beauftragt 
worden. Als er nun von dem Gelde er⸗ 
— das die Einbrecher überjehen, jet. 
ex jehr ungehalten aemejen, und er habe 


Elliott “ri ibn, * — 


dener Muſter, eine große Anzahl von Facons 33 
ein gutes Aſſortiment von hübſchen 52.7 


Rugs für Weihnachten. 


Feine Angora Pelz:Rugs, lange, gefräujelte, feiz 
denartige Wolle, in fchneeweiß und hellem Roth, 
große Kr. wahl von Größen, bon 

81.5 50 bis 55 
Kombinations Pelz-Rugs, verſchiedene Farben— 
Kombinationen, gefüttert und ſchwer —* 50 
geitopft, Größe 28x64 Zoll, g + 
GChinefische Ziege Pelz: Rugs, aus gewählten 50 
ten gemacht, wirnjchenswerthe Größen, 52,5 

in weiß, grau und jehwarz, 


| Green befindet fich geaenwärtig un- 
| ter Bürgfchaft auf freiem Fuß. Elliott 
beitreitet forwohl feine angebliche Ver» 
bindung mit Waljh, ald auch feine Be— 
theiligung an irgend meldhenEinbruch®- 
| Diebjtählen. Walfh felber nennt Green 
einen berlogenen Halunfen und be— 


| mas „Doc“ Green von im wolle, 
er im Zuchthaufe gemejen, befireite ex 


' gethane Gedichte. 


theuert, e3 fei auch nicht der Schatten | 
eines rundes vorhanden für die gegen | 


ihn erhobenen Anfchuldigungen. 


nicht vorgehen, fofern er feine ftichhal- 
tigeren Bemweife gegen diefen erlangt. 
Polizei-nfpektor Shea erinnert fic 


früher. Ym Jahre 1885 fei derfelbe in 
Verbindung mit einem großen (Sins 
bruchsdiebftahl verhaftet worden, der 


worden var. 


Thidt worden war. 
jelbe zurüdgeholt mworden. Elliott 
verurtbeilt, und [päter babe man, bis 
jeßt, in Chicago polizeilicherfeit3 nichts : 
mebr von ihm gehört. 


hung der gegen ihn erhobenen Anjchul= | 
bigungen verlangen. Er jagt, er fenne | 
den „Doc“ Green überhaupt nicht und | 
habe "Elliott nach der jüngften Verhaf⸗ 
ns beffelben zum eriten Male zu Ge- 


iin. ui euere ge nen nenne nie EEE se een innere 


= 
— Fall von 


Hämorrhoiden geheilt. 
dran Wm. Kenmore, So. Omaha, 
ichreibt: „Ich Fitt viele, viele Jahre an 
beroorftehenden Hämorrhoiden und ich 
wagte nicht, einer Operation zu 
unterziehen, } Mein dal war ein 
berzmweifeltefi®* gebrauchte die 
an gänzlich kurirt 
‚zer Zeit war ih i 
u das Ent nicht iwieber- 


e- Hier 


de3 in Haft - befindlichen Elliott von 


Der | 
PBolizeichef will ebenfalls an die Wahr: ı 
beit von Greens Angaben nicht he | 
Weiteres glauben und gegen Walfh | 


in Marks’ Pfandgefchäft begungen | 
Man hätte feine Bemeije ' 
gegen ihn gehabt, aber er hätte fic) breit | 
ohlagen laffen und die Gepädmarfe für | 
den Koffer herausgegeben, in meichemn | 
das geftohlene Gut nad) New Port ge: | 
Bon dort fei dass | 
| bom Deering Straßen-Rebier, 
wurde zu zweijähriger Zuchthausſtrafe 


| 


Detektive Walfh wird eine Unterfu> | 


| 


fchliffener Spiesel oben, 29 Zoll breit, 56 50 
+ 


49 Zoll hoch, 

Diufit:Kabinets, Golden Dat oder, Mabagony- in: 
in, or polirt, maſſive ee franzö= 
iihe Beine, veritellbare elves, 9y- 
fie j Shelves S4 25 


Boll breit, 38 Zoll bodh, « 


Spezielle Pelz-Werthe. 


Novelty Pelz Sets für Kitder, gemacht aus eis 
Bem Yammfell, runde Boa und flaher Buff, mit 
Bodetboot, ein ferh nettes Heines Ä 5e 
Set für nur 


Pelz Sets für — mit 7 arm dem 
beliebten flachen Muff, aus tweikem Anz 
eiben $6 51.35 


gora= oder weißen Yammfell, für 


ficht befommen. Er fünne nicht begteis 


fen, tweshald man ihn mit dem Dten> | 


chen in Verbindung gebracht habe und 
Daß 


nicht, aber daß fei eine alte, längji ab= 


tathen und habe dafür mit einer Haft 
bon 11 Monaten gebüßt. Diejer Um- 
ftand jei ihm vor fieben Xahren von | 
dem Anmalte einiger Einbrecher porge= 
morfen tworden, die er verhaftet Hatte. 
Der damalige Hilfs-Bolizeichef Roß 
hätte davon Kenntniß genommen, aber 
nachher erklärt, die Angelegenheit fei 
endgiltig erledigt. 
* 


Schumann Kohn J. Donehue, vom 
KRamfon Straßen-Revier, ijt von ber 
Disziplinar-Vehörde des Departe- 
ments zur Entlaſſung aus dem Dienſte 
verurtheilt worden, weil er ſeine Schul⸗ 
den nicht bezahlte und obendrein gegen 
ſeine Gläubiger ſehr unhöflich zu wer= 
den pflegte. 

Gegen Schutzmann Daniel Crotth, 
liegt 
eine Anklage vor, die Robert Dore, Nr. 
; 2969 Haljted Straße, erhoben hat. 
Dore giki an, der Beamte habe ihn 
thätlich mißhandelt. 

Sergeant Thomas Flynf, der bisher 
zum „Eliteforps“ des Departements, 
dem jog. „Gentral Detail“ gehört hat, 
ift vom Polizeihef nah South Chi» 
cago verjegt worden, wie Chef DMeil 
erklärt: „in feinem eigenen nterefle 
und in dem de3 Dienftes.” An die frü> 
here Stelle Flyına tritt Gerasant 
Ryan von South Chicago. 

Schutmann Daniel Doody bom 
Schlahtbaus-Revier telephonirte ge> 


ftern Abend nach der Renierwache, daß 


er „einen Beraufchten“ abauliefern 


hätte, man möge ben Patrouillewagen | 


fenden. Als der Wagen zu bem beir. 
Meldetaften fam, fand die Mannjchaft, 
baß ber biebere Doody jelber ben 
Rausch Hatte. Er wurde mitgenom- 
men und bat nun einen beträchtlichen 
Gehaltsabzug zu gewärtigen. 


+ Mie aus Andianapolis berichtet 
wird, hat der dortige Bundesrichter 
Bater den Einhaltsbefehl, welchen die 
zo. Printing Co. von Hammond, 
Snd., gegen ihre ftreitenden Angeitell- 
ten und verjchiedene Gemertperbände 
erwirft hat, nunmehr zu einem dauern 
den gemadht. 

* Richter Chytraus hat geftern den 
Ma und den ?euerwehr = Chef 
Muftam 


wegen angeblier Pflichtve 
‚gung aus dem Dienft enttaffenen Si 


Maſchiniſten Alerander 


anzuftellen. ons 
a 
die nicht befugt 


Ent- 


geliſchen 
Ecke Garfield Ade. und Mohawk Str., 


Er ſei als grüner 


Junge / von 17 Jahren auf Abwege ge- 
troffen wurden. 


angewieſen, den —* 6. .. 


dauerhafte Waare, per Yard IC 


Weihnachts: Regenjhirme 


Eines der pajienditen Weihnachtsgejchente ift ein 
feiner jeidener Negenjchirm. Wir haben eine der 
bübfcheiten Partien zur Auswahl und zwar zu den 
niebrigiten Wreifen, wenn die Qualität in es: 
trat gezogen wird. 

%Hzöllige Negenichirme für Damen, Union Zaffeta 
Seide Ueberzug, Cafe und Tatjel, Stahl Paragon 
Frame u. Stange, großes eilstimentee S 

in Naturholz und fancy Griffen 

Bzöllige Regenihirme für Männer, Union Taffeta 
Seide Leberzug, Futteral und Taſſel, Stahl Para⸗ 
gon Frame und Stange, Naturhölz⸗ 

und Horngriffe, 


Zwei große Bazar. 


Im Sonntagsſchulſaal der Evan— 
Johanneskirche, 


wird heute Abend von den Damen bie: 
fer Gemeinde ein auf drei Tage be- 
rechneter Bazar eröffnet, zu welchem 
die umfaffendften Vorbereitungen ge— 
Die PVeranftalterin- 
nen waren monatelang damit bejchäf- 
tigt, zahlreiche höchft begehrensmerthe 
ı Gegenftände bafür anzufertigen, bie 
nun in diefen Tagen zum Verkauf aus- 
geboten werden. Außerdem 'ift für ein 
intereffantes, au3 bramatifchen Auf- 
führungen, Schattenbildern und Mufik 
beitehendes Brogramm geforgt. Heute 
Abend merben die beiden Einafter 
„Zerſtört“ und „Ein verfehltes Mittag- 
eilen“ zur Aufführung gelanaen. 

Die Gefellfhaft Erho- 
lung bat auf morgen und übermor= 
gen in der Nordjeite-Turnhalle einen 
großen Bazar borbereitet und dabei 
feine Mühe gejcheut, um benjelben er- 
folgreich zu gejtalten. Da da3 Unter- 
nehmen einen mohlthätigen Zmed hat 
und ber Erfolg der Veranftaltung den 
Nothleidenden zugewandt werden foll, 


| fo rechnen die Vereinsdamen mit Recht 


auf einen bebeutenden Erfolg. Zür 
das an den beiden FFelttagen burdhzus= 
führende Programm find fehr tüchtige 
Kräfte Herbeigezogen worden. Nebit 
den Pianiften Frieda Wertheimer, 
Walter Stein, Florence Duidfon und 
May Doelling werben ſich Elſa Boeſe 
mit einem dramatifhen Vortrag, der 
Tafchenfpieler Edwin Schmidt ala 
Zauberfünftler, Frl. LijetteRfodenhaus 
fen ala Sängerin, Wm. Holdermann 
mit einem fomijfchen Bortrage, Frl. 
E. Frobemus und Frau E. Harnftrom 
je mit einem Gefangzfolo, der Zur=- 
ner-Männerchor, die Frauen Roland 
und Boefe mit einem lomifchen Ziie- 
geiprädh und verfchiedene andere tüch- 
tige Kräfte betheiligen. Unter Ande- 
rem mwird „Schillers Glode“ ſzeniſch 
dargeftellt werben und Herr €. 

Gauß wird dabei die verbindende De: 
Hamation übernehmen. 

— — 


Die Umſteige⸗Privilegien. 


Um feſtſtellen zu zu laflen, ob die Union 
Traction Co. — da fie die Linien beider, 
Gefelicaften betreibt — geziwungen 
werben fann, ben Fahrgäjten ihrer 
Meftfeite = Linien Umfteigeprivilegien 
für die Linien der Norbfeite Straßen- 
— (und umgelehrt) zu 
gewähren, rationsanwalt 


Walter —— von KadiGibbons eine 


Anzahl von entſprechenden Klagen 
gen biefelbe angefitengt. Auf das 746 
bniß BE ift man fehr gern 


Quire8 Papier, mit dazu pajjenden Kou: 


verten; Preis, nur 9 Oe 


Whitings Societys Schreibbapier, große hinged 
Schachtel 2 Quires Papier, 48 Kouverte, in 


Weiß, Azure und Heliorcope, $1.25 


für 
Fountain Pens. 


Eine gute, dauerhafte, 14fat. Gold Fountain Fer 
der, mit groben, feinen und mittleren Spigen, 
Gummigriffe, garantirt gut zu fließen, fchreibt 
glatt und befriedigt allgemein—eine fpezielle Offer: 
te, um ein wenig tbeures Weihnachtsgeichent zu 


"Saufen zu einem berabgefegten Preis 33 
von zur c 


Harte Nuß. 


Dr. L. C. H. E. Zeigler hat der Po— 
lizei eine harte Nuß zu knacken gegeben, 
als er ihr zumuthete, den ruchloſen 
Raubgeſellen einzufangen, mit dem er 
angeblich am Montag Abend einen 
Kampf auf Leben und Tod zu beſtehen 
hatte. Dr. Zeigler befand ſich geſtern 
unter der Obhut einer feiner Kranfen> 
mwärterinnen in feinem Zimmer im Le> 
zington-Hotel, ließ fich aber von Nie- 
mand fpreden. 

Die polizeilihen®rmittelungen haben 
inzwifchen ergeben, daß nur tier 
Schüffe abgefeuert wurden, und daß ber 
Revolver des Arztes vier leere Aam= 
mern aufwies; daß ferner die Schüffe 
aus nächfter Nähe abgefeuert fein ınüß- 
ten, da Dr. Zeigler’3 Hut verjengt 
wurde; ferner, daß die Weite in ter 
Nähe der Tafche, in der fich die ihr be- 
fand, die von der Kugel zerfchmettert 
mwurbe, fein Zoch aufwies; daß man 
Niemand von dem Orte der Schicheret 
laufen fab; ferner, daß Dr. Zeigler, 
ben Angaben des Dr. X. M. Wheeler 
gemäß, nicht die gerinaften Verleun- 
gen erlitt, da nicht einmal das Fieifch 
unter der Uhr bie fleinfte Spur einer 
Hautquetichung aufmeift, und endlich, 
daß Dr. Llemellyn 3. Barker von ber 


Zeigler . die Leichen erftanden haben 


will, Dr. Zeigler gar nicht fennt. Dr. 
Barker ift VBorfteher der Abtheilung für 
Anatomie am Rufh Medical Eollege 
und bat als folcher die Aufficht über 
die Leichen. Er behauptet, daß e3 ihm 
niemals eingefallen fei, mit Leichen zu 
fhhadern, da das gegen das Gejeh ver» 
ftoßen würde. Leichen koften nur $15, 
fo äußerte fi Dr. Barker, und biefer 
Mann bietet dafür $50. Er mil 
$9000 für Jluftrationen zu cinem 
Buche ausgeben. ch kann das Alles 
nicht begreifen. Er wollte bie Leichefi 
haben, um Operationen zu illuftriren; 
mo mollte er fie aber fafjen? Leichen 
fönnen nur durch die Chicago Demon» 
firatord’ Affociation bezogen werben, 
das follte er jedenfalls willen!” 

Auf Grund diefer Ermittelungen hat 
e3 die Polizei aufgegeben, ded angeblt- 
chen Banditen habhaft zu werben, aud) 
zieht fie e8 vor, ihre Meinung über ben 
vorliegenden Fall und Dr. Zeigler nicht 
zu äußern. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Ehicagoer Univerfität, von dem Dr. 


Kurs und Ren. 


cars 3. €. Moeller, ein ein in zus ans 

geivefener armer, wurbe geflern 
Di auf der St. Lawrence Avenue> 
Kreuzung ber Chicago, Milmaufee & 
St. Baul-Bahn von einem —— fah⸗ 


ren 


554 Gelatine, per 


Ghertins, 


En Braun jaure Gherlins, Dt.: 
gem präparirter Senf, 12:linz. File: 


roßer Glas N 


odjon Braun —— Vräſerven, 
Jar 
odjon: Fraun AUpfelbutter, 


Dodion: Braun Malt Linegar, Stel 


Beite Macaroni, 
Bermicelli, 


10: en 
l: Rfd.: :Padet 


Erpftal u oder Wheat Meal Breafait Bonds, 


per Pad 


et 
Wbeatall oder White Houje Tapioca, Padet..de 


Uncle Jerry oder 


Sweet Rirginia ——— = 
Mebl, per Badet 


Billsbury’s Dat3, per PBadet 


Gobb’3 Gocoa, per 4:Pfb. 


Büdhje.... 


Telmo Stliced Uprilojen, per Büchie 
Prince Royal Apritojen, per Büchie 


= 
Be 


Au frufs liſte 
des Dentfchen Konfulats. 


Nachbenannte Berfonen find erfucht, 
im SKaiferlid Deutfchen Konjulat, 
Sciller-Gebäude, Chicago, borzufpre= 
chen oder ihre Adreffe einzufenden. Bei 
Beantwortung wolle man bie %. Nums: ; 
mer 11463.00 angeben. 


Gerhard Heinrich, 

Gromwerert, ©. D., wohnhaft geweien. 

Barugti, Ghriftian, und Ehefrau Unna geborene 

Budat, früher in Milwaulee, 332 Bornham * 

wohnhaft geiveien, 

mmelbeinz;, Louis Dr., angeblih im 9 

1895 6610 Drerel pe., Chicago, mehnbaft. 

fannte oder Nerwandte desjelben. (Exrbichaft.) 
ilom, Marie, geborene Prjrembel, Gnde der 

18808 Jahre von ——— nah Chicago 

eingewandert. (Erbſchaft.) 

reenberg, Louis, aus Cairo Eavpten. jest 

angeblih in Ehicago, I. 

teiner, Nobenn, gebürtig in Deffingen(Bahen), 

ängeblih in Zllinsis wohnhaft. Im vorigen Jahre 

in Mannheim zum Bejuch gemweien. 

Geiler, Arthur Hermann, geboren 30. Dltober 
1877 zu Wltenburg, 181 eingeiwandert, angeblich 
jet 18 im Chicago, U. 

Hoffmann, Andrew, angeblih 10846 Mich gan 
1. u 3u., wohnhaft. 

* 9.3 


Brodmann, angeblich in 


Hirfhmender, Father Auguf, Dr. 
boren im Auguft 1 zu NReuftadt in Oberſchleſien, 
zulegt im St. Joſeph's⸗College zu Teutopolis Il. 

Herbould, Wilhelat S hat angebli ca. 1895 * 
Chicago Heights eine Getwirthideft betrieben, das 
malige 5 Bet Glas Worls. 

Rrauiel, Säubmager, geb. 3. Seht. 
1873 zu — Sachſen, bis 1897 in. — 
York, dann .—.. nach Wisconfin very 

Kranfe, Errft, früher in Glinde (Bent fe fan, 
ir angeblie 5 Detrsit wohnhaft ge | 
Leihmif, Eäkklie, 8* geboren 
Schwerin a. W., am 8. Mai 1852. in 9 
catine, Jene, g eblich neh Ranjas. Eity, Mo, - 


verzogen. (Erbſchaft. 
Mueller, I bett, geboren 3. Zuli 1879 im, 


Bormont, Deutiland, angeblich mit jeinen Eltern 
— Frit Chriftian Müller) in Wauleibe, 
VBeterjen, Hand Peter, Gärtner und Yäger, im 
abre 1871, ungefähr 26 Yahre alt, eingewander 
über in New Vork, dann augeblih nah Dapeıt« 
»ort, Ya., berzogen. 
Nuebner, Franz Arthur, green 2. an 
in Deipzigs@utritgich,. ober be eins 
aeisanderter Vater enft Die des beide ans 
sr in Chicago. 
Schneider, —— Ardelter, zulegzt 6 Dane 
ee Ken | 
er ac Men in Xorsgen im 
———— Roteno (Ruffifh-Polen), - Tabats - 
und ———— 
S qh u —— augebtich in Chi⸗· 
en dt, ®e —5 Byron Konditor ⸗Ge ⸗ 
midt, org e , Kon 
Se Nm — a. * (Deu — früher 
in Ghienge, 3 bnhaft 9 * 
chiller, alias Shilien —* John)· 
1882 nad Chicags eingewandert, Kellner, ans 
lih 7 Tenten Etr. 
H01;, alidt Säuls nne "Marie, geborene 
Zaufend aus Gunnersdorf b. Hainichen gebürtig, 
eblich in —— oe 
verheiratbet. (Exbii 
ihdwery, 2 
1679 mn Hoyer werda. 


—— Wis, bei ſeinem 


tried’ Wil 
ilwau et, 


— er, 
in 


Zuger ec 
ih 1 e * 
— Nachlommen (Erbſchaft) 


oder 1 
Tice, iiam, aus Rürnberg, Deu ud, im 
—— Ei v. dr —— * in einer _ 
ze Bergbau i ; 
Bar ee (Werner), Rapitän, angebüd) in Eis 


aus —— 


* Die beiden Geheimpoliziſten Schu⸗ 

bert und Nelſon nahmen geſtern in — 
nem auf der Ecke der Clarl⸗ und 

Straße befindlichen Lokal en 

Patrid he ng feit, gegen 

ührt ha ran 

eine — treibe, worin — 

ſten ihr Geld verſpielten. 


— Moderne Wünfehe. — Sie: „ 
—— daite inen Wunſch 
— 


cago, Ill. 
Bormwintel, .. 
u in Gbhicags, 3 

Erbſchaft. 





Webeizieher: | 
Bargain, | 


der das Geipräch der Nord» 
feite bildet. 


Elegante Automobile und MM 
Noke Winter⸗Ueberzieher für ii N f 
Männer 9 | N 


M 


* ⸗ — 
ee #- 


„; 


Y 


nn 


A \ 
—2— 


% 
Gx- * 
NEN — 
North Ave. und Larrabee. 


N 
\s: 


TISELIS 
BROTHERS 


1634 10 MILWAUREE AV. 


IE 


| Bargains für Donnerftag 


Arbeits-Mittens und -Handſchuhe Män⸗ 


von Wolle oder Leder gemacht — 

fpeziell 

Gute, warm gefütterte Glace = Handihuhe für 
Männer und Knaben, guter Werth — fpeziell 
nur für Donnerftag — #1.00 

750 xud 

Ganzwoll. Smweaters fürfnaben, 
Farben, $1.00 wertb— Donnerftag 
Semden und Unterzeug für Männer und 


SAnaben. 
13 


Schwere blaue Xerjey Hemden für Män: 
ner, werth $1.00—Dienftag 

für ä ‚in 
auter baummoll. 


Blantet Shawi. für 


Gemadt von dem feinften wollenen Warn in ver: 
fhhiedenen Farben und Muftern "um davon zu 
wählen; werth $7.50 — 

Verkaufspreis 


FlauelU:Waifts für Damen. 
Gemaht von ganzwoll. franzöfiihem FFlanelf, 
hellen und duntlen Scattirungen, die neue ften 
——— Bo. einige jammet-garnitt — 
us wa u 2.75 
BRD i hen sebene ” AH — E 51.25 
Kleiderftoffe— 40351. fanch —— Kleider: 
Hoffe in neuen Farben; moderne jgeihmadvolle 
Kleiderftoffe; Andere haben 59c 39€ 
verlangt — unfer Ss ruhen 
leider-Flanelle—59 Stüde der beiten franzöfi: 
hen SKleiverflanelle; jchiwer geflieht, in neuen 
arben und feinen Muſtern um davon zu wäh— 
len — unſer Preis bei dieſem Ye 
© Berlauf nur 
' Rleiverröde— gemacht aus feiner ‚Ichtvarzer Serge, 
—— in Bar u Facons, gut ge— 
ttert und gutes Paſſen garantirt, 
werth 85. 00 — nur 53.98 


Flanell Rodlängen — Flanell Rodlängen für Da- 
nen, neue Maaren in feinen Farben um davon 


blen—ipez. Preife bei diejfem Wer: 
er nur 81 1.10, END DES hananao ran 2 % 
Kinder Belge. 3 
KimbersPelge— Großes Wifortment Kinderpelze, 


hunderte von verjchiebenen Facons um davon zu 


wählen — ———— per Set, nur 
00, 82.50, BLSO .... Je 


Aſtrachan Gapes. 


Bolle Greöhe, gemacht aus feinem Tuch; elegan- 
ter Werth zu 88.50 — Verkaufs⸗ 


GEB nut........................ 55.48 


Damen Kerjen:-Fadets. 
in Blaw, Lohfarbig und fhwarz, gefüttert mit fei- 
nem Futter, aufgeihlanene Manichetten, bober 
Sturmtcagen u, neuerRiden; wirkl. 


K 
"8 wih.z fpes. Berlaufspreis....... = 3.90 


Kinder: Jadets, 


209 Mufterctkadet? für Ze, Alter 14, 16 
und'18 Aahre, werth $2.50 — 1 39 
rr[... +) 


Gute Nänneriebersicher. 
Don ichwargem und blauem Biber und .ö8 


zauem Bicuna, $7.50 werth — 
boesie er Berfauf Donnerftag nur... Er 


er oute Männer:eberzicher. 


der nueften Mode gemacht, von blauem - und 
Hiwarzem Serien und DOrford grauen Vicuna — 
10.00 wertd — Donnerftag 
ihnssssungsanesnsisnne ine. % * 
Weberzieher für Knaben — Feine, neue und 
mobdertie Weberzieher fir Knaben, in Grö— 
6 bis 14 Sabre, in ganzwollenem | Hölzernes Kanonenboot für 
warzem ——— er Orford ER Drudpreiie für Knaben für 
cuna — fpezieller Verfauf— 
D 83.98 SrocermBargains für Donnerftag. 
Speziell — wis für Knaben — Salit. 8 ten, 8 an Did 
ioot. Ehindilie u. fhwarzer Kerjey, jämmt: | Meines Wuchiwweisenmebl, 3 3 9 fü 
lich grau und braun, Größen 3 bis 8 Xabre, E Stärke, 4 Mund für ür. 


in allen 9 


Grtra gute Arbeitshemden 

ihwarı und wei, 

Flanell — Vertauf 

Doppelbrüſtige Unterhemden und Hoſen f. Män— 

ner, 69e Qualität — 8 

Verkauf 

Fließgefüttertes Unterzeug für Männer, 

50c Qualität— Verfauf 39 
Shuh:Bargains für Donneritag. 

Kinder- Schuhe, zum Schnüren oder Knöpfen, 

werth Se — bei dieſem 

Verkauf 

Box Calf Knöpfſchuhe für Kinder, Grö— 

ßen 8 bis 103 — werth 81.00, 


84 Enameled handgenähte 

Damenſchuhe, zu nur 

81.50 Dongola Schuhe für Damen, 
ſpezieller Vreis 

81.50 Satin Calf Männerſchuhe, Kongteh- 
Schnürfacon, Größen 6 bis 11 — & 
Sa ge ar + 
83.00 ledergefütterte Bor&alf Schuhe 

für Männer, nur 

Knaben-Schube, Gröken 3 bis 5 

with. 81.23 — Verkaufspreis............ 


Borverkauf von Spielwaaren um un- 


fere Kundu zufrieden zu fielen. 


Buppen: Schuhe, Nidel: Schnallen, ajfor: 
tirte Größen 
Lithograpbirte 
Kleinen — 
birtem Dedel, 
Dedaniid. Spielzeug 
Feine Gliederpuppen, feine 
bewegliche Augen uud Kraushaar, — 
mwertb $1.50 — fi 
Undere bis 
Kid Körper Ruppen, 
überzogen, 
werth 


oder 


Bücher— Bilderbücher 
die 10° 


„Die 


se 


R erbit für 
Sorte, mit lithogra= 


su 87.50, 
— lang, Arme und Büſte 
en, mit beiweglichen Augen, 
id, 

Andere bis zu 82.50, 
Parheii Board Spiel.. 
Eheßindia Board Spiel 
Dominos, ver Schachtel 3c 
Meijing Puppentöpfe, unzerbrehbar, für!.15e 
Bisque Wuppentöpfe, beivegliche —* 2 
angetichte Perrüden, blond u. brünett, € 


00 wertb — Donnerftag 2 — trodnete cptel, 
ade und Moda A 
Ganzwollene blaue Keriey Müten für Män- B0e, ya Kaffee, 3 
ner und Knaben, mit feidenem Futter, mit Bull 

Down Band verieben, ertra guter 
‚BWerth—fpesiell für Donner ſtag 


per fd 


Samuel Warrensty — $17,800 Schulden; 1100 Be: 


ftände. 
Ira Galder — $33,000 Schulden: 1,000 Peftänd 
Fobn N. Budley und Zn 3 Ft: 
33500 Beltände. 


. Bergnügungs-wWegweifer. 


a Tinois,—rbing und Xerrp in „Merdant of 
Benice*. 
ower 8.— The Elimbers*, 
earborm Mik Hobbs.* 
cBiders— Abe PVrice of Beace*, 
vera Houje.— Mit Simplieity*. 
. tdern. The Governors Son.” 
— The Wbite ae.” 
iſters. 
3. Baubenide. 
5 jeden Abend und Sonntag 
ao8. 
ML Mufeunm—Samftags 
8 if der Gintritt oftenfrei. 
nftitute — Freie Beiuchs- 
mftag und Eonntag. 


den; 
Emma W. Sharp —$130 Schulden: -Teine Beſtände. 
William ®, MeCurdy—$600 Schulden; 8200 RBeltände. 
Ichn 9. Eddy—3700 Schulden; keine Beftände. 
nn Leedon—t11N Schulden, keine Beftäntde, 
Edwan D. Scatt—$26,600 Schulden; 820) Beftände, 
ee F. Stewart —$3600 Schulden, feine Be: 
unde 
Sejuh des I. 2. Livinefton m. U. um Banferott- 
—— des Thomas Nicolaifen — Schuldfordes 
ungen $700 


Zodesfäle,. 


Nahfolgend veröffentlichen die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem GefundheitSamte 
Meldung zuging: 


Val, Sufan, 66 3., 128 Monroe Sir. 
Burta, Yofeph, 38 &., 
ranzen, Sujanna, 78 
tion, Lola, 24 
orrtel, Senth, 65 
ulin, —— Be 
owe, Mary € 
Miller, Au uß, 7 


— * 


— — 
Stu 


⸗ 


(Die wu gelten nur ik ei 
Getreide und Sen. ; 
(Baarpreije.) 


VWintermweizen, Nr. 2, roth, TI-Tilc; Nr. 3, 
rg 747170; Nr. 2, 2, hart, sen Fig 3, hatt, 

Ab IE ie, Ne 4, 

74T; Nr. 3, 733-174, 


Mehl, Winters-Patents, 3.50-—83.60 das Tas; 
— — 83.30-83.40;  befondere Dacien: 


Mais, Nr 2, Ki; Nr. 9, 
gelb, Ge; Nr. 


i : weiß, un: Re: 2 
3, neu, Hl3—6ölc; Nr. 3, gelb, 
neu, G3—63kc. i ' 


848* Nr. 2, he; Nr. 2, weiß, HIGH Nr. 
3, #6 Nr. 3, weiß, 4 Able; Nr. 4, meih, 
45 Aec. 

Deu tVerkauf anf den Gelerſen⸗Benes Timotho 
$14—$14.50; Nr. 1, $12.50-$13.50; Nr. 2, 811- 
$12.00; Nr. 3, Pa beftes Brairie, $13— 
613.50, do. Nr. 1, 89-812: Wr. 2 8—$10.50: 
Ne. 3, 87.50—%9: — 4. 85. 50 $1. 

(Auf fünitige vieferung. 

Weizen, Dezember TIic: Mai 786; Juli TSic. 

Mais, Dezember u23c: Mai 65%; Juli 6ölc. 

Hafer, Dezember 42j; Mai Abe; Juli 30c. 

yrovifiouen. 

.. 3, Dezember 39.37; Januar 80.35; Mai 

Nippden, 
Mei 8.373. 

Gepöteltes Shweimefleiih, Dezem: 
ber, $15.05; Januar $16.07); Mai $16.373. 


Schlachtvten. 


Rinudoieh: Beſte „Beeves“, 1200-1709 Pfund, 
$7.00—87.50 per 100 Bund; ausgejuchte fette 
„Beeves“ und Grport-Stiere, 86.206.835; quite 
bis ausgeſuchte —J Stiere, 8.50—40.15;_ 96 
ringe bis mittlere Beef-Stiere, 
gute fette Kühe, 3.54.00; Kälber, 
Schladhten, gute bis befte, .66 
Zucht, gewöhnliche bis beſte, 33. 00 441. 25. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (. Verſandt) 
85. 9086. 10 per 100 Pid.; gewöhnliche bis gute 
(Schlahtbausmwaare), 85. 58. 8; eusgeiu.jte 
für Fleiicher, H.35—86.15: fortirte leichte Thiere 
(150—195 Pfund), 85.25-85.85. 

Schafe: Export Muttons, Schafe und Nährlinge, 
83.75—$4.25 per 100 Bid.; gute bis ausgeruchte 
biejige Hammel, 83.50-83.75; mittlere bıs aus- 
gejuhte bHiefige Schafe, 8.00 *x3. 50; Lämmer, 
gute bis beſte, 54. 10 44. 75; geringe bis Mittel⸗ 
waare, $3.00—$4.00. 


(Maritpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei: Produkte. 


Dezember 8.224; Januar $8.22; 


zum 
jur 


Butter— . 
„Sreamery“, a per Pfund.....$ 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Piund 
„Dairy,“ Cooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Pi 
Nr. 2, per Pfund 
„LZables“, per Pfund .. 
PBadwaare, friih .. 
Rälec— 
Rahınkäfe, „Xwing*, per Pfund.... 
„Daifies,* per Pfund 
„Voung America”, ver Pfund...... 
—— per Pfund 
Blods*, ver Pfund ..... an 
Rimburger, per Pfund 
Brid, per Bid........ ——— 
Gier— 
Hier nadgenrüfte MWaare, per Did. 
(Kiften eingeichlojien) 
Friſche Waare. mit Abzug von Vers 
luft, Kiften zurüdgegeben 0.24 
Aus Küplfpeihern 0.16 —0.18 


Geflügel, KHalbfleifh, Bilde, Wild. 


Beflügel (lebend)— 


— per Pfund 
Junge Hühner, per Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Gänſe, per Dutzend 
Seflugel (aeſchlahtet und zugerichte.— 


Hennen, per Pfund 

Junge Hühner, per Pfund 

Enten, gute bi3 beite, per Pfund.. 

Gänse, befte, per Pfund 

Truthühner, gute bis beite, Bid... 
Rälder igefhlagte)— 

5060 Pfund Gewicht, per Ben: 

60-70 Pfund Gewicht, per Piund.. 

8100 Pfd. Gewicht, per Bfund.. 

100 110 Pfd. Gewicht, per Pfund.. 


Bilde (kriihe)— 
Schwar zer Du per Pfund...... 
Biderel, per 
echte, per 5: 
arpfen, per Pfund zuuuuee. ans 
Bari, per Pfund .... 
Yale, ver Biund 
Wild 


Enten, een per Dußend...... 
Schnepfen, dubent 
Bloder. per ab 
Quails, per Dußend 
Kaninden, per Dutend 
ajen, per Dußend....u..... RR 
renrüden, per Pfund............ 
Dirfhfleifh, per Pfund 


Frifhe Früdte. 


id 
Ss 
C 


— 


De DE 


. 
e>P92 
Fa dm 
ww 


0.138 


0. ar 0% 
0.10 —0.1 
0.10 
0.123—0.13 
0.123—0.12% 
0.10 —0.10% 
0.10 


.un n0..0.. ...,. 


..... ........... 


| 
PP 
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- 
HESESSBS5 8 


5 


® 
—4 
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Spr>w- 
HEHE 


Uepfei— 

„Öreening8”, per Yab . 

„Ben Davis“, per Faß 

„Baldwins“ 

Jonathans“ 

Birnen— 

Keiffers“, per Buſhel P.......... 
Bananen—per Gehänge 
Zitrone -Talifornia, 
DOrangen—fFloridas, per Kiite 75 

Galitornia Navels, per Kifte...... 2.50 —3.2 

„Brape Fruit-— Jamaika 6.00 : 

Florıda 6.00 
Ananas—tkubanifhe, per Dusend.... 1.75 
Preißelbeeren—pea Faß 7.50 
Trauben 

An 8:Pfd.-Körben, 

Gatatwbas, 15 Körbe 

Goncords, 15 Körbe 

Malages, per Faß 

Kaliforniiche, 4 Körbe Tofaper.... 

Cornechon 1 


per fFifte... 


Gemäüfe. 


Artiicholen, per Buibel 
Prüfieler Sprotitentohl, per Duart.... 
Nothe Rüben, neue, 13 Bufbel 
Kraut, biefines, per Tonne 
per 100 Köpfe 
Sauerkraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, biefige, 14 QBufbel 
Blumentobl- Long Y8land, per Yaß.. ! 
Gurten, biefige, per Dutend 
wiebeln, befte weiße, per Bufbel 
Bilze, per Piund 
Napieshen, per Dugend 
Kopffalat, füdlicher, ver Faß 
Blattfalat, per Kübel.....uuuuunnneee AN 
Sellerie, große, 3—4 Bündel.. ar 
Ks 5-6 Dutzend 
tefige, Heine, per Dutend... 
Tomaten, Talifornifche, 4 ‚Körbe. 
Meike Rüben, biefige, 65 Pfun 
Spinat, per 2 Bufbel.. 
Naftinaten, per 3 Ya... 
Mafferkreife, per Faß... 
Bohnen— 
Ehnittbohnen, 3 Brl.-Riften 
Trodene- „Peas*“, ausgelefene, Bujbel 
„Medium“ j 1 
Rraune jhwedifche ...... ea 
Rothe Kidneys“ 
Kartoffeln, feinſte Rurals und 
Burbanks, per Buſhel 
Geringere Sorten 
Süßkartoffeln, „Jerſey“, per Fabß 
„Virginiad* . 
Illinoiſer ...........- aaa 


Nüfe. 


Raftanien, ver Bufbeleuusecersene 4.0 —.M 
Hidordy, per Buſhel.... sen. 1.50 —1.85 
VBetans, per Pfund....... irauekine 0.075 


— — — —— 
Srieftaſten. 


Mechts fragen beantwortet Hert Rich ar d Jodn,. 
Nechts anwalt. Zimmer 514 Tacoma⸗Gebäude. 
131 LaSalle Str., Chicago. IU.) 


3%. 9., Elybonrn Ane.—Ein Padet im Gewichte von 
12°bis 15 Pfund werden Sie einer Grprekacjedlichaft 
zur Beförderung übergeben müffen. Die Roft beför— 
dert nach inländifchen Beitimmungsorten nur Padete 
bis zu 4 Pfund Gewidt. 


SH. W., North Part Ave.— In Benton Harbor, 
Mic., ericheinen als täglihe und wöchentliche Zei: 
tungen „Reivs" und „Palladium“, außerdem Die 
ee „Times“ und „Banners:Regifter; in 

Aofeph, Mich., Die tägliche „Preb* und das 
—— Seraib⸗. 


2. &S., Belmont Ave. — Das —— Spitem 
der englifhen Stenographie ift das gebräudplichlte 
— 

S., Sheffield Ave. —Wir kennen * zus 


ou nicht, do mag eine brie 
il et hate Superintendent of — — 
een Ahnen die gewünjchte Auskunft vers 


chaffen. 

S. R. — Adreſſiren Sie: „Plattdeutſche Poſt⸗ 
New Vork Cith. 

Anna N—Rebella Loge 33 verjammelt ſich am 
erften und beitten Montag im Monat in Burmeis 
fer Halle an. Elybourn Ave, 


‚ Binghbam Str.— Die ten — 
vi in Bereinigten — die der 
den Firmen: Remington Arms — J 


unter en Company ©: 
Merken, n, ie —* & 
befindet Ts 


En ei 1 Selen, * Staat 
ee 


—22222 


webb-b LI LL Ile. 


ss >>, 
z 
© 


85 
SSELITRAFBHESATTETLNGN 


ns 


T3—Td; Ne. 2%,» 


24.70-65.10; } 


da ein 

— SE 
bon 2 Xa fung bevor 

Yo — Die Bonds werden zu 100 einge 
Töft. FAR: find nicht verpflichtet, Die Bonds einer 
anderen Serie im YAustau re. fon: 
dern fönnen auf Baarzahlung Befteben. © Einlös 
fung erfolgt wahrjheinlih in dem is: der 

ortbhiweitern Elevated R. R. Go., 135 Apams Sitr,, 
jedoch ift es mötih daß die Bahnge ſellſchaft zweds 
Gintöfung der Bonds mit einer Bank ein Ablom— 
men getroffen hat. Ueber * VPunkt fönnen Yb: 
nen die Beamten der N. M NR. Go. ame: 
ften YAustunft geben. 


Bau:Erlaupuißicheine 
wurden außgeftellt an: 
R. M. Yaffray, ei . Bridhaus, 
lingtoen Str., 
. Bartbolomeis, Dreitdiges 
Feiter Ave., 3000, 
N. Turener, vreiftödiges Qridhaus, 
Square Ape., 8470). 
M. Woillips, zweiltödiges Brickhaus, 
ve, 8200, 
8. — dre iſtöciges Vrickhaus, 
tr IM 
Frau I. Sadiey, zweiftödiges Bridbaus, 165 Sacras 
mente Ave, SW. 
Ed. Bpnreis, zweiitödiger Brid-Anbau, 3136 Went: 
worth Ape., $800V. 
M. Teezife, ‚dreiftödiges 193) 
AUve., $12,000. 
Sinclair Keith, vier dreiftödige Bridhänfer, 
Dreret pe... TR-—8) 57. Str., 822,0. 
E. Olſen, dreiſtöckiges Brid— Apartmentgebäude, 
— 408 Filis Ave, 17,00. 
Aloert Bopdell, dreiftöt.ges Prid:Apartnientgebäude, 
>45 Galumet Ave., $16,000. — 
F. M. South, zweiſtödiges Brickhaus, 3453 Weſtern 
Ave. 83500. 
Knight & Marihall, zwei: und einftödige: Bridgebäu: 
de. 6300 Greenwood Ave., 812,0, 
A. E. .Neignid, vreiftöfiges Brid-Apartment = Ge: 
bäude, 4434 Sidney Str., $18,000. 
J. Schmit, einftöf: ge Frame: Cottage, 10325 Avenue 
8, #100. 
2%. 9. Frey, drei einitödige Framegebäude, 8330, 
8332, 8334 Commercial Ave., $1200. 


‚1479 Wel⸗ 
Framegebäude, 110 
1112 Maple 
51 Homan 


117 Johnſon 


Brickhaus, Indiana 


3700-02 


5478 


Kajüte und Zwiſchended. 
EXKURSIONEN 


nad; Hamburg. Bremen Antwerpen, London, 


Roiterdam. Havre, Neapel etc. 
mit Erprei: und —— 
Ticket⸗Office: 


.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STA. 
Weihnatls : Geldf ndungen 


in 11 Tagen dur die dentſche Reichspoſt. 
— Spezialität — 


BEE Gıbichaften 


folleftirt, zuverläjjig, prompt, reell ; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BEE Bollmacten 


fonjularijch ansgeftellt 


Deutſches Ronfular: 


und Rechtsbureau 


Verlrelet: Ronſalent .Oo WVITZ., 
185 S. CLARK STR. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittags. 
4d;,modimidoja,* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuncr und Auaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent dag Wort.) 


Berlangt: Männer, melde Retige Anſtellung wün⸗ 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Bläge für Wächter, $14; 
Zu in Flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 

beit in Wholefale-Gejhäften, raht: Depots, $12; 
PVerters, Paders, $l4; Treiber für Delivery, 312: 
Febrifarbeiter, $10; Majchiniften, Elektriker, Gugie 
neers, $18; Heizer, Deler, $14; SKolfeftoren, $15; 
Buchhalter, Koıreipondenten, Ximeleepers, $12 auf: 
wäris: Office Aff:ftenten, Grocery:, Schubs, Gifen: 
waaren: und andere Glerf3, $10 aufwärts. Onarans 
tee Agen:y, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trer: 
pen. mido 


Verlangt: Gin auter Gafebäder, welcher "Kondito: 
rei gelernt hat. Offerten unter Angabe der bisheri= 
gen Stellungen unter 9. 403 Abendpoft. 


351 N. Elart Str., Ede Ye: 
mido 





Verlangt: Porter. 


land Une. 
Berlangt: 
PViaffs Papillon, 1907 W. 


Guter Wagnenmader an Truds. 


Madifon Str. 
Verlangt: 378— 
380 24. Str. 


Perlangt: Gin Porter, der die Arbeit veritcht. 55 


N. N. Gtart Str. 


Berlangt: Ein junger Mann als Borter im Sa: 
loon. 340 State Str. He 

Verlangt: Eriter Klajie Nanitor und Fenſter⸗Wa⸗ 
— Muͤß Referenzen bringen. Hart, Schaffner & 
tarr, Martet und Yan Buren Str. 


Rerlangt: Ein guter Junge 3 zum  Shilvermalen. 
230 Kinzie Str. 

Verlangt: Ein chrlier deutjcher junger Mann, 
als Porter in Saloon zu heifen. Referenzen ver: 
langt. 2831 ©., Halfted Str. 


Verlangt: due Louis Otto & Co., 18—165 
Fifth Ave. Floor. —* 

Verlangt: Suter, ſelbſtſtändiger Catebader. Abr.: 
8. 515 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Schmie dehelfer —J —— 
und Wagenarbeit. L. Schuler, 4135 N. Clark Str. 
mido 


Mohawt 


Verlangt: 1gt: Tabaf- Stripper, Junge. 337 
Str. \ —— 
"Perlangt: Ledger er Qutcher, Storetender. 
ton Str. > de illow. 
——— Deutſcher Gtorery⸗ Clert. 653 R. Maple: 
wood Ave 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der auch 
hinter der Bar ausherfen kann. Muß gute Empfeh— 
lungen baben, im Liquor-Store, 291 3 Milwaufce U. 
Berlangt: Boliterer. Beftändige ' Arbeit. "1974 ı Oft 
Ravenswood Bart. 
fragen die ganze Bode. . Safe "Home, - 445 | e. Halfted 
Verlangt: Nüchterner, arbeitiamer Mann. Nacdhyus 
Str. 
Perlangt: Ein junger Mann als Porter und Wais 
ter. Guter Lobn. Saloon, 362 Blue Island Ave. 
Verlangt: eine gute dritte Sand an "Brot. 599 
S. Halfted & 
Berlangt: 


189 Day: 





En Bartender. 376 Bf B 2. Str. 


Berlangt: Junger Mann, willig und ud ftrebfam, 
eine Meıne Route zu- fahren und ich ſonſt nutzlich 
zu wachen. Stetiger PVlas für richtigen Jungen. — 
434 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Guter Shoptender im Fleiſchergeſchäft 
von G. Zeiger, 30-32 Oft Chicago Ave. dimi 


Berlangt: Erſter Klafje Tiſchler, ſofort; ſtetige 


Arbeit. Nachzufragen 1183 N. Peoria Str. 
dimidofrjafon 


Offices:Junge, weicher deutih und enge 
Tefter. sUngar. GeneralsKonjulat, 816 
bis 817 man’s Tempie. 


ru Barbier findet | ſtetigen Platz 
Freitag, Samſtag und Sonntag. 2 
* Adbe. nahe Robey. dimi 
Verlangt: Flafchenbier-Treiber für. La Grange, 
Kiverjide und Nahbarfhaft; mur gute Seute, mit 
Empfeblungen, mögen jchreiben. ve: 8. 41 
Aben dpoſt. dimi 
Verlanat: Junger Mann = Milhwagen; muß 
deutih inrechen. 694 W. 13. Str. dimido 


rt —— mit Erfahrung prung an 


Berlangt. 
liſch ſpricht. 


re Mitt: 
ne ⸗ 


Berlangt: 
Eates. 464 W 


Berlangt: 1 LeveesArbeiter ae 
bis 82.50 pro E30. für. Reg: 
tifianc; $l und oft; 

Orleans; — — r — Bon 

gi x Baht; * — Mr im für 
nter, adifon En 


oben; ba t —— —— hate Bea, Id; 1X 
Berlangt: Kolporteure jur Pr * 
nachts⸗Kribpen, Wei 
een 2 rei PR 
1. Houfe, ins 


u — 


Rem Orleans; 
——— in 


Gin Waiter für Privat Diningroom. U. 


Dimi 


ER 7 3 
langt: einer, 
—* — * — altlicer Mann. Rachzufra⸗ 


a ES re 
er‘: Guter Zrodenreiniger. 4358 ma 
mıdo 


a Porter für Saloon: und Kücherlarbeit. 
2 25 Bulton Martet, an Fulton und Peoria. 


" Perlangt: Aunger "Mann, der mit Pferden umzu- 
er. verftebt; m vorgezogen. — 
Str,, nabe 


Berlangt: * Verkäufer für Tabalwaaren. Rach—⸗ 
zufragen 1031 R. Samper Une 
440 Web: 


Berlangt: Gute Gute dritte Sand a an Gates. 
fter Ave. 


Verlangt: Ein guter: Konditor und Gatebäder al: als 
& Hand. Mu gut an Hefenteig fein. 132 €. 2. 
tr. 


Bäder, muß nüchtern und zuverläfjig 
fein. eine Räumlichkeiten mit Schaufenfter und 
Heizmaterial_ mit Ofen frei. Nachzufragen Blue 
Flame, 130 Dearborn Str. 


Verlangt: Junger Mann _für Porter: Arbeit 
Saloon. 7 per Woche. 350 ©. Glart Str. 


erlangt: Zweiter Bäder an Brot. 564 Grand > Abe. 


- Verlangt: 


im 


Berlangt: Mauner und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: DManı oder Frau, um Kausartitel zu 
verfaufen. Muß engliich iprechen. Nadyufragen von 
4 bis 6 N: Hm. 406 Oft 45. ‚ Str, Vajewent. 


Verlangt: Ein ältlihes Ehepaar, um Yanitordienite 
zu verjehen. Nie jolche, denen e8 mehr um ein gutes 
Heim als um großen Yohn gelegen iit, brauchen bor= 
ujprehen. Real Eitate Office, Fifthb Floor, „The 


cır“, 


Stellungen juhen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Kaufmann, eben erft aus 
Deutihland gelommen, jugt irgend iwelde Arbeit, 
da derjelbe io Ichnell wie möglich engliih zu lernen 
wünſcht. — State Str. mibofr 

Gefuht: Ein guter Mann sucht Stellung 
Stall; verfteht feine Arbeit. Lorenz Schmidt, 
N. Halftev Str. 


Gejucht: Junger deutiher Mann jucht ftetige Ar: 
beit. Adr. X. 514 | Abendpoft. mido 


Geſucht : Guter ( Gate-Bäder ſucht ‚Stelle al als 2. 
Hand. Louis ‚Schneider, 306 Racine Ave. dimi 


 Geluct:. _ Deuticher Roc fucht Stelle, am ı liebiten 
für Buſineß-Lunch. Adr.: John Yuedtle, 250 M. 
Morgen Str. dimi 


Gejucht: Ein Stall- Bob, verhe rathet, 
Empfehlungen, ſucht Stellung. Adr.: W. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Bartender 
IB. . B. 13 N. Elizabeth Str. 
Gefugt: Koh für Bujinek-Lunc 
Salooı vorgezogen. Adr.: %. 543 


im 
657 


mit guten 
812, 
dimi 





fuht Stelle. — 

dimido 

fucht "Stelle. 
Abendpoft. 

modimi 


Seiuht: vBartender fucht Stelle; verſieht 
Vorter-Arbeit. Adr.: F. 54 Abendpoſt. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen -unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Habriten. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Kinder-Coats. 
564 N. Aſhlaud Ave. Top Floor, binten. mdo 
erlangt: Gute Haudmäddhen um an Pelz:Gar- 
ment? zu finifben, und gute Kleidermaderinnen; fte: 
ae Arbeit und guter Lohn. 473 N. Glart Str., 
ore. 





Verlangt: Mädchen das Kleidermacen zu erlernen. 
rs. Erondeim, 1037 Nelfon Str., Late View. 


_Verlangt: Eine erfter Klafie Wäjcherin. Referenzen. 
Nahyufragen Donnerftag und Freitag Bormittag.-— 
5016 Rosıoe Boulevard. 


BVerlangt: Alleinftehende Wittfrau_ oder älteres 
Mädchen, in einem reinlichen leichten Geihäft zu bei- 
fen. Beltändiges Heim. Antworten in 4 Tagen unter 
8. 518 Abendpoft. 


Verlangt: "Gefahrene Saubmäbden an 
Rüden. 237 Oft Madifon Str., 5. Floor. 


_ Verlangt: Gutes Mädchen in der Päderei. 
Gerter Str. 


Männer: 
undofr 





Verlangt: Mädchen 
Hoſen; Dampffkrafi. 


an Hoſen;  Abdüg: er 
97 W. 18. Str. dimidoftr 


DVerlangt: Mädchen, an Röden; Dampftraft. 47 
Prigham Str., zwifchen Paulina und Ajhland Ave. 
dimi 


Maſchinen⸗ Madchen an Holen, 
61 M. Wright Str. 


und 
dimi 


Verlangt: 
Frau zum Finiſhen. 


Vverlanot Mädchen, erfahren im  Operiren bon 
Bower Nähmaihinen, im Canvas: Departement. H. 
Channon Company, Market und Randolph tSr. 

2d3, im 


Verlangt: Damen für ftet: ge ie Xrbeit, 8.0 die 
Wehe; können Arbeit nah Haufe nehmen. 167 
Dearborn Str., Zimmer 718. 131w* 


Oausarbein 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
5038 S. Ajbhland Ave. 


Verlangt: 
in familie. 83. 50 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1100 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädden. für Hausarbeit. Familie von 
3.8. 47 €. North Ave. 


“ Verlangt: Eine nette Wafhfrau für MWajchen und 
Bügeln an jedem Mittwogd. Mrs. Nuppert, 5538 
&. Bart Ape. 

Rat: Ein gutes Dienftmädchen. 2927 Ardher 
Ave mibofria 


BVerlangt: Ein junges Mädchen im Reftaurant; 
Lohn 82.0; muß zu Haufe f&hlafen. 2831 Archer' Un. 


"Berlangt: Deutſches Mäden Br - allgemeine Haus: 
arbeit. 1136 Go Gornelia Str., 1. Flat. 
Verlangt: : Gin Mädchen am 2e zu helfen im Sa: 


foon und WReftaurant. Muß Orders machen können. 
Reine Sonntag-Arbeit. 18 183 Madiſon Str. 


Ein gutes Mädchen allgemeine 
en Mub einfah kochen können. 1721 Vort 
| lace, eine Straße nördlih von Diverfey Boule: 
vard. 


„ Üerlangt; Mäden für algemeine € Hausarbeit. 384 
N. Glarf Str., Flat U : 


Verlangt: Ein junge® Mädchen, in Hausarbeit zu 
— 905 Evanſton Ave. 1 Block nördlich von 
raceland Ave. 


PBerfangt: ( Eine gute Waſchfrau für Montags. : 27 
Stratford Blace, zwiſchen R Roscoe um und d Cornelia Str. 


Berlangt: Eine "fü tige $ Sundtödin, d die ie ihe - Ge: 
ihäft verfteht. 74 SaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in —— 
Familie. 350 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
milie. Guter Lohn. Flat. avis, 4682 Vrairie ve. 


Verlanı t: : Mädchen für allgemeine Hausarbeit u und 
Kochen. Kleine Familie. 6 6465 —— Ave. 


Verlangt: Kindermähen. 633 Zurner Abe. 


Beriangt: Mädchen en für allg allgemeine Hausarbeit. 
Rein Waſchen. 1973 R. Halſted Str. 


Perlangt: —1 





Verlangt: für o 


usarbeit in Feiner as 


Mörkhen für allgemeine Sarbeit.— 
3133 Bernon Abe. — — 


Berlangt: ot: Eine Hauspälterin, Süddeutfche vorge: 
4 Nahzufragen bei Mrs. Keppler, 154 Illinois 
tr., nabe Glarf Str. 


BVerlangt: Ein zweites Mädchen. / Lohn $4 pro 
Bode. 627 Dearborn Ave., Ede Korth Ave. 


Berlangt: ” n für all * e sarbeit. 
Rcn Walden u 


Verlangt ie deutiches Mä 
u Fe ne — aloe Minden R 


„Perlangt: en —— von 14 
858* t und auf ein kleines M 
rs. Hubs, S2 N. Wincheſter S * 


Verlaugt: Deutſches eg 
arbeit. Guter Lohn. 


usar⸗ 
rs — 


Shen für leichte 


dchen er 


Ei 
mibofr 


sweite Arbeit; 


Berlangt: Gutes Mädchen 
oem 4.0 — 540 


Heine Familie; tleines 5. 
oft 4. Str, nahe Gran dimi 


Verlangt: Ein deutſches * ⁊ dewohnlid 
usarbeit. Keine Wäſſche. 132 W en in 
tore, V dimi 


Ber : Mä bei ——— zu helfen. 
465 ©. — , &de 3. em! 


Berlangt: or in Salvon-Küce: 


ofort vor a 
Ya u baue (le fen, wenn gewün 
=: Eoomis — 21. Str. mdimi 


ültee beutige Bermittlunge es wieder 


— Eariton, —— — 
3 EEE findet 19 30% 


Sea pre i 
Een 


Stellungen juhen:- u. 
(Anzeigen unter biefer Reh, ı 


| — 


—— Lohn an ſtetiges 


area ! 


% Sons, mmfr, Im 


Iu —— Delitate ſſen⸗ Baderei⸗ u. Grocery 
ftore, 8350. Bargoin. Reines La eine Sirture 
Siliee Miet ette Wohnzimmer. aren be: 
jablen alle usgaben. Ude. 2.38 Abendpoit. 

verlaufen: Delitateifen-Gtore, 479 W. Belmont 
Keine Agenten. " . mdofr 


Zu verkaufen: Billig, —— Gigenthümer 
hat 2 ( 2 Gefäfte. Adr.: S. 407 U poft. 
ta t: ———— 
—— ee it" Ben 


ft. Offerten mit 
Bean: 9. 419, Abendpoft. dimi 


u verlaufen: Regel d 
2 =. ee und Saloon. a TE 


ne 
Geſchaͤftstheilhaber. 
(Unscigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ucht: Theilhab it Rapital, l 
dorctolienseriait ar S. 45 Are en 


born er Ei. 


Zu vermiethen. 
(Uingeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 


u vermiethen: ab. Zimmer an Monticello, 
Ghicago Ave. Nahzufrägen im Store, 14 ®. 
Rate Str., bis 5 Uhr Abends. 


Bu vermietben: Store für Barberihop, eriter Riaite 
a 9. Mahnte, 342 Augufta Str., nahe Lincoln 
modimi 


RE En ne Teen — — — 


Zimmer und Board, 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrik, - Gents das Bert.) 


Verlangt: Zwei Boarders. Garften Scleth, Bl 


Brown Str. 


Zu vermiethen: Zwel ſchone moblir te Grontsimmer, 

Dampfheizung, Bad. Ga2, deutihe Nachbarichait, 

zu * arrabee HOodbabniaton. 278 Oft North Ane., 
at B. 


Roomer? verlangt bei 
Heim. 18 N. Aſhland Ave., 


Zu vermiethen: Bei älterer Wittive, inner mit 
oder ohne Board, für eine Dame. 650 Sedgimid 
Str., 2. lat. imi 


Verlangt: Roomers. Kl die Woche mit Kaffee. 
7 Augufta Str. 30nop, im 


el 


Zu miethen und Board gefudt. 
(nzeigen unter dieſer Rubrit, 8 Gents da das Bert) 


Geſucht: — — ſucht bei älterer 
Wittfrau Board; auf der Südweſtſeite. Auguft 
Pleming, 1293 MW. 9. Str 





Witte... Gemftthliches 
hinten, oben. 





Möbel, Saußgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter Miefer Rubrik, 3 Cents das Wert ) 


500 neue unb gebraugte 

a a RE BWaj 

angdes und Koch 

Manche dieſer Oefen wurden nie gebraucht und 
ſind in tadelloſem Zuſtande. 

Andere ſind ohne die NidelsBerzierungen u. f. w. 
Jeder Ofen wird genau verlauft, iwie er ift, umd 
wenn man findet, dak er nicht wie augegeben, fönnt 
Ahr Euer Geld aurüderbalten. 

Wirvertaufen ferner den Reit 
Waaren, welde übrig blieben von dem fürzlichen 

Great Rorthern Hotel: Einkauf, 
zu den folgenden ungewöhnlich niedrigen Breijen: 

MW neue Heizödfen 2 

15 neue Saundry-Deifen 5 

15 Barlor:- Ber B LE: wertb $2%0. 3 

3 Bafe Burners, volle Größe, mwertb $35, 

etwas gebraudt, in gutem Quftand 

40 Yatragen, in gut. 5 alle Größen, 

% chte Federtijie 

17 Enamel:= Bertkellen 

fingeTrimming) Ar 39 
10 gut gemachte Coucdhes, in gutem Zuitand, 3.49 
8 Teine ug 3, 9x12, faft 6.95 

5 Room:Size Ingrain Garpets, $6.00.... 5.00 

Für Diejenigen, weiche nicht baar zu bezahlen 
wünſchen, ftellen wir folgende Bedingungen: 

iwertb an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro Monat. 
wertb an Möbeln, $4 baar, $4 pro Monat. 

$75 wertb an Möbeln, $5 baar, $5 pro Monat. 

00 wertb an Möbeln, $7 baar, $6 pro Monat. 
irliefern Hiled, maszurQlusftat: 

tung bon 0 

und Wohn 


Wabaih Ca 
1906 und 





don 


Zu verfaufen: SHeizofen, Garpet, neue Got mit 


Metrage. 253 Sauthport Une., oben. 


"Bu taufen gefußt: Gebrauchte Möbel und Roc: 
403, 10% 


ofen. Botichen, 194 Oſt North Ave. 
Self Feeder. 


Zu kaufen gefucdht: ParlorOfen, 
Mäkiger Preis. Adr.: 2. H. 168 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ie 26» 
(Anzeigen unter diefer RAubrit. 2 Cents das Bart.) 





sul verfaufen: Bond, billig. 39 Fremont Str. 


Zu taufen deſucht Ein autes, linkes Pferd für 
Veddler. Mäßiger Preis. Händler verbeten. Offerten 
mit Breisangabe. Schadt, 07 W. Elybourn Place. 


Pferde mit Hühneraugen oder ſchlechten Fußen tku⸗ 
rirt durch Prof. Fitzgerald. 4923 Cottage Grove Ave. 
Mnov, Iint&* 


Darzer Ranarienvögel, Bapageien, ——— 


Kaempfer’3 Bogel:Laden, 8 State Str 


BPianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu — *875 taufen ihönes Balnuf Uri abt 
Piano. B. F. uentder, 1 1015 R. N. Halfted Str. dimi 

Große Beet in neuen und sense Uprigbt 
Pianos bei Aug. Groß, 590-92 Wells Str., nabe 
North Une. Abends offen. 2, 1m 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Bert.) 

F vertaufen: Feines — —— Glas, m, 
dei hen, Steinburg und „Bllanzen; 15 Gallonen Ge: 
it. t. 86. 2 Star Str., 2. Flat. 


Bu u verkaufen: - Vollftändi es vager bon Schuhen, 
Stiefeln, Stippers und Rabbers, Store-Finrihtung, 
Schuhmachermwertjeug und Be: zofen, einzeln oder im 
— wegen Aufgabe des Geſchäftes. 219 Clybourn 


Abnehmer verlangt für feinen Gottage Räje, 
Sähinierlüje umd fetten Handfäfe, nur Wholesale. — 
Dale Greamery, 582 : Eliton Une. 


Zu —— m gefucht: Pool Table, IE. 958 Armi⸗ 
tage Ave 


en 


Seirathögefude. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsgefuh: Ein deutiher Mann, Mitte der 
Dreikiger, jucht die Belanntihaft eines jungen, al: 
rg; een norddeutihen Mädchens oder Miftiwe 
ohne Anhang zu machen, ziweds Heirath. Vermögen 
nit erforderlih, nur eine gute, treu: Kausiran 
wird gewünſcht. Verſchwiegenheit zugeſichert. Adr. 
8. 410 Ubendpoft. 


trathsgeſuch. Eine alleinftehbende Wittme, 50 
Jahre alt, wünfdt fi mit refpeftablem Herrn 'n 
er nern Berbältnifien zu verheirathen. Nur Reells 
efinnte wollen fi melden. Diskretion Ebreniace. 
eine — * Auch gut im Geichäft. Adr.: W. 851 


Abendpoft. 
39, Straßen: 


Hetratbsgefuc. Be Kerr, 1 
babnbeamter, jeit 11 Jahren am jelben * mit 
gutem Eintommen, Mi, fojiges Heim, wünjcht Fich 
mit anftändigem Mädchen, dem dienenden Stande 
angehörig, zu verheirathen. Wdr.: L. 508 Abendpoft. 


Setraibgeinß: Aleinftehender deutiher Mann, mit 
——— unch pafiende Damenbetanntichaft zu 

zath. Wittive nicht ausgeichlofien. 
Kur 2 Bande 


fferten werden —— t. 
Bermittler verbeten. ferten unter V. X. 37 Abend⸗ 
poft. . 


Aerztliches. 
(üngeigen unter dieler arit. 2 cenis das ort.) 


Das beſte und wirtjaute geitminet gegen Hämors 
oiden ift noch immer Die ziplet Bile 
ure Fuür jede Sorte — ein beſon⸗ 
deres a. Zu haben bei € bet, 193 
Sheffield Ave ia oder bei Eurem Apotheker. Breis 
pro Schachtel 50c, per Pol 0 14no, ddfa, un 


* neippeKur, Ehroniih - R Rrante, bejonders 
ns, NRierenz, —— Lungen⸗, Hals⸗ 
* agen⸗, Leber⸗, Darm⸗ Blut: Nerven⸗ und 
rauenleiden werden rajı kur'rt. Dr. Rotbieild, 
or. II Wabafh . Chicago. I4jepjami* 
Dr. Ehlers, 126 Well Str., Spezials Ar 
2 daui⸗ Blut⸗ Nieren-, Leber: und Yis 
anfheiten jchnell geheilt. Ronfultation u. Unters 
Le Shrchfunden 9-9; Sonntags — 


: Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


ftiziet in 
5.2 2. elle deuticher el. 39 Beorbenı ta * 


tie tsanwalt. 
teb. — e, Rech 5 
tes 


mE 
r. u 


Garmländereien. halte mich beſuchs weiſe 
—5 Zeit hier auf umd bin bereit, irgend Jentandem 
u:geben, der millens ift, ſich in einer 

deut = olonie anzufiebeln in Alabama, dicht bei 
Mobile. — Sohn Piplad, 497 Elevelaud Ave., Ede 
Lincofn Uve., im Saloon. jomife 


u 5* feine, 2 —*— Farm, u 
D igan; w t 
Schmidt & Eon, 22 — Ave. a 


gu verkaufen oder zu vertauichen: Zwei 0 Ader 
—— Näheres Heim Eigenthümer, Chas. Brod, 
onaldſon, Ind. V. D. Bor 8. modimi 


Farmen mit Stod und ſtehender Ernte dver tauſcht 
für gen Grundeigentum. 119 La Salle Str., 
immer 12012* 


au — vr Ju vermietben: AO ders 
‚, mit allen — in Wisconſin. 
2 B. %. Str., 1. Floor. Dintije 


Rordwerieite. 


Neue 5 Zimmer Häufer, 7 Fu 
Brid:Bajement, "Hoden $1600; * Baar, a 
monatlich; un 7 Elfton und Belmont Une, Electric 
Cars. elms, Gigenthümer, 1959 Milwantee 
Ave., zwiihen Galifornia und Fullerton Ave. 3d31w 


Zu verlaufen: 


Nordjeite. 


ufer und Lotten auf der Nordieite, isconſi 
er idigan Farmen billig zu — — = 
bertaufchen. Geld au ‚verleihen. 800 aufwärts zu 5 
Brozent. Bes. I. Schmidt & Son, 2 Lincoln 
Üve., Ede Webfter Une. 4d;,mijame, Im 


Südmeltieite. 


Hu verkaufen: Brauche 150 Baar und licher alg 
fie nicht befommen, verfaufe ih meine Wrid Gottage 
und Lot, in perfeltem Zuftande und in guter Ges 
gend, für $975. er Zahlungen nach Belieden. Nach: 
— 3% S. Irbing AÄve., Nachm. von 12 6 
4280 Uhr. mife 


Berihiedenes. 
Habt Ybr Häufer zu verfaufen, zu vertaufhen oder 
& vermierhen? Kommt für gute Nejultate zu uns, 
ie haben immer Käufer an Hand. — Eomu ıtag3 
nn ‚2 12 - Vormittags. — Richard u. 
v e mmer 5 und 6, 8 Wa tox .. 
Rordiveit:&de Zee Str. 5 Bis: ern 
—dmweig: Geidhäft: 
1697 R. Ele. Er. nördlih don Belmont Abe, 
120, 8* 
— — — ——— — — — — 
N 
Geld auf Moͤbel. 
(Unzeigen unter Diefer ‘ 7, 2 Gents das Wort.) 


UA. Frend, — 


18 LaSalle Str., Siumer 3 — Xel.: 2737 Main, 
&e su verleiden 

auf Möbel, 5 3, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine ———— 

von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wera wir 
die Unleihe machen, joudern laſſen dieſelben 
in Eurem Bejis. 
Wir leihen aud Geld an Solche in gutbezapiten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das größte vdeutfhe Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutichen, fomımt ‚zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt: 


Ahr werdet e8 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
borzufprecdhen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fierfte und zuderläjjigfte Bedienung zugefichert. 


10ap, 11% 
2737 Main. 


®eid! Geld! Geid! 
Chicago Morigage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
ECdhicag» Mortgage Loan Company 
180 W. Mapdifon Str,, Zimmer 208, 
Südoft:Cde Halited Str. 


Wir eier Eud Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherbeit zu den killiaften B:: 
ee Biststes können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Tbeilgahlungen werden zu jeder Zeit an: 
gencmnen, wodurch die Roften der Anleihe verringert 
erden. 
Chicago Mortgage loan Gompıny, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 2 — 
a» 


18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 


Geld .oann geliehen werden auf 


Diamanten, Uhren u. Schmudſachen. 3% ». Monat, 
Gity san 246 
131 ©. - Slart Sr. 


Ino® 
— 
— Geld zu verfeißfen — 

euf Möbel und VBianos, obne zu entfirnen, in Sums 
men von $20 bis EMO, zu den billigiten Raten un» 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen verliehen. Mein Gefhäjt ift verant⸗ 
wortlid; ı.nd long etadlirt. Reine Nachiragnen were 
den gemacht. Alles privas. Bitte, Iprecht dor, che 
Sie anderswo hingehen. Al» Auskunft mit Vers 
onügen ertheilt. 

Das einzige 5* e Geſchaft in Chicass. 
Dıito © Boel der, 70 LaSalle Sti. 3. 3 
Südweſt⸗Tde Randolpd und LaSalle Str. 

35/9, 2° 
Chicago Gredit Gomdpany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenitände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niesriafte Raten anf Möpel, 
Vianos, ‚Pferd: und Wagen. Spreht bei wi vor 
und jpart Geld. lin® 

9 Raeall: Str.. 
Branch⸗ ‚Sftier, 531 Linco!n Ave. 


Geld auf Möbel geliehen. Ueber 
ing Store, 181 Weit Madiion Str., 


Rimmer 21. 
Lafe View. 


Monif'3 M’oth: 
Zimmer 321. 
3x 
— — — —— — — —— — 
Binanziel. S. 
(Unieigen unter diefer % $..:rif, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Rommiiiion. 

Louis Freudenberg verleipt Privat:Krpitaiien don 
4% .an, ohne Komı niſſion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften ſeibſt. Dreifach ichere Oppothefen zum Wers 
kauf ftet3 an Hand. Pormittaas: 3. RN. Hanne 
pe, Ede Cornelia, nahe * ‚Nine. Nachm it⸗ 


tags: Unity⸗Gebãude, Zimmer 341. 70 Dearboru Str. 
Bno, luð 


Geld zu —— an —8 — und Herren mit 
!eter Unitellung. Privat ‚ne Snpotkel. Res 
Raten. Leichte En n en. "im mer 16. 86 Wafb- 
ingten Str. tr. Offen bis bends 7 7 Ubr. 29maX® 


Geld zu verleiben. Gruft Meims, 1959 Miiwau: 
tee Ave. Sonntags. offen. she 
Privat:Geld auf. Grundeigentbum zu 4 und 5 
er Schreibt, und id werde vor ſprechen. Adr.: : 
. 150, Abendpoft. Ziot, x 
Zu verleihen: One Remmilfien, 
elder; erfte und zweite Hpporbet. Adrsijer W. 362 
Khenppoft. 3n v, lw 
— — — — — — — 


Perjönl:cdes. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit. 2 Gens das 


Billige Brivat: 


u. 


Crane?s (leichte Abzaplı — ——— t nice 
Baar, ae tönnt auf leihhte wühyentlidhe oder monat» 
lie Wbzahlungen kaufen: KHerbit- u. Winter: Anzüge 
und Weberzieher für Herren, Pelze, Coats, Suit3 una 
Waifts für Damen, Zünglings:, Mäddens ı. Kinders 
Kleider, Schube, uenibings und vollitändige Aus⸗ 

ttungen. — Buel ‚Grane& Co, 1u—189 

bajh Ube., 4. ee "Elevator.— Offen Abends.— 
Wenn Sr nicht fonımen tönut, fehreibt oder telephos 
n:rt: Gentrat 3019, unjer Verläufer wird muy 


California un® North Parific Küite. 

udfon Alton Erturjionen, mittel ft Zug mit jpes 
ieller Bedienung, — VPull man Tout iſten⸗ 
— ermö licht Paifagieren nah Gaiiforien 
und der Baeificküfte‘ die angenehmite und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienfag und Donneritag 
via Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route 
mittelft der Ranjas City-und der. Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder |preKt dor bei Judjom 
Alton Excurſions, 349 ° Maraqueite » Gebäude, 
Ehicage. 10f6, 2° 


liche Arbeiten und a ngen, gut und 

—— fig; ebenfalls Anfprahen, Gelegsupeitsreden 

deutih und in angefertigt. Ubends — 

du oder abseiliet: 837 Dudſon Abe. 1. u 
ID, 


‚Binge’s Agency“, 50 Dearborn Etrake, 
tollettirt Schulden, Diethen, Löhne, auf Biozente. 
ale Rechtsangelegenbei ten beforgt. Wono,imt 


Der Herr, der mir vor ungefähr fiehen Monaten 
eine Brilfe verfauft bat, möchte jo ‚freundlich. ſein 
und Bruchern Eh da ich feine Adrejje vergefien babe. 

Cottage. dimi 


⸗Tonie und 
„guurteien * Ben ⸗Farbe macht Re 


an Hallen 


Sieben —— 
zu — 
AR. burl 


—* — Miether et Bene 


ind Dokftändig renovirt 
omites find —— 
: Zimmer 8, 3. Floor, 
i8d3x 


Mexchants Protective Aſſociation. 
‚Oi. Sinmer BR Ex’ 





Iede Dame im Saude kann jet eine Schöne 
Haut beſttzen. 


Eine Probeſchaͤchtel frei. 


Es war einer Frau in Cincinnati vorbehalten, 
das Geheimniß einer Fadelfoien Haut zu entdelfen. 
Sie hatte endlich den Sol üfielyur weiblihen Schön: 
beit gefunden. Alles Seufgen. und. Serzivch über 
sin Schlechtes WAusjehen kann jegt bejeitigt werden, 


| 


| 
| 


Fannie B. | 

Ralſton, 
(Ihre wunder: 
bare Heilung 
zeigend.) 


denn es Hegt im Bereiche einer jeden Dame, jung 
oder in mittleren Jahren, die reinſte und zarteſte 
Haut, die dem Herjen einer Frau ſo theuer iſt, zu 
erbalten, 

Fannie B. Nalfton, 628 Lexington Ave., 
Stentudy, jant: „Als ih Wlme. Ribauft’3 Haut⸗ 
Verſchönerungs m. ttel zu gebrauchen begann, Dachte 
ib micht, daB c5 möglich fei, meine Haut zu reis 
nigen; mein Gejiht war in einem jchredlichen Zur 
ftande, war buchftäblich mit rotben syleden, Bidet, 
Stiteifer. Mottenfleden ımd Sommerjptojfen be: 
det. Ach erlitt einen taujendfahen Tod. Und als 
ih nach ejner Probe von Mine. Ribault’s Verfchönes 
rungsmittel jehrieb, befferte ih mich im fo minder: 
barer Weije, dak meine Freundinnen mich nicht mebr 
Tannten, jo jchnell trat der Wechjel ein. Meine Haut 
ift jeßt tadellos wud jhön und es iit Fein Fledchen 
oder Falte mehr vorhanden. 

Es iſt fein Gefichts-Puder, Cream, Kosmetif vder 

Ticah, entgält fein Tel, Schmiere, Klebitoffe, Che: 
mi ifalten oder Gifte Art, 
ebielut rein 

Schreibt ar Mme. M. Ribauft, 3624 Elia Ge: 
bäude, Kineinnat!, Obio, mmd fie wird portofrei per 
Moft in einem einfachen verfiegelten Umſchlago ein 
zreies Packet ihres wunderbaren Verſchönerungs mit⸗ 
tels ſchicken und Ihr werdet immer den Tag jean 
nen, an dem Ihr “geichri eben habt. Verjäund nicht, 
heute zu Schreiben. 20n0.4d3 


Fur Duften, 
Heiterkeit 
und alle Angriffe der 


Zungen und Eiehle, 


ift das alferbefte und ficherfte Mittel 


Lauge's 
Echter 
Deutſcher 


Bruſt-Chee. 


An 10ec ımnd 25e Nadeten in allen Apo= 
thefen zır haben. Nehmt nur@ange’s, 
Probe frei. 


C. Lange & Co., 


CHICAGO, 
1önov,fa, mi,3me 


Newport, 


irgendwelcher fondern ift 





Sind Sie taub 7? | 

Kede Art von Taubheit und Ecdhwerhörigteit 
tft mit umierer neuen Erfindung Heilbarz; nur Tanbe 
geborene unfurirbar, Obhrenfaufen hört fotort 
auf. Veichreibt Euren Fall. Koftenfreie Unteriuhung | 
und Auskunft. Deder fanı fi mit geringen Koften 
zu Dante fjelbft heilst. Amternationale Ohren 
Seilanitalt,596 La Salle Uve., Ghicags, 31. 
\pmılir 


Bruchleidendt 


ſowie alle an Ver—⸗ 
J trümmungen des 
3 Rücdgrats, der Beins 
B umd süße Leidenden | 
: werden mit meinen | 
— Apparaten pofitivgeheilt. Bruhbänder,200 | 
verſchiedene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib, 
Mutterſchäden, fette Leute und Nabelbrüche. Gummi— | 
ftrümpie für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünift- 
lie Beine u. j. w.—Bruds 
bänder 50 Gents und aufs 
wärts. Bejonders empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Brucband, weldes einge» * 
führt iſt in der dentſchen — 
Urmee. Es iſt das ſicher⸗ Ei HR 
fte, bequemijte, dauerhaftes ‘ hd | 





fte, weiches Tag und Nacht 
dere Seitung 


ne gan gr gen twwird und eine 
BERT WOLFERTZ, Fabrikant, 


telt. 

Fılih ur nz Randolph Str. Spezialift für 80 | 
= und Berwachiungen bed Körpers. Auch Sonns | 
tags offen biß 12 Uhr — Damen Werden von einer | 
Dante bedient. 6 Privas-Binmer aum Anpaffen. | 


Krampfaderbruch 


lähßt fi weder dur innerlid,e oder Äußerliche Mer 
difamente no durd Zrageıt von eleftriihen Ban« 
dagen, jondern einzig und alein Durd eine, in 
unferen Bänden, völlig Ihmerz- und gefahrlofe Ope» 
ration in wenigen Tagen rodıfar breiten. Sanita« 
vium im gefünberten, rubiqiten Stadttbeil nelegen. ; 
— Vreiſe mäßig. — Betreifs Aufnahine, jowie fiir Die | 
leiht zu Haufe durdführbare Heilung aller anderen 
Cerual:, Merven- und Gautkeonkhriten, beiderlei 
Ge chlcchts, wende man jily mindlich oder jprift» 


—— Vrivatsselinit, 
181 6. Avenue, > = Mew York, R. 9. 


Auskunft oder — frei. 
momifrfon* 


Wiener Spezialisten 


Soeben von Europa angekommen! 
FE Heilen alle Kranfheilten dere 


Augen, ‚Dhren, Nafe u. Kedle. 


2 Jahre Grfabruhg. 
ea —*8 richtig angepaht. ei 


Aſthma und Katarıh Keys: Meinode 


neuett 
Mätig: Bedingungen. | Etunden: 10—4Hadhm. 


907 Opera House Building, 


12 S. Clark Str. Isummiiaım 


Dr. CARL 


sinuens MAtUr heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ude., Chicags, 
Gefammtes MWaflerheilverfahren, Diätluren, Maffage 
nf. wm — Sommer und Winter geöffnet. 
E Vrtoſpelte und briefl. Auttunft durch den leiten 
sen Art: Dr. CARL STRUER. 


uf, mile® 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Speziakiegt, 
f. Augen, Ohren, Nafem: u. Sald: 
— ——— ortundlich 
und ſchnell bei mavigen Preiſen, 
nah wnüberteef rg — — 
u ige aientatarch nud su 
ve wurde Zurirt, mo andere 
—* 08 blichen. KRünftlige Augen Er 
gehabt, Unt werladung und zei. 
* linit: 261 In Uipe,, dent 
& Borm. bis 8 Ubds, Sonniags 8 Bis 12, 


DR. BONNOEBER. 


Roman von Paniel Kefuenr. 


(Forrfeßung.) 

Melde Erinnerung?... Was mochte 
in diefem jchönen Gefchöpf vorgehen, 
defien Augen jchon den tragifchen 
Schmerz der Leidenfchaft ausdrückten, 
und das — nod) faft ein Kind — einem 
Greife angehörte?.... Ah! Schuldig 
mußte fie fein.... fhuldig durd) Ab 
ſicht, Wunſch, Sehnſucht oder Reue... 
Gewiß, ſo war's. . .. War es denn 
nicht ein Verbrechen, hieß es nicht ein 
ſolches begehen wollen, wenn man mit 
ſechszehn, höchſtens achtzehn Jahren. 
einen Mann von fünfundſechszig hei— 
rathete!.... Alſo ſie gehörte ihm... 
ihm! Dieſem Greis, der mit der Bärt- 
lichkeit eines Großvaters zu ihr ſprach 
— denn Hubert hatte die Haltung die—⸗ 
ſes Paares ganz genau beobachtet.. 
Und er war ſo dumm geweſen, fig | 
durch dies ergreifende Bild glüclicher 


| Augen leuchtete, 


Baterliede und findlicher Zärtlichkeit | 


rühren zu laffen. Bah!.... 
regte jein früherer Traum nichts ala 
Ekel in ihm — er verachtete, er ber= 
abjcheute dieje Frau!.. 
beleidigen mögen! 


Nun er: | 


Er hätte fie | 


Aber feine Wuth peinigte ihn jo, daß | 


auch der bohrendjte Schmerz ihm nicht 
hätte meher thun fönnen.... Ein 
Sähmerz?.... Ya! Ein Anderer, der | 


weniger Herr feiner Gefühle, weniger | - 4 ! 
A qui rüb ! rend er mit Miranoff |pradh, das Ant- 


ficher und weniger ftarf gewefen märe, 
hätte fich Ddiefen geheimen, ftechenden | 
Schmerz eingejtanden, al3 die junge 
Gräfin, ruhig’ weiter plaudernd, 
Augen zu ihm auffhlug, — Augen, 
aus denen neben verwirrender Sanft- 
muth Berftand, warme Antheilnahme 
und Stolz hervorleuchteten, . 
Sie fragte ihn über feine Reifen. 


RUN ae Id 
—— — 3 


Ha „ih be. pen on lange fehn- 
lichſt gewünſcht, ie nen yu lernen. 

„Herr General,” ermwiderte der junge 
Mann, „ich bin nur ein Reifender, ein 
Träumer... Sie aber find ein fieg- 
reicher Felbherr, der Rußland - zum 
Ruhme gereicht, und ich bin ftolz dar- 
a ‚Ihnen die Hand brüden zu bür: 
en 

Die Aufrichtigkeit, die aus feinen 
‚bezauberte den hoch- 
müthigen Oreis, und Hubert empfand 
in diefem Augenblid eine um fo leb: 
haftere Bewunderung für Miranoff, 
als er nahe daran war, die Gräfin zu 
haffen. 

Mit herber Bosheit hatte er das 
Wort „Liebe“ dem entzücdenden Ge- 
ſchöpf entgegengeſchleudert, ihr, - die, 
wenn fie eine anftändige Frau bleiben 
mollte, nur in der Einfamteit von der 
Liebe wie bon einem ihr verbotenen, 
göttlichen Glüd träumen fonnte. 

Mit einem glühenden Eifen hätte er 
ihr dies Wort in’ Herz einbrennen 
mögen, bamit fie, bie — jo jung und 
fo berüdend jhön — mahnjinnig ge= 
nug geweſen war, ich durch ihren Ehr- 
geiz in die Arme Diejes meißhaarigen 
Iprannen treiben zu laffen, die ganze 
Dual des ihr verlorenen Glücdes em- 
pfinde. 

Hubert wäre gewiß von jeinem Er: 
folg befriedigt gemejen, wenn er, wäh- 


Iiß ber jungen Frau hätte beobachten 
fönnen, die er mit diefem plöklich und 


ihre | ohne meitere Veberlegung bingemorfe- 
ı nen Wort, an das er jelbfi — wenn 


überhaupt — erit feit Kurzem glaubte, 
zu verlegen gefucht hatte. 
Von der Bitterfeit feines Tones und 


| der Herausforderung, die er ihr offen- 


In diejer Ede des Spieljaales, mc ! 


fte rajteten, bi8 Graf Miranoff den 


Spieltifch verließ, floß die Unterhals | 


tung diefer Drei — MWelmann ftand 
bor dem Marquis und der Gräfin — 


bar entgegenfchleudern mwollte, bis in’3 
Sinnerjte getroffen, war die Gräfin tief 
erblaßt. Nun folgte fie mit ihren 
dunflen Augen diefem Manne, und 


ı Juchte zu errathen, mas er eigentlich da- 


jo lebhaft dahin, als befänden fie fich in | 


einem laujchigen Winkel eines elegan- 
ten Ballfaales. 
derte, ohne merfen zu laflen, was in 
ibm vorging, aber doch mit der Abficht, 
zu mißfallen und fpöttifch zu fein. 
Über diefer Spott verflüchtigte ſich 
ichnell und veriwandelte fich in den me- 
ianholifchen Steptizgismus einer Seele, 
deren Glaube an das Glüd plöklich 
vernichtet worden ift. 

Der englifche Journalijt beobachtete 


Der Marquis plaus | 


mit hatte jagen wollen. Sollte vieje 
plöglihe Härte ihr oder ihm felbft 
gelten? QDuälte ihn vielleicht ein Rume 
mer oder ein Selbftoorwurf? Biel- 
leicht fühlte er fich jehr unglüdlich? 
Gleichwohl Hatte fie die Empfindung, 


' daß er fie wegen irgend etwas Hatte 


ihn mit fharfem Auge, während er von | 


Zeit zu Zeit eine beißende Bemerkung 
machte: „Na, Brenaz, feien Sie nich: 
elzu aufridhtig! Erzählen Sie un3 
nur von den Reifeeindrüden, die Sie 
zur Veröffentlichung vorbereitet haben, 
Senn ich warne Sie; daß ift ein Inter— 
vier, und ich werde Alles brühmarm 
dem „London Herald“ berichten.“ 

Mit ganzer Seele horchte die Gräfin 
auf Huberts Worte — darüber war 
fein SZmeifel möglid. Voll Begeifte- 
rung und Wißbegierde laufchte fie der 
Schilderung der fernen, fremden BVol- 
fer und deren Sitten und Gebräuchen, 
deren Freuden und Leiden, ohne vor 
peinlichen Einzelheiten zurüdzufchreden 
— und mit dem lebhafteften „Snterefje 
ließ fie fich berichten, in meld) findlicher 
oder blutdürftiger Weife ein jeder die= 
fer Stämme für fih da3 Räthjel des 
Dafeins zu löfen verjuchte. 

„Und nun, mein Herr, jagen Sie, 
der Sie fo viel gqefehen, ergründet und | 
aefucht haben,“ fagte fie jchließlich mt 


| YUugen, die das Unendliche durchdrin⸗ 
gen zu wollen ſchienen, „nun ſagen Sie 


mir, auf was beruht, Ihrer Meinung | 
nad, das menfchliche Gefhid? Haben 
alle Menfchen, alle Zeiten, alle Völker, 


| elle Länder ‚ein und diefelbe Pflicht, 


und werden fie fich je verftändigen, um 
viefe gemeinfam zu erfüllen und dem 
rämlichen Ziel zuzujtreben?“ 

„Zu allen Zeiten und an allen Orten, 
meine gnädige Frau, habe ich die Men- 
chen nur mit einem befhäftigt und nur 
diefem einen zuftrebend gejehen. Und 


tadeln wollen — aber weshalb? 

Wie fonderbar von ihm, der ihr ge= 
rade durch die Zartheit feiner Aug 
drudsmeijfe und durch fein janftes, ge- 
fälliges Benehmen, das fie in Uns 
betrackt feiner heldenhaften Abenteuer 
nicht erwartet hätte, einen fo tiefen 
Eindrud gemadt.... Für fie mar der 
Begriff der Tapferkeit von dem einer 


| gemwiffen Brutalität ungertrennbar ge- 


mefen, denn die mit ihrem Gatten be- 
freundeten hohen Offiziere der rujji- 
Shen Xrmee legten feinen Werth dar- 
auf, einen Fächer elegant aufheben oder 
den Damen den Hof machen zu fünnen. 

„Kommt Du, Nadja?" fagte der 
Graf. „Die beiden Herren werden ben 
Ihee bei ung nehmen.“ 

„sch bin bereit, Nikolaus Feodoro- 
witſch.“ 

Damit erhob ſie ſich und nahm ſei— 
nen Arm, ſo daß ſie wieder mie Vater 
und Tochter ausſahen, was Brénaz 


jetzt mit innerem Spott wahrnahm. 


| 


| 


| 


Wort. 


| 
| 


Die wenigen zwijchen Mann und Frau 
gemwechfelten Worte hatten Hubert ge= 
zeigt, daß fein Jrrthum in diejer Be- 
ztehung leicht begreiflich mar, denn der 
ı ©raf behandelte fie wie ein Kind, faft 
mie ein untergeorbnietes MWefen, und fie 
berfehrte mit ihm nicht auf -Teichem 
Fuß, fondern antwortete ikm mit 
 Ihüchternem Reipelt. Hatte er doc 
foeben zwei fremde zum IThee bei der 
Gräfin eingeladen, ohne fie vorher um 
Srlaubniß zu fragen, und benachrich- 
tigte fie davon nur mit einem furzen 
Der Marquis, der in feinem 
Derfehr mit Damen die ausgefuchtefte 
Rücficht an den Tag legte, fühlte fich 


; in feinem Zartgefühl verleht durch 


ſeits 


diefer Gegenstand ift der einzige, de: | 
dem Leben Sinn und Inhalt gibt und | 


dem zu Liebe allein das Leben de2 
Lebens werth tjt.“ 

„Und das läßt fich in einem Wort 
zum Ausdrud bringen?“ 

„sn einem ganz Kleinen Wort, qnä= 
dige Frau.“ 


„D, bitte, jagen Sie’3 mir!” 


Sm Blid und auf den Lippen den | 


Ausdrud liebensmwürdiger Bitte, rückte | 
fie ihm etwas näher. 

In diefem Augenblid drehte fich 
MWelmann um und ging dem Grafen 
Miranoff, der den grünen Tifch ver- 
laffen hatte, weil Semen3 Geldtafche | 
geleert war, einige Schritte entgegen. 
E3 erfcholl der Auf des Bantkhalters: 
“Le jeu est fait. Rien ne va plus,’ 
und dann trat ein feierliches Schweigen 
ein. 

Erftaunt über den Ausdrud herben | 
Spottes, der um den Mund des Mars | 
quis fpielte, beugte fich die junge Frau 
tor und rief neugierig: „So jagen Sie 
mir doch, was allein das Leben leben3= 
merth macht?“ 

Hubert von Brenaz erwidberte: „Die 
Liebe.“ 

Damit erhob er fich jäh und ging 
tem Grafen Miranoff entgegen, ber in | 
feinem ſtolzen, rüftigen Oreijenalter | 
vaberjchritt wie ein Mann, der e3 zeii- 
lebens gewohnt mar, zu fiegen und zu 
gebieten, ja fogar, fich gefürchtet zu | 
machen. 

Ein eigenartiger Nimbus umfloß 
ihn. Selbit feine Zivilkleidung ver⸗ 
rieth, den alten Soldaten; fein Schritt 
ſchien die Erde zermalmen zu wollen. 
Hinter ihm kam Semen, womöglich 
noch rieſiger anzuſehen mit ſeinem bär⸗ 
tigen, finſter⸗tückiſchen Muſchikgeſicht 
und dem mechaniſ en Gang eines Zug⸗ 
ochſen oder eines denviehs. Welche 
Kluft ng biefen beiden zufam- 
mengehörigen M n! 

Delmann flüfterte dem Grafen 
einige Worte ins > worauf Hubert 


| politifcher, 


das Benehmen des Grafen gegen die 
junge Frau, obgleid, e& ihn anderer: 
im Oeheimen freute, daß fie 
Ichlecht behandelt wurde. Dazu kam 
nod, daß die öffentliche Anwendung 
des Koſenamens „Nadja,“ ſo hübſch 
er an und für ſich auch klang, die 
größte Vertraulichkeit befundete, mäh- 
rend .die Gräfin ihn „Nikolaus Feo⸗ 
dorowitſch,“ „Sohn des Feodor,“ ge— 
nannt hatte, wie einen hoch zu ver— 
ehrenden Freund oder einen Verwand— 
ten, defien Alter oder Stellung Ehr- 
Furcht gebietet, ma3 einem Kenner der 
ruffifhen Sitte fofort ben AÄbſtand 
zwiſchen Beiden klar machen mußte. 
Dieſer Eindruck wurde in den Pri— 


vatgemäãchern des Grafen im „Hotel de 
Paris“ 


noch verſtärkt, wo der Thee 
nach ruſſiſcher Art, von Dienern des 


GrafenVNiranoff herumgereicht wurde, 
„da die Bedienſteten des Gaſthofes nur 
bis in's Vorzimmer der Wohnung ge— 


langten. Von hier ab verſahen die die 
Libree des Grafen tragenden Lakaien, 
bie ihn „ Erzellenz“ nannten, den 
Dienit, mobei fie die Rrengfien Regeln 
der Stifette einhielten und in ifm — 


trotz der alltäglichen Safthofgeinrich- 


tung — bie Zäujchung ermedten, er 
befinde fih daheim in Petersdurg in 
feinem Palais am Nemätyprofpett. 
Und der Herr Marquis von Brenaz 
fab, daß dieſer gefürchtete Feind der 
Türken und Nihiliften nicht nur ein 
fondern aud ein Haus- 
tyrann war. Er begie den Verdacht, 
daß die jo mohlgefhulten Diener, die 
fich auf den leifeften Wint des Bebie- 
ters überſtürzten, ſchon häufig in 
nähere Berührung mit dem ſchweren 
Stock von Semen gekommen waren, 
denn der Leibwächter des Grafen 
herrſchte über ſie als Majordomus und 
Miniſter des Innern. 
hafte Muſchik, der ji Pla 
dem Grafen nie verlieh, ber nie 
Mund zum Sprechen öffente —* 
mißtrauiſche Augen nie ai! 
etwas Beunrubigendes und Phan- 
taftijches an fi. Man war 


für bie —5* 


ihn für den 
in * — Eee 


inter 
N 
effen 


2 Kinder — 


erbeben. 


Dieſer tieſen⸗ 


AW R alien. 
Selbſt äfin wagte fi 
(Süchtern « an Ent zu tenben. 
Als Hubert die ju rg rau in ihrer 
am feit beobachtete, mo all In 
Anmuth von einer gar zu fehmeren 
Atmofphäre erdrüdt zu werben jchien, 
füßlte er fein Herz von Mitleid für fie 
Warum befand fie fich hier? 
Um Ende war fie doch nur fremdem 
Ehrgeiz, nicht dem eigenen, zum Opfer 
gefallen. Sie mar jo einfach, fo ftill 
und fanft, als fie ben drei Männern 
den Thee anbot, ohne fih im Gering- 
ten in ihre Unterhaltung zu milden, 
und der freuereifer, mit dem fie ihn im 
Kaſino ausgefragt hatte, ſchien ganz 
erlojgen. sure ganze Aufmerkjamfeit 
richtete fich auf die frage, ob er lieber 
noch etwas faltes Wildbret oder Kaviar 


I nehmen möchte, und in ihrem lichten, 


bon einem fchmalen Tyedernbejak in der 
gleichen Farbe umrahmten ITuc;kleide 
hätte er fie mit ihrer findlichen Miene 
und den regelmäßig geſcheitelten dunk— 
len Haarmaſſen eher für eine kleine 


Penſionärin als für eine Dame der 
großen Welt halten können, wäre nicht 


der ruhige Blick, der von Zeit zu Zeit 
auf ihm ruhte, ſo voll unvergleichlicher 
Würde geweſen. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


Ur. S. Silsbee hat das Problem gelöſt, eines der 
größten Leiden der Menichheit, nämiich Hämsrrhois 
den, zu heilen. ANAuKE {> beißt das_ vortreff: 
liche Mittel, welches ji bereits in biefen taufend, 
feldft den hartnädigften Fällen vollftändig bewährt 
bat. PD. Nensigedier & Lo., Box 2416, New Yoık, 
fchifen einem Jeden, der c3 verlangt, Mufter und 
Gebraudsanmweifung Foftenfrei nah allen Theilen 
der Vereinigten Staaten. Zu haben in allen renome 
mirten Apoihefen. Hüter Euch vor Rachahmungen. 
Achter darauf, daß die Unterjchrifft von 8. *ilsbee, 
M. D. ſich auf jeder Seite der Schachtel befindet. 

montift 


— — 


Vom Koburger Hofe. 


Ein Reiſebuch ſtellt die Behauptung 
auf, daß die Koburger alleweil fidel 
und von froheſter Gemüthsart ſind. 
Auch wird ihnen eine große Quantität 
witziger Begabung nachgerühmt, die 
durch das vortreffliche Koburger Bier 
täglich neue Nahrung erhält. Auf den 
Schlöſſern der Koburger Herzöge, dem 
Refidenzfchloffe, der „Ehrenburg“ und 
dem Palais des Herzogs Alfred, 
freundnachbarlich nebeneinander gele- 
gen, flattern die Landesfarben „Grün: 
Weiß" melanholiid im Dezember: 
winde. „Zum Abſchiednehmen juft 
das rechte Wetter!“ — In der Ehren— 
burg, einem uralten, im Laufe der 
Jahrhunderte vielfach moderniſirten 
Monumentalbau von zwar würdig 
verwittertem, aber ungemüthlichem 
Ausſehen, tefibirt der Regierungs- 
Verweſer, der Erbprinz Ernſt zu Ho— 
henlohe⸗Langenburg. Der Prinz, dem 
das ſchwierige Mandat zufällt, die Re— 
gierung während der Minderjährigkeit 
des Landesherrn, des Herzogs Karl 
Eduard, zu führen und ſie dann in die 
Hände des rechtmäßigen Beſitzers zu 
legen, iſt eine ſympathiſche Erſchei⸗ 
nung. „Könnten wir ihn behalten!“ 
ſagen die Koburger, die durch die häu— 
fig wechſelnde Thronfolge der letzten 
Jahre ein wenig unſicher geworden 
ſind, wem ſie denn eigentlich angehö— 
ren. Der älteſte Sohn des Statthal⸗ 
ters von Elſaß⸗ Lothringen nimmt es 
ernſt mit ſeiner Sache; er hält ſich nicht 
nur „Regierens halber“ in Koburg auf, 
ſondern er arbeitet wirklich vom Mor— 
gen bis zum ſpäten Abend. Während 


Vorfall und 
Verſchiebung. 


Zoa Rhora, das großartigſte bekannte Heil 
mittel fur Aencorrhea, Lebenswechſel. 
ſchmerzhafte Renſtruation. Nieren., 
S£eber- oder Blafen- Leiden. 


as einzig fihere, »ofitive und immer fer 
tige Mittel für Die drei Gefahr: Berioden 
im 2eben einer Frau. — Probe: 
Flafdhe frei. 


Zoa Vhora beilt Vorfall und PVerfchiebung, Leu: 
corrbea, I&ämerzbafte oder unterdrüdte Menftruation, 
Fhehen, Yoslöfungen, Nierenz, Leber: oder Plafen: 
leiden und Lebenswedfel. 


Frau I. @. Connor, Kawwrencchurg, Ten. 


Es reicht dem ſchwachen und kränklichen Mädden 
eine Fichere Hand, umt fie duch die geiahrnolle Be- 
tiode au führen, tweiche ihr der — und 
der Meibtichteit öffnet. E38 ermeift ji in der e: 
ten Zeit der Mutterfhaft als ein „Frauen-fpreund“, 
iwenn Tie in die lehte Periode des weiblichen Sehens 
eintritt, ift Zoa Phora no immer ihre Freund und 
Veihüger — denn es bringt fie jiher und gefund 
durch den dritten gefährlichen Weciel im Leben einer 
Frau. Taufende von Frauen legen Suomi B ab über 
die wunderbare Wirkung von Boa Phora auf ihre 
allgemeine Gejundheit, wie auch über feine wunder: 
bare Kraft in der Bejeitigung und dauernden Hei: 
lung bon che. 


Lawrenceburg, Tenn. 
Zoa Phora Co., 
Meine Herren: — Ich 


RKalanıazoo, Mid, 
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* Ibnct — mus äh Frist 
n ba or N en rat 
Hit 8* an "denen — * 3 


ſchwach und * di ad, cm , aber 
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Vor fall —J er Aerite Me müffen cine 

Binde tragen, aber eine ora beilte 
,„ Bor —* pri 

und war dem ode abe de Beige hei elite ite 
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troß f? wü 
oh. 2* Boden p faſ⸗ 
ſen konnte, das in ihm nur immer den 
engliſchen Admiral ſah, genießt der 
Regierungsberweſer den Kredit eines 
echt deutſchen Mannes, dem unbeding⸗ 
tes Vertrauen enigegengebrach wird. 
Seine Lebenshaltung iſt in der Haupt⸗ 
ſache bürgerlich, wie er auch die Zivil— 
kleidung nur bei beſonders militäri— 
ſchen Anläſſen mit der Uniform ver— 
tauſcht. Aber auch dann läßt er nicht 
viel mit ſich her machen. Unlängſt bei 
einem Kriegerverein zu Gaſte, war ihm 
ein beſonderer Ehrentiſch reſervirt 
worden. Er lehnte das entjchieden ab 
und feßte fich mit feinem Mpjutanten 
mitten unter die VBerfammlung, mas 
| ihm die leicht begeifterte Benölterung 
boch anrechnet. - Man fagt von dem 
Regenten, daß er ein ebenjo guter Ju— 
rift voie feiner Diplomat jei. Er wird 
jegt Gelegenheit haben, feine Kunft in 
der Behandlung der jo peinlichen An- 
' gelegenbeit zu zeigen, die nicht nur die 
| Höfe, jondern in hohem Maße auch die 
ı breite Mafle des Volfes beichäftigt. 
| Prinzeß Marie, die ältefte Tochter 
| des herzcglihen Haufes, die jeit acht 
Sahren an den Thronfolger Ferdinand 
bon Rumänien vermählt ift, gilt als 
ı ein erflärter Liebling der KKoburger. 
| Die Prinzeffin verfügt über die Jchöne 
Gche bes Humors und war bon jeher 
das luftige, beledende Element am 
Hofe. Die Sympathie für die Frau 
Erbprinzeflin hat fich auf ihren Scehn, 
ben Eleinen Prinzen Karl, übertragen, 
den die Mutter in erflärlichem Stolze 
| überall auf Spaziergängen und Aus— 
fahrten mitnimmt. Das drollige 
Prinzlein hat unlängft im Theater 
durch fein fröhliches Anabenlachen fo- 
gar einem Quftjpiel zu  geiteigertem 
Heiterfeitserfolge verholfen. Man er- 
zählt, daß e3 der immer guigelaunien 
Frau Vrinzeh ein wenig trübjelig ge= 
worden fei in dem jeßt bon den Schlei- 
ern der Sorge umfponnenen Ahnen- 
Thloffe... Dort mweilt zur Zeit die 
Herzogin-Wittme Marie mit ihren 
Töchtern, der Großherzogin PVictoria 
bon Heffen und der no undermähl- 
ten Brinzeh Beatrice. 

Die Tochter des Haufed, Großher- 
zogin Victoria von Heffen oder Melit- 
ta, wie fie mit ihrem Mädchennamen 
nad alter Gewohnheit hier genanni 
twird, fol daher in dem elterlichen 
Haufe feinen allzu freudigen Cm- 
pfang gefunden haben, ala fie Mitte 
borigen Monats plöglid mit ihrem 
Töchterchen aus Darmftadt dort an— 
langte. Die Antuuft erfolgte mittels 
eines gemöhnlichen, langjam fahrenden 
Perfonenzuges, fo daß fich an bieje 
immerhin auffallende Thatfache ſchon 
damal3 allerlei Betrachtungen im Pu: 
blitum anfnüpften. Der Umftand, daß 
früher mieberholt Trennungen der 
Großherzogin von ihrem Gemahl 
erfolgt waren, gab zu denten. Prinzeß 
Melitta hat, wenn die Koburger Ehro- 
niften zuverläffia find, eine befonders 
forgfältige und jtrenge Erziehung ges 
habt, fo daß der Poften ihrer Gou= 
vernanten fein leichter war. &3 heißt 
jedoch, daß der ehr felbftändige Cha— 
arakter der Prinzeß fich nicht weich for- 
men lafjfen wollte und daß diejes TFeit- 
halten an der eigenen Meinung auch in 
der Ehe eine unliebfame Fortjegung 
gefunden hot. Aus kleinen Friktionen 
wurden jchließlich afute Spannungen 
bei ftändiger Gemitterneigung; Rom: 
promifle wurden nur borübergehend 
aufrecht erhalten und Dusch den Wider- 
ftreit der Anfichten unterbrochen. Die 
Frau Großherzogin hat fich in Koburg 
jedenfall3 nach außen hin voll zu be- 
berrfchen gewußt, indem fie während 
ihrer diegmaligen Anmefenheit in der 
Deffentlichkeit bei Bazaaren, im 
Theater ufm., jtet3 eine quteStimmung 
offenbarte. Erft ald Mittheilungen 
über die Sachlage in’3 Publitum ge- 
langten, 30g fie jich zurüd. Seit biefer 
Zeit zeigt fich die Großherzogin nur 
menig. 

Unter fo peinlichen Verhältniffen ift 
es noch ftilfer ala jonjt am herzoglichen 
Hofe. Die Trauer um Herzog Alfred 
ift erft vor Kurzem abgelaufen, aber 
Feftlichkeiten find nach Lage der Sache 
bor der Hand ausgefchloffen. Eine ei- 
gentliche Hoffaifon haben die Kobur- 
ger feit langer Zeit nicht gehabt. Der 
Zandespermefer ift ohnehin feinfFreund 
unnüger Aufwendungen; er hält gehö- 
tig den Daumen ouf den Beutel und 
fpart, ws er nur fann. So find jeb: 
mehrere Hofämter in einer Hand verei- 
nigt, und auch dasjenige des Hofthea- 
ter-ntendanten wird Durch das Ober: 
hofmarfhallamt vermaltet, Herzog 
Karl Eduard wird danf diefer plan 
mäßig auf Einfchräntung des Hof- 
etat3 gerichteten Winanzmwirthichaft 
bereinft mohlgeorbnete Berhältniffe 
borfiden. Der junge Herr, der häufig 
bon Groß-Lichterfelde, mo er zu feiner 
militärifehen Auzbildung weilt, nad 
Koburg kommt, hat ich jchnell dieHer—⸗ 
zen erobert. Die Damen namentlich 
find von dem Landesherrn, den bie 
Huſarenuniform allerliebſt kleidet, ganz 
entzüdt. Herzog Karl Eduard reprä- 
fentirt bei Hofe die Jugend, ein glüd- 
liches 2008, das er mit der unbermähl- 
ten Tochter Herzog Alfreds, feiner Al- 
terägenoffin, der 1Tjährigen Prinzeh 
Beatrice, theilt — dem Prinzeßchen 
„Baby“, wie die Koburger in ihrer fa= 
miliären Ungezwungenbeit fagen. Die 
Prinzeß, die immer luftig und guter 
Dinge ijt, betheiligt fih an allen ®ohl- 
thätigfeitäbeftrebungen und hat erjt 
bor einigen Zagen auf einem Bazaare 
mit großem Erfolge die VBerfäuferin 
gefpielt. 

Alz Seniorin des herzoglichen Hau- 
fes, fern vom Geräufch des Tages, doch 
alle Vorlommniffe genau verfolgend, 
* = —— bei Ko⸗ 
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Stamm.” Lehre Kinder die Kunst der Rein- 


EI 


lichkeit und den Gebrauch von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


Versuche es 


bei der nächsten Hausreinigung. 


mit dem berzeglichen Hofe in Koburg 
in enger Verbindung. Mit welcher Er- 
ſchütlerung wird die greife, welterfah- 
rene Frau bon den neueften Vorgängen 


in ihrem Haufe vernommen haben. 
) 


— — 


” zuır empfehlen allen Liebhadern 
von feinem Weibbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Wm. Schmidt Baling Eo, 
ala das beite im Marft. 


YAuswaudernde ruffiihe Bauern. 

Mon fchreibt aus St. Peterdhurg: 
In die unermeßlichen Befigungen des 
füdruffifchen Kröfus, Ramens König, 
greift das Dorf Scharomfa in ber 
Nähe von Charkom ein. Schon oft 
hatte fih Herr König die Frage bor- 
gelegt, wie er, um jeinen Beji zu 
„arrondiren“, die Bauern mohl am 
Reichteften dazu bewegen fünnte, ihre 
Scholle zu verlaffen. Endlich verfiel er 
darcuf, im Ural 6000 Hektar Land zu 
faufen und nun machte er den Leuten 
ven Borjchlag, ihre 00 Hektar in 
Scharomia gegen die 6000 Hektar im 
fernen milden Ural umzutaufchen. Die 
borfihtigen Bauern gingen nicht fo 
ohne Weiteres auf diefen Taufch ein, 
fondern fandten erft Kundfchafter in’s 
Gouvernement Uha ab, mo die ihnen 
angebotenen Ländereien liegen. Xhre 
Boten kehrten mit guten Nachrichten 
beim, und fo bejchloß denn die Fleine 
Gemeinde, ihr Dorf zu verlaffen und 
in den Ural auszumendern. Einige 
wenige Bauern blo3 find zum Leibe: 
fen de3 „Land-Königs“ noch Jo hals- 
ftarrig, an ihrem Beliß feitzubslten. 
In der Gefchichte des ruflifchen Groß- 
grundbeſitzes ſteht dieſer merkwürdige 
Fall ganz vereinzelt da. Der im ruſ— 
ſiſchen Volkscharakter wurzelnde no— 
madiſche Trieb erklärt indeſſen dieſe 
ungewöhnliche freiwillige Maſſenaus— 
wanderung. Der ruſſiſche Bauer kennt 
das ſogenannte Schollengefühl nicht. 
Ein abenteuerluſtigerZug iſt ihm eigen. 


— Der Schlauere. — Seligmann 
und Schnorreles gehen einmal des 
Abends zuſammen ſpazieren. Auf ein— 
mal fällt am Sternhimmel eine Stern⸗ 
ſchnuppe. Beide zucken zuſammen und 
verſtummen. Nach einer Weile fragt 
Seligmann: ‚Wieviel haſt De Dir ge— 
wünſcht, Schnorreles?“ — Mboh! 
Das Doppelte, was De Dir gewünſcht 


haſt.“ 
Das erſte Pauzerſchiff. 
Laut jüngſt aufgefundenen Aufzeichnungen waurde 
das erſte Panzerſchiff in dem ſechzehnten Jahrhundert 
gebaut, jedoch, da es ſich als unlentſam erwies, bald 
aufgegeben. In dem gegenwärtigen Jahrhundert pro= 
biren Leite in der Hoffnung, ein Heilmittel fir 
Berdaunitgsleiden, Dyspep! ie, Blähfucht, Gallevergif- 
tung, jom.e Dtalaria, Fieber und faltes Fieber zu 
finden, Diele und jene Wed: zin. Es gdibt jedoch nur 


Heilmittel für dieſe Krantheiten und 


ein einziges 
Verſucht es und Ihr 


das iſt Hoitetter' 3 Magenkitters. 
werdet überzeugt werben, vergewiliert Euch aber, daB 
Ahr das erbte bekommt. &3 ift bei allen U otbefern 
und Händlern im Wügemeinen im ganzen 
haben. VBerlangt bon irgend einem derfelben ein 
Eremplar von. KHoftetter'3 ilfuftrirtem Almanach für 

63 ift das eine foftenfreie Publikation und 
enthält viel mwertpvolle Informationen, wel Eu 


ande zu 


mährend Bes ganzen Nahres_nitglich fein mag, fotie 
viele amüfante Anetdsten, Gtatiftifen und Zengnilfe 
bezüglich der Wirffamteit des Bitters. Gr wird im 
fteben verichiedenen Sprachen gedrudt. Verſäumt 
nicht, ein Eremplar zu befonmen, IB; 


Borsch 
& Comp. 


Optiter. 


Genaue Unterſuchun 
don Glaſern für alle Mängel der 
uns bezäglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 

aegenüber der VorsDffice. 


USn® 


. ADAMS STR. 


«u > Unpafl 
Gelder 6 ehtraft. Ronfultiet 
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N. WATRYVAÆ CO. 

89 E. RANDOLPH STR., 

Deutihe DOptiler. 

Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
— Gamerad u. — ei 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene a 
Kiiten und betrachten e3 als eine Öhre, ihre lei 
itmenichen jo jpnell at3 möglid von ihren Gebr 
gu heilen. Sie Heilen gründhih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, ens 
leiden und Menftruntionsitörungen ohne Oper 
ration, Hauttrantheit-u, Folgen von a 
befledung, verlorene Mannbarfeit 20. 
tionen von erfter 
— von Brüden, 8 Zumoren, Baric 
N a an Ki Roniuitirt uns bebor Ihr dei 
ig, plaziren wir ** in unfer | 
—588 — rauen werden Frauenargs | 
e) beha lung, inet  ebiginen 
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Eifenbapn-Fadrpläne. 


6hicago & Alton. 
Anten Bahenget Siation, CTanual und Adams Gre, 
Office. 01 Adams Stt. Phone Central 116. 
au | iajren * * Rauias Kity und dem Weiten: 
“% — Nah St. Lonis und dem 
Eioen: *N:06 %. — 28. Be 11:5 
— Rach Veoria: i v. 
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GEN N., *11:45 h..n ommen an in Gbis 
si * a R. 
.r nn dr Sonntags. 


Ehicago & Eric:Eifenbahn. 
Tidet:Officeh: 42 S. Clark, Uudis 
torinm Hotel und Dearborn- Station 
uw und Dearborn Str 

3274. Ant, 


N. dort & Bollon Sr 
n 

Jamesı...u und Buffalo = 
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Eiſenbahn · Fahrplane. 


Ehicago & Northweſtern⸗Siſenvanhn. 
Zidet:Officet, 212 Elar! Str. (Tel, Gentraf Ta), 
Datiey Une. und Wels Str. Station. 


Abfahrt 
„Ihe Overland Limited“, 
„nur für Schlaftvagn: -» * 8.00 
“ Baijagiere 
Des Moines, Cmaba, ET 
Bluffs, Denver, Salt 
Volk, San Syranciao, \ 
Yos Angeles, Portland.. | 
Denber, Cinaba, Sivur®v. ° 
61 Buffs, Drmabe, Des) 
Moines, Mariballtomwn, \. 
Gedar Rapids y 
Majon City, 
Parfersäurg, \ 


*10,00 
*11.30 
*11.30 
* 5.30 
*1. = 
27 
see]. 2 
“7,00 


12.35 


*11.30 
2 0 


S:our Cito, 
Fatrmont, 
Traer, 

Nord-Jowa und Dakotas.. 

Diron, Clinton, Cedar 
Nabids 

Blad Hi fl3_ und Deadivaod 

& Minneapolis, } 


Minneapolis, 
Gau Gleire, Hudion und + 
Stillwater y 
Winona, Zacrojie, Sparta, } 
Mankato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
Fond du Lae. Oibloib, Nee: ) 
rab, Menaiha, Appleton, > 
Green Bay \ 
Sihtojb, Appleton Aunct.. 
Green Bay & Menominee. } 


Albland, Hurlen, Beijemer, ) 
Ironwood, WRhinelander. f 
Ofpkofb, Green Bay, Me: 
nominee, Marquette und - 
Late Superior * 8.00 
Green Bay, Florence, Ery: 
ital Falls *10.30 
Rodford 5 7 RB, 
“N IR, KOIR., **11.3 
eu "eg, 00 8., 34.0 ®., 
2,2 M., "SION. 
Reloit, Nanespilfe, BT 3.00 B. 
®., 9.00 B., 774.25 R., 1 NR, 630 R 
—**— Madiion—Abf. en R., *10.0 ®,, 
*10. 13R 
—3 **3.00 V., *4. 00 B. **7.00 B. 
1 d B., 2.00 R., 3.00 8, 500 R., 
% Tägl! ch. * Sonn⸗ 


8* 3 N. 
** Ausgenommen Sonntags. 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftagt. x Täglich bis Menominee und Rhines 
lander. -+ Zäglidh bi8 Green Bay. 
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Burlington:Linie. 
Ebicags, Burlington und Dninch Eifenbahn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Xideis im il 
Glart Str. und Inion Bahnhof, Canal u. Adams. 


Züge ze. — 
Ottawa, Etreator, Yasalle.... ** 83 
Nochelie, Rodjard, Forreiton.. ** 33 * ir 
Mendota, Galesburg 8.03 
Galesburg, Burlington, Coun— 
eil Bluffs, — Sincoln * 9.05 
Deadivood, HotSprings, ©. ah * 9.05 
Helena, Tacoma, Portland.. * 9. 
—* = B 
11. 


22 


JIllinsis und Jowa Lotal 
Texas Punkte und Mexiko.. 
Halesburq, Quineh, Hannibal. 
Denver, Utah, California 
gest Madijon, Keofut 
ot Falls, Sterling, Rodiord ** 
Vorkoille, Ottawa, Etreator.. ** 
C'eil Wluffs, Omaha, Lincoln * 
Kanſas City, St. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leavenworth 
St. Paul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroſſe, Winona.. 
Kanſas City, St. X 
| Duincy und Hanni bal 
St. Paul, Minneapolis 
Dubugque, LaCtoſſe Winona. —* 
Tender. Utah, „Satifornia — 
E'cit Bluffs, Omaha, Lincoln —4. 
Deadwood, BotSprings, S. D. 11. 00 * 
Keotuk und Fort Madiſon.. *11. 00 R 
* Tialih. ** Täglich, ausgenommen Sonn 
aa ag ih, ausgenommen Samftags. 


Zuinois Zentral:@ifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen ben 
Bahnhof, 12. Str, und Part Row. Die 
dem Eüden fünnen- {mit ee des Are 
an der ®, Etr.:, 39. EStt.“, Hude Park: umn.%B, 
Str.:Station befiegen iverden. StadtsTidet:Office, 
99 Adams Etrake und Auditorium Hotel. i 
Durdzüge: Abfahrt: Ankunit: 
N. Orleans & Memphis Special *8.082 +95 
HstEprirgs, Ark., via Memphis *ENHB SR 
Mempbis & New Orleans Lim., a 
Hot Sp’gd, Art,, viaMempbig, 
Raiboille “6 
Monticelo, IE., und Decatur.. 
St.Louiß, Springfielp, Diamond 
Special — 
St. Louis, Springfie Id Daylight 
Special, Decaiur « 
Eairo, Decatur, St.Louis Lofal 
Boftzug — New Orleans. Fr 
PBloomington und CHatsworth.. 
Woomingten und Chatsworth.. 
Ghampaign und Gilman Lolal.. 
Evansville Erprek 
Gvanspille, Cairo und Eoutb.... 
Rantalee und Rantoul 
Omaha, San —— 
Dubuque, S'x City, Siour Falls 
Tubugue & Sicug Git — 
Omabı, Eiour City P 
Rodford Dafjaniergug.. 
Rodford und BDubua 
* Taglihd. + Zigtth — 


Weſt Shore⸗Eiſenbahn. 
Vier Liwited rg täglich ten Ma 
ud St. Louis nah Rein Vorl und 
Wabaid Eijenbehn und Nidel Plate Bee ele⸗ 
anten Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 
Wag enwechſel. 
Züge geben: ab ge Gr = folgt: 


ib. 
Anfahrt 12.02 Mittags, Ant. % Rem * 102 
Ankunft in Bo 
Abfahrt 11.00 Udends, Ankunft in — 3 
Untumft in Boften..10.20 
Bia Nidel Plate 
Abfahrt 10.35 — — in New ze KR 
15 Abends, 9 le en 
Ubfahrt 10.15 Aben nfunft in Rem 
tab nlunft in Boten, 1 
Züge geben ab * * —* wie folgt: 


a Wa 
Abfahrt 9.10 Abends, ———— in Rem Bm mE 


nft in Bofto ae 


w: 
“ 
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Rseeaes —* 
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Abfahrt 8.40 Abends, aaa Yin New ar 
Ankunft in ae .10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten, Maten, Sihlafisagen, 
Plag u. f. m. fprecht dor oder fchreibt an 
eral⸗ —*2 — 
5 Vanderbilt Are 
205 6. Glart ei Mn —— 
a te., * 
Tidet:Agent, 6 ©. Glurf Eh, - 
Chicago, 


Monon Route—Dearborn Statienu. 


— —— für I Ticet⸗Offices: 339 Clarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 


hc hrt. 

indiänapolt8 und Gincinnati.. 
Lafapetie und Louisville 

Lafayette und Blonmington... 
Indianapolis und Gineinneti.. 
Indiahapolis und —— 
Lefayette Accomo 

Lafayette und ——e 
udianadolis und Cincinnati.. 
. Lid und W. Baden Springs 

5, Sid und W. Baden Springs *9: 


Zäglih. ** Ausgenommen 


Yidifon, Topeta & Santa Fe@if 


la ne born Etation, 
ie id Sffiee, AH 2 Aa 
2037 Sen ee 


Streator. It.Nad. * 

— J. Sen, ee = 

Erreator, Zoltet, Lody., 

Bent. Ei, Geis, la © 
‚09 ab, 

Le "Saliternie Limiteo— San 


Ran. Kits, —— v 
Ran rn . xerab, er ul, 
Täglih, außgenommen 


Coco Ga Ma 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station. 5. Ade. m 


Gity Office 115 Adam. —Trlephone 
“zagliä; ** Täglich, > 2 


Minneap. Gt.Baul, Dubngue, 
Ranjad Ei &t. 
—S 

| SE. 
De Raid .......n......... 

——— ET — Die New Dort, 


...n1..... 





öl. Amitation Olive Leder 
Suit Cafes, Stahl-Geftell,Meis 


fing Schloß und { 
g Satdes . . . 81.50 
ꝰ 24zöll. Ruſſet Leder Suit Caſe 


— Stahl⸗ —* 
Meſſing Schloß und Riemen. . , 82. 95 
243ö1.Sheapftin Olive od. Ruflet Suit n 
—Stahl-Geftel—Mejjing Schloß u Catches. 83. 75 
24zö1. Eowhide Leder Suit Cafe, Stahl s Geftel, Meifing 
Schloß und Gathes — braun, Olive oder 85 00 
» 


Ruſſet. 
830. 00 


Wir führen ein vollſtändiegs Lager von u 
IS — 


Ertra ſchwere deftiehte Keib- | 
chen und Beinkleider für Da⸗ 

men ⸗Leibchen mit Guſſet Aer⸗ 
meln, Seiden taped und Perl⸗ 
mutterknöpfe; Beinkleider mit 


franz. Band — 19 c 


Tonstell.. 5 

Silbergraue flahe fliehges 
fütterte Uinterhemden u. =H0= 
fen für Knaben, und Mäd- 
chen Leibhen und Beinfklei- 
der, Kinder Union Suit3,Kin- 
der Schlaf⸗Suits —un⸗ 

gewöhnliche Werthe . "25 


Roja und blaue fließgefütterte Leibchen, —— u. Tights 
für Damen, Seal-Lined Unterzeug für Damen, flache Camels 
Hair Leibchen für Damen, Ecru Leibchen und Beinkleider f. 
Damen, in offenen oder geſchloſſenen hi — 390 


Werthe —bis zu 75c, für 


Fancy: Strumpfwaaren für = 


AL die neueften Novitäten, fpeziell für die Feiertage herge— 
ftellt, fancy Lisles, Baumtolle, für 


25c, 35e und 50c 


Glace-Handihuhbe für Damen. — 
DOpverfeam genäht, 2 Elasp Fafte: 
ners, Boris PBoint-Stiderei, in all 
den neuen Weihnahtsfar: 

ben; wahrer Werth $1.25 

— garantirt, Paar 


Chte Molta-Handichube für Damen 
— mit einem großen Berlmutter« 
Clasp gemacht, Paris Pornt-Stide- 
rei, und eine große Auswahl all der 
beliebten grauen Farben — der 


Preis follte » 61. 00 


ee — jebr 
Solf:Handihuhe für Damen, eine 
i große Auswahl von 2 
anch FarbensKombinationen, fowie in einfachen 
ben; merib bis zu 50c — Auswahl 
Straßen: und Gejellicafts: ae: für Männer 
en Fabrifat), mit netten —— Rücken gemacht, 1 gro: 
Glasp; wahrer Werth $1.00 — fpezieller Preis 
ießgefütterte Glace-Handihuhe für Männer — einfacher 
op, Glasp Fafteners, in guten loh farbigen Schattirun⸗ 
“gm, wertb $1.00 — zu 
- Sanzioollene GolfzHandihuhe für Männer — in fanch und 
einfachen arben, fowie fließgefütter te Caſhmere— und, Aftras 
hanzhandihuhe, twertb bis zu 50c — Auswahl 
Ganziwollene GolfeHandihuhe für Kinder, für Knaben und 
Mädchen, in Größen, die jedem Alter pafjen, große Auswahl 
bon Warben, werth bis zu 50 
Zn nelene doppelte Faufthandihuhe für Kinder — 
i erth — 


Be 
alle, Größen 


723Ö1. feine Dual. gebleidh | und Suit Eajes bis zu 


tes Satin Damaft © 

Er. GR 
Gute Größe fchlicht weiße u. 
farbige beftidte befranfte 


Lund Eloths 

ee. 
8:10 23 Ms. lange fein 
reinleinene gebleichte Satin 


Damaft Mus 81. 39 


ſter Cloths. 


bie Feiertage. 

27zÖllige feine Sheer fchlichte * 
mit genähter Franſe und hohlge- — 
18 bei 36 ſchwere ſchlichte Abſor⸗ 

18 bei 27 befranfte Momie Leinen 

54: und 45zÖll. befranfte * 
Drawnwort 


Tiſch⸗ Damaſt, Fresse dendtucher and fan Keinen für 
Gute Qualität gebleichtes 
Baumiwolle Graii . . . . 
weißeHair Striped Dimities De 
DTamaft u. fhlichte leinene Doilies, 
fäumt, mit fancy 
Dramnwort . . ... Je 
bent Grafh — 

Tray Cloths, mit 
Dramnivorf, zu . 
—— ein fache Lei⸗ 
nen Dreſſer Scarfs, mit 
Einfache weiße beſtichkte 
Scarfs und Shams, 


Großes Aſſortiment von 
fanch Waſte Papier⸗Kör⸗ 


Bären... DBE 


mwärt3 bon 
Fancy Arbeits3-Körbe — 


aufwärts 10€ 


bon 
vanch Wand-Taihen . 2 2 2.2. 


Geſchenke —Sou— 

venirs für Kin— 

der in Begleitung 
ihrer Eltern. 


32-301. feine aenzleinene 
hohfgefäumte Lund 
Tücher 


Fancy Tied befranfte far: 
— a ſch⸗ 


25c 


69€ 


Wir zeigen eine reichhaltige Auswahl, alle zu den günftigften Preifen offerirt. Verjäumt nicht, unfere Waaren zu befihtigen, ehe Ihr anderswo tauft — «3 


bedeutet eine große Erjparnik für Eud). 


P. ©. Bartlett oder 17:Jewel 
HerreneTafihenuhren, adjuftirte 
Elgin Uhrwerke — Patent Mir 
crometie Regulator — Breguet 
Heirfpringg — ein garantirter 
Beitmeifer—in einem goldgefüll: 


Ihr müßt die riefige Auswahl fehen — Vergleiche werben bemeifen, daß wir die beften Werthe geben und die fchönfte Auswahl in der Stadt ha- 
ben — fancy Schachteln frei. Seht unfere großartige Ausftellung im Mittelgang. 


ReinleineneXafchentücher f. |; ReinleineneTafchentücher f. | NeinleineneTafchentüher f. |; ReinleineneTajchentücher f. 
Damen, 106 das Stüd—6 | Damen 15e das Stüd—6 | Damen, Stüd 21c—6 in | Damen, Stüd 240—6 in 


in fancy Schadh- in fanch BA: 90€ —— 81. 20 —— *1. 40 


tel für tel für tel für . tel für. 


Solide Goldfedern — Berlimutter: Halter — in fammet:ge- 


— fütterter Schachtel 
Solide goldene * 


chaſed Baud-— 
—* 


Solide goldene Rin— 
ge für Damen, mit 
ehten Opal: oder 


Solide uoldene Ringe 
fürMänner, fanch cdajed 


Echte Ebenhol; Military 
Bürften — gute Duali- 


"Reinleinene Anitinl = Tafchentücher für Damen — frei 
in fancy Schadhteln — — das Stück 250 


RER ; 


Reinleinene Anitial = 


156 


BBO END - ae 


fancy Schachteln frei — 50c, 35e, 


Tafhentücher für Männer — in 


" 156 


Reinleinene use: fur Männer— Säume in allen Breiten— für 33e das Stüd, 6 in fancy —— f. 81.905 
240 das Stüd, 6 in Schachtel für $1.40; 21e das Stüd, 6 in Schachtel für $1.2u; 18c das Stüd, 6 in Schad: 
tel für 81.00; 15e das ©rüd, 6 in Schachtel für 9Oc—jeder Faden garantirt reinleinen zu jein. 


Seidene Tafchentücher für Männer— 
die beiten Werthe, welche je gezeigt 
wurden— ganz Seide, mit hübfchen 
Buchftaben— das Stüd für 

"79e, 49c, 39e und 


Tafchentücher fi 
für 25e, 15c un . .... .. 


Eine große Partie von feinen beftidten und fpigenfantirten Tajchentüchern für Damen—fämmtlich reinleinen— hr werdet fie in anderen Läden * 


Spezielle Partie ſeidener Taſchentü— 
cher für Männer —farbig berändert 
und einfach weiß — das Stück für 
50c, 39c 
und.. 


a250 


35c und 506 das Stüd fehen — jpeziell, morgen, das Stüd 25e; 6 in Schadhtel für 


Beitidte und Fanch Tafchentücher für Damen—fertig in fancy Schachteln verpadt um zu verfenden—6 Tafchentücher in fancy Schadhtel — 
6 in Schachtel f. 82.95 6 in Schachtel f. $2.45 6 in vwachtel f. $2.25 6 in Schadhtel f. $1.95 6 in Schadtel f. $1.75 
3 in Schadtel für 45e 


iſt verſchie den — 


6 in Schachtel f. 81.45 6 in C.,achtel f. $1.25 6 in Schachtel f. 31.00 6 in Schachtel für 750 


Ebenfalls 3000 Schachteln hohlgeſäumte Taſchentücher für 
fancy Schachtel verpadt und 123c das Stüd * — —* rn 
iopgeu, Wille. tun te . 


Speziell — 2000 Schadhteln Hohlgejäumte Tajchentücher für Damen — fommen 
6 in fanch Schachtel verpadt — fie find 10c das Stüd — — Re: 


für morgen, die 6 in einer Schachtel für . 


49 


Kiffen und fanch Knid:Knads, welche fo billig find und doch fo jehr anerkannt werden 


von dem Empfänger. 


Point, Honiton und Flemifh Spiten Braids 
— alle Entwürfe — werth 8c — Ic 
per Yard zu . . . Ans 

und Drefjer 


50c  geftempelte Genterpieces 
Scarf — mit Reihe von — —QRRX 


und hohlgefäumten Rand 


Sopha:Kiffen Tops — Tapefiry, Tinted, geftempelt und Japaneje Erepe u. *8 
—neue und prächtige Entwürfe—das Stück zu 590, 49060, 29e und 


ıGigene Korrefpondenz der „Abendpoft”.) 
Neife-Plauderei aus Entopa, 


(Bon Auguft. Bovedlin.) 
VL 
Wiesbaden, 19. Nov. 1901. 
Gelegentlich eines mehrtägigen Befu- 
ches in ber ehemaligen freien Reich?- 
ftabt Frankfurt a. M., wo ich vor vielen 
Sahren manche feucht-fröhliche Stunde 


oerlebte, bejichtigte ich auch die Auß= | 
ftellung von achtzehn Bildern des melt- | 


berühmten Malers Arnold Bödlin. 


„Ich befand mich in der Gejelliaft 
einer Erzellenz, eined anerfannt kunſt⸗— 


Berftändigen Mannes, deffen Mittel e3 | 
ihm erlauben, alles Sehenswertde in 
| per und jonderbar geformter, im Ber- 


ber weiten Welt in Augenfchein zu neh- 


mep, und der bon bdiejer Gunft eines | 


freundlichen Schidfals, mie e3 leider 
den meiften Sterblichen nicht bejchieden, 
ausgiebigen Gebrauh macht. 
Exzellenz beſitzt ſelbſt eine höchſt 
werthvolle Sammlung von Kunſtſchä⸗ 
hen aller Art, die er während eines 
langjährigen Aufenthaltes im Aus— 


All unſere ſchönen —— Muſter 


—-das Stück 3e 


Eine Partie von fanch ——— 
tzen⸗-beſetzt — bemalte Käſtchen und 
Gathalls—tth. bis zu T5c—jedes . 25 


römischer 


nad ben Schilderungen 
ift Die bon prädh- | 


Schriftſteller macht, 
tigen, 
herkuliſchem Körperbau, die auf kräf— 
tigem Schlachtroß einherſtürmten und 
den Feind vor ſich niederwarfen oder 
muthvoll den Tod erlitten. 

Was ſahen wir aber hier? 

Einen ſchmalen ſteinernen Steg über 
einen Bach, den ein Knabe mit leichtem 
Sprunge überſchreiten kann, und auf 
dem Steg oder Brücklein ein Gedränge 
von blödſinnig dreinſchauenden, halb— 


nadten Kerlen, von denen einer auf eis | 


nem Ihier reitet oder, richtiger, hängt, 


das allem Anfchein nach ein Roß fein | 
joll, deffen überaus langgeftredter Kör- | 


häliniß zum unendlich langen Rumpf | 
' viel zu Kleiner Kopf allen Geſetzen der 
| Anatomie Hohn fprechen. 


| Bache erblickt man die Köpfe von Men- 


Ichen und Pferden, 
Ertrinten nahe find. 


die offenbar dem 


„Da Schweigen des Waldes“, ein | 
ein ı 


andere® Gemälde, mwird dur 


lande, wie auf ausgedehnten Reifen in | Fnauenzimmer mit bleifarbenem, ftar= | 
allen Weltiheilen erwarb, und ich gebe | | 
auf fein Urtheil mehr, al3 auf das von | durch einige Baumflämme mit blaugrüs | 


einem Bäderdugend Kunftkritifer dies» | ner Rinde und durch ein Monftrum von | 


ven Gejiht und häßlichen ?Trormen, 


eit3 und jenfeits des Ozeans, die jehr einem Ihier veranschaulicht, halb Kalb, 
ufig nach dem Hörenfagen urtheilen | halb Ziege, deffen Gefichtözüge einen — * 
und von wahrer Kunſt nicht die blaſſe miſchen Ausdruck haben, als ob es ſa— 
gen wollte: „Ich arme Mißgeburt kann 


Ahnung haben. 
Was mich betrifft, der ich als lang— 
jähriger Zeitungsfchreiber häufig über 


Runftgenüffe mit mehr oder weniger 


Berftänbniß zu berichten hatte, fo be= | 


fenne ich freimüthig, daß ich mir fein | 


umfehlbares Urtheil zutraue, am aller- 

menigften aber über die vielbeftrittene 

Güte der Bödlin’fchen Gemälde. 

Nur mit einer gemwiffen Quantität 
unden Menſchenverſtandes ausge⸗ 
der mich in den Stand ſetzt, ei⸗ 


und fähig, angeben zu können, J 
oder ein Thier einigermaßen 


% richtig nad anatomischen Grundfägen 


eichnet ift, will ich Hier nur ganz kurz 
berichten, welchen Eindrud die Bödlin- 
En Gemälde auf mich gemacht haben. 
Toll dies leineswegs eine Kritik fein, 

nur bie Anficht eine Mannes 

der Eingangs diefer Plauberei er- 

Yühnten geiftigen Beihaffenheit. 

‚So flanden wir denn neulich vor ben 
jepriefenen Schöpfungen des großen 
beizerd, verfunten in die Betrach- 

be „Simbernlampf auf der 

ticle" - unb ring? um uns eine An= 

zah Runftentgufiaften beider Geſchlech⸗ 

‚deren Gefühle wir nur nach ihren 

e oder weniger-begeifterten Bliden 
then lonnten. 

ch & die verehrten Lefer wohl aus 

ichtöunterricht erinnern wer⸗ 

te bie Cimbern ein altgerma= 

en: Boltsftamm, der mit 

B Ramern gar oft fiegreich bie 


— endlich aber bei ei⸗ 


Il in Stalien der Vernichtung 


doch nichts dafür, daß ich fo brollig 
ausſehe.“ 

Auch das „Spiel der Wellen“, ein 
noch unvollendetes Bild, deſſen Eohtheit | 
bezmweifelt wurde, — machte einen ganz | 
berblüffenden Eindrud auf mich und 
fonnte mich ebenfalls nicht zur Begei- 
fterung binreißen. Weder der anfcei- 
nend dem Jrrenhaufe entlaufene alte 
Fyaun, noh die Meernymphen mit 
Fiſchſchwänzen und die übrigen Waſſer⸗ 
nixen und Unholde. Nur das Meer zeigt 
jenes herrliche Blau, wie e8 Bödlin al- 
lein fo naturtreu darzuftellen mußte. 

Dasfelbe gilt von der „Allegorifchen 
Figur der Malerei”, einem Wejen, das 
über einem Regenbogen, oder maß e3 
fonft darftellen foll, fehmebt, und von 
den meilten anderen bort vertretenen | 
Werken Böcklin's. 

— 


Mein Begleiter und ich warfen uns 
bedeutungsvolle Blicke zu, ſagten aber 
nichts, um von den Kunſtenthuſiaſten 
nicht für Barbaren angeſehen zu wer— 
den. Als wir aber die Kunſtausſtellung 
hinter uns hatten, lenkten wir unſere 
Schritte zu einer benachbarten Schenke, 
wo Exzellenz das „Schweigen des Wal⸗ 
bes“ mit den Morten brad: „Ein Bil- 
fener und ein Wiener Schhnihel.“ Ych 
folgte feinem Beifpiel. — — — 

Arnold Böclin, mein erhabener Na» 
mendbetter, mag troß allebem einer ber 
bebeutendften Maler des verfloffenen 
Sabrhundbert3 gewefen fein; wie vielen 
anderen Leuten mangelt mig bann cber 


fampfesmuthigen Kerlen von | 


Und in dem | 


Spezielle Partie fpikenfantirter und 
beftidter Tafchentücher für Damen— 
250 das Stüd wertb — fpeziell, das 
Stüd für L5c—6 in 
Schadtel für ...... 
BR ⸗ —* für Damen und Kinder — 10c - — 


.. Bde 


3 in Schadhtel für “oc 


Ylannelette u. Percale Wrappers— mit Empire BYole:Ef: 
feft—Epaulet über Schulter— volle Flounce Stirt . 


»Ihe Reliancer—in allen guten — * 


lität Flannelette—effektvoll garnirt 


Hübſche Teagowns — in Seide — in jeder effeftbollen Facon ge: 
macht — alle garnirt mit Band, Spiten und Einfä- 


ten — 815.00, $12.75, $10.50 und . 


Zeagowns—in feinen Gajhmeres, Venetians und Challies — Em: 
pire und Watteau Effeft — Cape-Kragen—hübſch garnirt mit 


0 83. 98 


Band und Spitzen — — 00, — 
85.00 md . . ra 


| jegliches Verftändniß für bildliche Dar 
jtellungen, welche die anatomifchen, pıo= 
portionellen, und mandhe anderen Ber- 
bältniffe jo gänzlich außer Acht fafjen. 
x 

Nun einige ittbeifungen über bie 
glänzende, faft 400,000 Einwohner 
zählende Weltjtadt Frankfurt. Ihre 
Bürger find mit Recht ftolz auf fie, 
wenn fie ihren Auffhmwung au zum 
größeren Theile den mehr als die Yulf- 
| te zählenden zugemwanderten Einwoh- 
nern verdankt, die der „ächte Yrantfor- 
ter Berjer“ „Hergelafene“ nennt. Die 
ı Hergelaufenen find aber rührig geme- 
fen, und wenn heute ein alter, vor 1866 
gejtorbener, Frankfurter aus Dem : 
' Grabe aufftehen dürfte, würbe er bie 
Hände verwundert über dem Kopje zu 
jammenfchlagen und fein Frankfurt ı 
bon der feligen bundestäglichen Zeit 
| nicht mehr miebererfennen. 

Die Häufer, Paläften ähnlich, find | 

| mit den eleganten, reinlihen Straßen | 
wie aus einem Guß. Niraends Fieht 
man die in amerifanifchen Städten üb- | 
lichen elenden Holzbuden mit Kneipen 
' darin, leere Bauftellen mit Haufen bon 
Unrath neben thurmhohen Häufern im | 
Kafernenftyl. Selbft die neuen Stafer- 
nen find fiylvolle Prachtgebäube, und | 
einen fo eleganten und großartig anges 
legten Zentralbahnhof, wie den in 
Frankfurt, der fünfzig Millionen Marti 
gefoftet Hat, jucht man vergebens in ben 
Ber. Staaten jomohl, wie irgendivo 
| ſonſt. 

Das alte Bundestagsgebäude in der 

großen un: Gaffe bildet jebt 
| einen Theil des neuen, großartigen 
ı Boftgebäude® an ber Zeil, dad an 
| Stelle des alten Turn und Taris’ichen 
PoftHaufes mit einem Koftenaufwand 
bon 15 Millionen Mart erbaut wurde, 
| und ebenfall3 in der Efchenheimer 
Gaffe, nicht weit vom YBundestagsge> 
| bäube, erhebt fich der ftolze Bau ber 
| „Frantfurter Zeitung“, befanntlich ei= 
ne ber angefehenften Zeitungen Deutſch⸗ 
lands. 
= * * 

Die Neubauten in den deutſchen 
Großſtädten ſind von innen und außen 
luxuriös ausgeſtattet, aber an den in 
den Ver. Staaten allgemein üblichen 
hübſchen und praktiſchen Badezimmer⸗ 
und Cloſet-Einrichtungen fehlt es mei⸗ 
ſtens noch, oder ſie ſind ohne Licht, we⸗ 
der heizbar, noch mit den übrigen Räu⸗ 
men verbunden. 

Auch die eingemauerten Kleider—⸗ 
räume kennt man hier nicht, angeblich, 
weil die Feuerpolizei daran Anſtoß 
nimmt, und ſtatt ihrer dienen noch im⸗ 

mer die altmodiſchen, viel Raum er 
nehmenden Schränfe, welche ben 
mern einen fo unfreunblichen * 
geben. 

Statt der leichten, eleganten ameri⸗ 
kaniſchen Schaukelſtühle ae ‚man 
bier immer nod) bie um Die- 
ner ag * 


ten auf 5 Jahre 

Gehäuſe — ſtaubdicht — Screw 
A Bezel und Rüden— 
J wertb 816.00 


Mounting — Garnet-, 
Ruby: oder Emerald: 
Setting, 


garantirtem 


59.50 u 


Ü 0 Größe 14 Karat folid goldene 
fein gravirte Cafes für Damen, 
verfehen mit echten Nidel Glgin 
oder 
mwerth $25.00, 


Vierfah 

plattirtes 
Back⸗Gefäß. 

mit feparas 

tem innerem ER 
Porzellan 
Gefäß— 


‚se $1.95 


61.45 


jedes Mufter in 


Männer — 6 in 


59 


jilber = Rüden 


: 98c 
81. 25 


fannelette Waifts— per= 


ben u. Größen 


‚58.90 


über die man bei jeder Gelegenheit fiol- 
pert, und endlich find die Hausſchlüſſel 
noch von der altbefannten Größe, jo 
daß man fie faum in der Tafche unier= 
bringen fann. Zu etwas find fie ja 
allerdings gut: man fann fie, wenn 
man bon Räubern angegriffen toird, 
| als Matfe gebrauchen. 
| Was mollten unfere amerifanifchen 
| Damen machen, wenn fie folhe gewicy- 
tigen Hausjchlüffel mit ihrer Börfe he= 
tumiragen müßten? 
| Hier gebrauchen die Damen aller- 
; dings faum einen Hausfchlüffel; denn 
| bei Tage find bie Häufer ſtets offen 
| und Abends gehen Damen felten ohne 
‚ männliche Begleitung aus; das Podet- 
| boof tragen fie aber in ber Tafche, mwie 
' e& fich geziemt und nicht in ber Hand 
| herum, um e3 bald da, bald bort liegen 
| zu.laffen. Man fann bier ein ganzes 
| Sahr als Ausländer fteuerfrei wohnen. 
Dann fommt aber die GSteuerlifte, und 
ein Xeber muß fich felbit einfchägen. So 
| wie bei Ihnen, verehrie Gteuerbrüde- 
berger, geht das aber nicht; denn wer 
falfche Angaben macht, der fann ich auf 
-große Unannehmlichkeiten gefaßt mas 
chen, fofern ihm erftere nachaewiejen 
| werden. Eine Amerikanern ungemohnte 
Abgabe ift die Kirchenfteuer, die bom 
| Staate ebenfall3 ohne Gnade eingezo= 
| gen mwirb, meil die Geiftlichen, in Foige 
ber feiner Zeit erfolgten Einziehung der 
Kirchengüter, vom Staate ihren Gehalt 
beziehen. Man geht nur frei aus, wenn 
man erflärt, feiner Kirche anzugehören. 
— — — 


Boro⸗Fotmalin⸗ (Eimer & Amend) iſt als antl⸗ 
lepiiſches Waſchmittei iur Mund und Zähne unüber⸗ 


treftlic. 
Dody wiedergefunden. 


Drei Brüder, Ferdinand - Schul, 
92 Jahre alt, Karl, 89, und Frit, 87 
alt, trafen fih vor Kurzem wieder, 
nachdem. fie fi 50 Jahre nicht mehr 
gejehen hatten. Das Wiederfehen er- 
folgte in dem Heim be3 zweiten Bru- 
berö in Chippewa Falls. Fri war der 
erite, der das Heim bes Waters in 
Deutjchland vor einem halben Jahr: 
hundert verlieh, ohne jedoch anzugeben, 
wohin er fich zu menben gebäcdte. Er 
begab fich nad Auftralien, wo er fich 
ein Vermögen erwarb, unterließ aber, 
den Seinigen ein Lebenszeichen bon 
fich zu geben, und als er fpäter fchrieb, 
erreichten feine Briefe ihr Ziel nicht, da 
die Familie fih ingmwifchen in alle 
Winde zerftreut Hatte. Karl Schult 
verlieh fein Vaterland bald nach der 
Abreife von Yrik und begab fich nad 
Amerika, wohin Ferdinand ihm bald 
folgte. Diefe verloren fich hier 
u u Lande aus den Augen und fuchten 

& lange Jahre vergebens. Schlieh- 
lich erfuhr in den der: 
dinand, daß fein Bruder Karl 1a nad 
New Ulm in Minnefota t babe 
und eilte bin, um ihn zu befuchen. New 
Ulm war aber gerade zu ber Re bon 


tihe Mufter — alle Yars 


Waltham Uhrwerken — 
Solide goldene Ringe 
für Damen — Garnet-, 
Ruby- oder Emerald⸗ 
Doublet — mit fancy 
Perlen Kombination — 
werth $3.00, 


Solide filberne Open Face Ehatelaine Uhr — 
fanch aradirte Gehäufe— 


Enamel Chatelaine Uhren für Damen — garans 
tieter harter Enamel und goldgefüllte Genters— 
ein guter Zeitmejjer — in 
Noyal Blau, Roth und Grün — mit dazu paj- 
fender Enamel Pin — 


Zurquoife Blau, 


Ebonsi d —9* 


Kleider- oder Haarbürſten mit Sterling-— 


Alle neueſten Erzeugniſſe ſind eingetroffen —in dieſer Saiſon wird es 
nichts Neueres geben. Gegenwärtig haben wir das Allerbeſte. 
Raum erlaubt uns nicht auf Einzelheiten einzugehen. Einige der vie— 
len ſpeziellen Bargains für Donnerſtag. 


290 


Feine Waiſts in franzöſ. und Botany Flanell — gem. in drei 
verſchied., neuen Effekten—eine faney garnirte, eine feine tucked, 
Dote Effekte, und „The Norfoltk“ — populäre Farben 


Extra Qual. Flanell Waiſts — 
Bodice Effelt, ſchön beſtidt, tucked in Yote Effelt—die — 
ten Schattirungen — für 


Der 


Eine ganzwoll. Flanell Waiſt 


— einfah und garnirt — 5c 


neue Farben 


aus ſchließlich für uns gem— 


todt. Karl war jedoch mit dem Le— 
ben davongekommen, verließ die Ge— 
gend, und verzog nach Cheppewa 
Falls und dort wurde er von dem Au— 
ſtralier, der in ſeinenForſchungen nicht 
nachgelaſſen hatte, endlich gfunden und 


auch der Aufenthalt des Bruders Fer— 


dinand wurde ermittelt. Die Be— 
grüßung der Brüder, die ſich in einem 
halben Jahrhundert nicht geſehen hat— 
ten, war, wie ſich erwarten läßt, eine 
überaus herzliche. 


— Kaſernhofblüthe. — „Huber, ma— 
chen Sie nich' ſo 'n ſchadenfrohes Ge— 
ſicht wie 'n öſterreichiſcher Gulden, der 
für 'n Zwei-Markſtück angenommen 
wurde!“ 


C. & A. nach Hot Springs mit 
Schlafwagen. 

Die Chicago & Alton hat durchlaufende 
Schlafwagen in Dienſt geſtellt von Chicago 
nach Hot Springs. Dieſe Waggons enthal⸗ 
ten Unterhaltungszimmer und Privat-Ubs 
theilungen umd fahren mit der größten 
Schnelligkeit zwifhen Chicago und Hot 
Eprings. Sie verlaffen Chicago um 11:30 
Vormittags und erreihen Hot Springs um 
8:00 Uhr Vormittags am nächften Morgen, 
erade zur Brühftüdszeit. Stadt-Tidets 

ffice 101 Adams Str., Marquette-Gebäude, 
Ehicago. Telephon: Gentral 1767. 


Neihnadis- 
Geſchenke 


Schmuckſacheu, 


Juwelen, Herren- und 

Damen-Ühren, Opern 

gläfer, Silberjadhen, Standuhren, 
allen Arten Neuheiten 


fauft Ihr am beften in dem befannteften größten 
YJuteliersLaden der Nordijeite, 


A. Strassburger, 
563 Lincoln Ave., 


5 Blod nördlid von Wrightimerd und Sheffield Ave. 
Der alldekannte und Bewäßrte Juwelier 
und @ptißer der Hordfeite, 

&tablirt 1890. mifrfon—22d3 


Schwarzwälder 
Ruckuck⸗ 


Uhren 


find prachtvolle und 
nũtzliche Seſchenke, 
halten richtig Zeit und 
nn ga: 


Echirere Sterling Silber Hut: „der 
Bornet:Brofhen—gute Qualität Briftles. 


Haar: * gg —* 


Ruby-, Emerald— 
oder Garnet Doublet 
Settings — 


tät Borſten — ſchwer 
mit Sterlingſilber beſchl 
gen — in ſeidengefüt— 


terter Schach 
— Roar.. ins 45 


Schwere jolide gol: 
dene dhafed Band: 
Ringe für Damen— 
ajjortirte Mufter — 


95C 


Vierfah 
plattirte 4 
Stüde Thee 
Set3, gold: 
lined, fancy 
gradirt— 


52,89 
45 


Ganz arofe 
Bags—auf bei: 
den Eeiten bea= 
ded — mit ori: 
dirten Frames 
und Halen— 


werth 

2:0... IÖC 
Sterling Silber 
Feder und Hal: 


ter, m Se 


Rarte.. 


Borſten 


Große Sorte 


lag — 


im 
Slide 


Damen, 
O a, 


Sterlingfilber Zahn und — 
feine Qualität 


Schwere Sterling Silber⸗ 
rüchkſeite aroße Sorte 


SE 1.8495 


fpiegel, für. 


Drefiing 
Kämme für Damen — 
mit Sterlingfilber = 


a. 


Solide Gold Lorgnetten- 
Ketten für Damen, 
echtem Diamanten 


54.50 


Maffive Gold-Ringe 
mit 53 00 


mit 


für 


Echte DBlod Meerihaum Pfeifen, QDulldog oder 
Eisfacon, volle große No. 6 Sorte, mit Zzölf. 
echter Bernftein Spige, in dDoppeltem Plüfch ge: 


füttert. Leder-Futteral — elegante 
Waare, fpezieller Preis für morgen 
Echte franz. Brier Pfeifen, 
feinfte Sorte 23Öll. echtes 


652.48 


ausgejuchtes Holz, 
Bernftein Mundftüd, 


14 8. Gold-Beichlag an Bowle und Ferrule — 


— —————— — Beſchlag hübſch Chaſed 
in den neueften Entwürfen — spezieller Werth für morgen . 
Rauch-Sets und Tijche—große Auswahl aller neueften Erzeugniffe — importiee 
und Hiefige Waaren — von $L0.00 abwärts bis zu . 2 2 2 2 


Binanicled. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


ERdoft-Ede YaSalle und Diadifon Str, 


Kapital . . 5500, 000 
Ueberfhuß . $500,000 


BDWIN G. FOREMAN, Präfldent. 
OSOAR @. FOREMAN, Bic»Präfbenk 
GEORGE N. NEISE, Raifirez 


Allgemeines Bant » Gelihäft, 


Routo mit Firmen und Brivat 
verfouen erwünfdt. 


Geld aus Srundeigenthum 
Re. verleihen. nLite 


wir bieten 


folgende vorzügliche erſte in Gold bezahlbare 
Hypotheken zum Kauf an: 
500 zu 6% Zinſen. 82500 zu 64 
700 zu 6f Binfen, 82600 zu 6% 
Ein zu 6a Zinſen. 83000 zu 5% 
2000 zu 53% Binien. 33000 zu 34% } 


infen, 
infen, 
Zinſen. 
inſen. 
2000 zu 6% Zinſen. 500 zu 6% Sinjen, 
2500 zu 6% Zinien. 87500 zu 53% Zinjen, 


A. Holinger & Co., 


famomi* 172 Woshington Sir. 


Kozminskı & VONDORF, 


(5 Id zu verleihen auf 
c Grundeigenthum 
su den wiedrigiten Zinfen. 
Erſte ihere Hypotheken zum Yerkauf. 
73 Dearborn Str. _1iliamilj , 
Western State Bans 


Nordweſt-Ede LeSalle und Waſhington Gtr. 
Allgemeines Bank-Geſchäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erſte Hypotheten zu verlaufen. 


.nmia.* 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypothelen zu verkaufen, 
zum () © | [) mm 


zu verleihen zu den niedrigiten Zinsraten. 


16n»,X* 
Säreibt an und 


wegen Sifte von Eırften Oypotheken 
auf Chicago Orundeigeuthum. 


H.0.STONE&CO. 


T Xelepbens, alle Mein 39. 208 La Salle Sir. 


S 


ür dıe bevorftehenden Feiertage embfeh- 
{en wir unjer reichhaltiges Sager in 
California, Miffouri, jowie Rheinz, 
Mojel- und Bordeaug = Weinen. Wlleinige 
Berläufer ed Black Pearl. Mis- 
souri Claret, twelder von vielen Yerz- 
ten als der befte einheimijche Rothwein em=- 
fohlen wird. Außerdem führen wir die 
beften hiefigen und importirten WWHisties, 
Rums, Lilöre u. ſ. w. Eigenthümer des bes 


iebten we Knight Pennsyl- 


51.48 
‚ide 


-| &rben : Aufruf. 


Die nachftehend angeführten Perfonen ober deren 
Erben wollen jich wegen einer denfelben zugefallenen 
Erbihaft Direft an Seren Konfulent FK. W. 
Kempf in Chicago, IH., 54 2aSalle Gir., 
wenden. 


Bögenhbardt, Chriftian, aus Ulm. 
Broejamle, "Ratoline Friederifa, aus Sulz. 
; Shriftiane, aus Geifingen. 
‚ Karl  Friedrih, aus ebenhaufen, 
mer, Sonrad, aus Stuttgart. 
,‚ Chriftian Yalob, aus Neipperg. 
ann, Chriitian, aus Beihingen. 
Et nger, Ghriftian —— 8 Nagold, 
, Johannes, aus KHaiterbad. 
, ., Prierie, aus Weiler. 
e Katharina Ehriftiane, aus Raigheim, 
Pauline, aus Herrlingen. 
ht, Peter, aus Mainflingen. 
ujei, Konftantin, aus Ludwigsburg. 
X otb, Karl Gottli eb, aus Eleebronn, 
er, Georg Gottfried, aus Ulm 
, ‚Ferdinand, aus Ehütienried. 
ider, Jakob, aus Hochdorf. 
rim: ite Gottliebin, aus Bflugfelden, 
Louiſe, aus Soehnſtetten. 
in, Bernhard, aus Sulz. 
Ehri ftof, aus Dettingen. 
ed, Bhilipp Gottfried, aus Boehlingen, 
db, Aohannes, aus Plieningen. 
ngen, Heinrich, aus Hohebach. 
Le, Luife, aus Eleebronn. 
Rofine Sriederife, aus Neipperg. 
Johannes Philipp, aus Graefenhaufen, 
‚ Ratbarina, aus us Widdern. 


— Vollmachten! 
beſorgt durch 
Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 


Verrefer: Konfuleut Kempf, 


84 LASALLE STR., 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonutags = 3 Ubr, 


H.Llaussenius& [o. 


gegründet 1864 dur 
Erbfchaften, Deffentlices_Nofariat, 


" Volmachten, Internationale Internationale Jeiehe, 
— Checks und Yollzahlungen. 


90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS 


Offen bis 6 Uhr Ubends, Genntags His 12 Ubr, 
o,mijejen* 


$3.00 Jiohlen. $3.25 


ran ne ca Ban 
33.25 
3225 


ERRUSGOUREREE 
vr a 


a 
i 
i 
el, 

* 


— —— 


Andiana Nut. 

Andiana Lump «oc eoennne« 

Birginiga Lum ren 

Hoding ober .& DO. Sump.. 

Small Egg, Range und Eheftnut, 
au den niedrigiten Marktpreifen, 
Sendet Uufträge en 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiler- 
108 E. Raudolph Str. 
le DOrderd werden C. 0. D. 


Telephone Central 331. 
i Noel, 





